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Ruhe im Streifgebiet. i 
Auch Srauen und Mädchen follen verhaftet 
werden. 

Shenandoah, PBa., 30. Aug. Gene: 
ral Gobin murde heute bon Major 
Gearhart berichtet, daß im Panther 
Greef-Gebiet völlige Ruhe berrfche und 
bort heute mehr Xeute in den Gruben 
arbeiten als je zuvor feit Beginn bes 
Ausftandes. Die Streifbrecher wurden 
nicht beläfiigt. Much Hier berricht 
Rube. Man erwartet, daß am Mon- 
tag oder Dienftag ein Verfuch gemacht 
werden wird, in der hiefigen St. Nijo- 
la3-Grube den Betrieb aufzunehmen. 

Iamagua, 30. Aug. Wührer ber 
Gtreifer haben in der IegtenNacht über- 
all die Nachricht von Gobins Befehl, 
„Schieht, wenn XHr ficher feib“ verbreis 
tet. Mehrere Hundert von Truppen ge= 
leitete Koblengräber gelangten unbelä- 
ftigt in die Grube. Die Streifer dreh- 
ten den Morbeiziehenden verächtlich den 
Rüden zu. 

General Gobin hat heute die Verhaf- 
tung aller Frauen und Mädchen ange- 
ordnet, welche dur Worte oder auf 
fonftige Weile die Soldaten beleidigen. 

Die Stimmung unter den Gtreilern 
ift eine bittere und „man“ glaubt, daß 
es bald zu Auzfchreitungen und Blut- 
vergießen fommen merbe. 

Ballſton, N. Y., 30. Aug. Die Mo- 
torführer und Schaffner der Hudfon- 
Thalbahn, welche Warrensburg mit 
Waterford und Mechanicsville mit 
Saratoga verbindet, haben heute infolge 
Herabjegung ihrer Löhne von 182 Ci2. 
die Stunde auf 123 Cent? und Er- 
höhung der Arheitzzeit auf 10 Stunden 
den Tag die Arbeit niedergelegt. Der 
Betrieb auf der Bahn ftodt vollftänbig. 

Rem Drisand, 30. Aug. Obmohl 
Berhandlungen zur Beilegung des 
Ausſtandes der hieſigen Telephon— 
Drahtſpanner im Gange ſind, wurden 
letzte Nacht doch 60 Telephon⸗Leitungs⸗ 
drähte durchſchnitten. 


Automobilfahrer ſtraffällig. 


New Haben, Conn., 30. Aug. Der 
reiche Student Dupuy der Univerſität 
Dale überfuhr mit feinem Automobil 
unlängft D. Thorpe Munro. Diefer 
ftarb und die Leichenſchaugeſchworenen 
baden Dupim Heute der fahriäffigen 
Todiung angeklagt, da der Manu. mit 
ungejegliher und rüdjthtziojer Ge- 
ſchwindigkeit fuhr. 

Rem York, 30. Aug. Zum Schutz 
des Publikums gegen rückſichtsloſe Au— 
tomobilfahrer haben hervorragende Be⸗ 
wohner von Queen und Suffolk Coun— 
ty eine Geſellſchaft mit bem Hauptſitz 
in Ocean Bay gebildet. 


Alter Anſiedler geſtorben. 


Omaha, Neb., 30. Aug. Alfred S. 
Jones, Omahas erſter Poſtmeiſter und 
angeblich ber erjte Anfiedler in Nebras- 
fa, ift heute im Alter von 87 Jahren 
an den Folgen eines vor Monatäfrift 
erlittenen Sturzes geſtorben. 1853 
tam er nach Council Bluffs und legte 
ein Jahr ſpäter eine Ortſchaft an; auf 
dieſer Stelle iſt heute der dichbeſiedelt— 
ſte Theil von Omaha. Im gleichen 
Jahre wurde er zum Poftmeifter er- 
nannt. 


Des Mostitos und des Menfdhen 
Feind. 


Stanford-liniverfität, Kai., 30. Aug. 
Bon einer fommerlichen Forſchungs— 
reife nad Samoa tft heute Dr. Kelloga, 
Leiter der Abtheilung für nfelten- 
funde, zurüctgefehrt. Der Gelehrte hat 
viele Arten Zebemwefen aus der See und 
pom Lande mitgebracht, die dem Na= 
tionalmufeum in Wafhington einder- 
leibt werden follen. Auch bat er Stu- 
dien über dad murmförmige Thier 
Fallaria angeftellt, welches fich von 
Mostitos nährt und die entfjeßliche 
Hautfrantheit „Elephantiafis“ verur- 
acht, an welcher faft eine Hälfte der 
Eingeborenen von Samoa leidet. Dr. 
Kellogg hat den Kranfen Linderung?» 
und Heilmittel angeratben, darunter 
die Vermeidung jchlechten Trinkwaſ⸗ 
ſers. 

Tracy macht Schule. 
Pasco, Waſh., 30. Aug. Die Mord⸗ 
thaten des Banditen Harry Trach ha⸗ 
ben Schule gemacht. Seither um⸗ 
lagern Räuberbanden zur Nachtzeit den 
hieſigen Bahnhof und die in Wallula 
und Umatilla, wo viele Reiſende den 
Zug wechſeln müſſen, und überfallen 
und berauben die Fremden, ſowie ſie 
den Bahnhof verlaſſen haben. Auch auf 
der Heimreiſe befindliche Farmarbeiter 
werden in Frachtwaggons zu Dutzenden 
um ihren ſchwer verdienten Lohn be⸗ 
raubt. 


Noofevelt hat Ruhe. 


Windſor, Bt., 30. Aug. Präfident 
Roofenelt nahm heute feine Reife durch 
Neu-England mieber auf, Ipra am 
berfchiedenen Orten und traf Nachmit- 
tag? am Late George ein, mo er über 
Sonntag Gaft in ber Sommerbilla von 
Selretär Sham if. 


Bermikt. 


‚ Alantic City, N. 3, 30. Aug. In 
einem Badezimmer murben beute bie 
Kleider bon Clarence Porter, einem 
Studenten der Univerfität von Penn- 
goanien und Neffen bes Botjchafier 


tier in Paris, 


Wieder fectüdhtig. 


New Dorf, 30. Aug. Nachbem mit 
einem Koftenaufwande von $500,000 
umfaffende Reparaturen an dem Sreu- 
zer „Broofiyn” in den Nem NYorker 
Sciffsbauhöfen ausgeführt morben 
find, wird derfelbe in Kürze wieder in 
ben Dienst geftellt werben können. Alle 
Holztheile des Schiffes find durch 
Stahl und die Gejchlige Durch moderne 
erſetzt worden. 

Seattle, Wafh., 30. Aug. Der Kreu- 
zer „Bofton“ wird hier zur Vornahme 
bon Ausbefjerungen ind Trodenbod ge- 
bradt. Später fol das Schiff nach 
Panama fahren. 

Das Schlachtſchiff „Oregon“ iſt ſo— 
eben ausgedeſſert worden und wird in 
vierzehn Tagen nach chineſiſchen Ge— 
wäſſern abfahren. 

Auch der Kreuzer „Philadelphia“ 
wird umfaſſenden Ausbeſſerungen un— 
terzogen werden. 

Das Schlachtſchiff „Wisconſin“ hat 
Befehl erhalten, zur Vornahme von 
Uebungen Seitens der Flottenreſerven 
in Kalifornien nach Port Angeles und 
nach San Franzisko abzufahren. 


Schwindelunternehmen? 


New York, 30. Aug. Die New York 
Canadian Pacific = Bahngefelihaft 
ſuchte beim Staatseiſenbahn-Kommiſ⸗ 
ſär um Erlaubniß nach, Hypotheken— 
bonds im Betrage von $25,000,000 
ausgeben zu dürfen, um den Bau der 
Bahn ausführen zu können. Vertre— 
ter einer anderen Bahn behaupteten 
nun während der Verhandlung über 
das Geſuch, daß die Geſellſchaft aus ei— 
ner Verſchmelzung mehrerer anderer 
Bahngeſellſchaften hervorgegangen ſei 
und letztere nur auf dem Papier beſte— 
hen. Der Kommiſſär beſchloß, dies zu 
unterſuchen. 

Der Schatz als Retter. 

New York, 30. Aug. Der Einwan⸗ 
derungsfommiffär hatte die Zurüdjen- 
dung von Maria Lazzara, einer Yta= 
lienerin, verfügt und ihr Bräutigam 
Galvatore Burgio, melcdher fie hatte 
fommen laflen, war untröftlih. Ein 
Unmwalt fam ihm zur Hilfe, fertigte ei= 
nen Ehevertrag aus, den Gulpatore 
bier und Maria auf Ellis J3land- un- 
terzeichnete, und dann orbnete Richter 
Zacombe die Frreilaffung der Schönen 
an, da fie jeßt amerifanifche „Bürgerin“ 
fei. Durch diefe Entfcheibung dürfte, 
nad Anfiht des Einwanderunggstom- 
miflärs, vielen „unermünfchten” Ein- 
anberern die Landung ermöglicht 
werden. 

Unſere Flottenmansver. 

Newport, R. J. 30. Aug. Mit 
Trommelſchlag rückte heute früh die 
„ſchwere Artillerie“ von Maſſachuſetts 
hier ein und ihr folgte bald darauf die 
Seemiliz. Die Artillerie wurde ſofort 
in Schlepppampfern nach den drei 
Forts an der Einfahrt der Narragan— 
ſett-Bai überführt, während die See— 
miliz nach den Kanonenbooten gebracht 
wurde. Dieſe verließen dann den Ha— 
fen. 

Waldbrände. 


Yutte, Mont., 30. Aug. In Gre- 
mont County wüthen gewaltige Walb- 
brände, die bereit3 vierzig Meilen Yich- 
tenbejtand vernichtet haben. Die Walbd- 
brände find im Mammsth Spring 
Hotel, Yellomftone Part, fihtbar. 


Chäbige Behandlung. 


New York, 30. Aug. Heute ift wies 
ber eine Anzahl Pferdefnechte, melche 
engliihe Pferde- und Maulthiertrand- 
porte ben New Orleand? nad Siid- 
Afrika begleiteten, hier mittellos einge- 
troffen. Die Leute wurden in Quebed 
gelandet und der dortige amerifanifche 
Konful mußte für ihre Weiterreife be- 
zahlen. Den Leuten war von der eng- 
ifhen Regierung freie Rückreiſe ge— 
mährleiftet worden. Man jchaffte fie 
aber erjt nah England und dann nad 
Kanada. 


Mehrere Landftreiher getödtet. 


Danpille, Ind., 30. Aug. Auf einer 
Brüde, jeh3 Meilen öftlicd von hier, 
entgleifte heute ein Yrachtzug der Big 
Four-Bahn und zwanzig Waggons 
mwurben zertrümmert. Drei Landitrei- 
cher find bereitd ald Leichen auß dem 
Trümmerhaufen herausgezogen wor—⸗ 
den und weitere liegen noch darunter. 


Raubmord. 


Gainespille, Fla., 30. Aug. Das 
Farmerehepaar Britton Lewis wurde 
heute in ſeinem Hauſe, fünf Meilen von 
hier, ermordet aufgefunden. Es han— 
delt ſich um einen Raubmord. Von den 
Mördern fehlt jede Spur. 


Eigenthümlicher Unfall. 


Loganspori, Ind., 30. Auguft. Dem 
Schaffner Cha. Morris war heute von 
einer Draifine die Hand verlegt mwor- 
den ımb in Begleitung de Bahntele- 
graphiften E. R. Runkle fuhr er auf 
einer Rangirmafchine zur Stadt. Diefe 
entgleifte und beide Männer murben 
unter den Rädern zermalmt. Die Ver- 
unglüdten find Yamilienväter. 

Berlangen Sühne. | 
en 30. Aug. Der hinefifche 
Gefandte hat Namens feiner Regierung 
die Beſtrafung der Webelthäter, melde 
am 8. Augufi in Bater City, Ore., 
fünfzig Chinefen auß ber Stadt trie- 
ben und brei erſchoſſen, und Entſchädi⸗ 
ung verlangt, Das departe⸗ 


Ausland. 
f ——— 
⸗ Der Löwe brüllt. 
England plant angeblich Wiedervergeltung 
gegen die Ver. Staaten. 


London, 30. Aug. Die Friſt zur 
Vervollſtändigung des internationalen 
Rheder-Truſts nähert fich ihrem Ende 
und mit großer Spannung fieht man 
in meiten Kreijen den Plänen der Re- 
gierung über ihreHaltung zu dem Truſt 
entgegen, welche bei dem Wiederzufam- 
mentritt de& Parlaments von Premier 
Balfour befannt gegeben werben dürf- 
ten. Die Regierung bat mit fo viele... 
einander befämpfenden Handelßinter- 
ejlen zu rechnen, daß ihre Pläne nc , 
nicht fpruchreif gemorven find, Doc 
mird in Abrede geftellt, daß fe bereits 
eine wirffame Belämpfung des Mor- 
gan’fchen Trufts befchloffen habe. Sie 
will auch den enalifchen Dampfergefell- 
Ihaften feine direkte Hilfe gemähren, 
fondern allgemeineSubfidien; die Nad- 
richt, daß die Regierung dem von ber 
fanadifhen Pacific = Bahn geplanten 
Schnelldampferbienft zwifchen England 
und Kanada allein folche Subfidien 
zutheil laſſen werde, mirb für irrig er- 
Märt. Die Allan-Linie und andere un- 
abhängige Dampfergefellichaften thun 
fich jeht zufammen und die Regierung 
bejtrebt fich, die allgemeine Unzufrie- 
denheit im Handel und Wandel, na= 
mentlich auch in den Kolonien zu be= 
fänftigen. Xrı den unlängft abgehalte- 
nen Berathungen der Kolomialminifter 
wurde au der Schiffahrtd-Truft ein- 
gehend befprochen. 

Ein Sekretär Chambsrlain nahelte- 
bender Großrheber außerte fih heute 
nun in biefer Verbindung, daß Ame- 
ifo nicht glauben dürfe, dak die fa'- 
ferlide Regierung die Kolonien dem 
Shiffahrt3- oder irgeny einem anderen 
Zruft auf Gnade oder Ungnade über- 
laſſen werde. Die Unzufriedenheit ſei 
jetzt in vielen Theilen des Reiches eine 
ſeyr große. Obwohl Großbritannien 
keinen Handelskrieg mit den Ver. 
Staoten wünſche, werde es ſich nicht 
für immer durch die amerikaniſche Zoli— 
mauer ausjchließen laffen,-während e3 
den amerifanifchen Kaufleuten in ben 
Der. Königreichen offene Thüren biete. 

Die Frage der Einführung von Wie- 
dervergeltungs-Zöllen liege nicht fo 
fer, wie mandie Leute wohl annäh- 
men. &3 läge fein Grund bor, britt- 
Then Waaren in britifchen Kolonien 
Zollvergünftigungen - zu: nerfagen. 
Enaland babe lange aejchlafen, wenn 
e3 aber ertmache, möge Amerifa auf der 
Hut fein. 

Sir Ehriftopher Furneß, welcher als 
mwahrfcheinlicher Leiter des englifchen 
Syndikats gilt, melde die Cunard- 
Ylotte aur Grundlage eines britifchen 
Sciffahrt - Kartelld zu machen plant, 
außerte fich geftern in einer Rede zu 
Mancheiter in ähnlicher, aber nicht fo 
beutlicher Weiſe. 


KHaifer:Paradc. 


Berlin, 30. Aug. Die Herbft-PBarabe 
der Garde fand heute bei herrlichem 
Metter vor dem Kaiferpaare und dem 
Könige von Ntalien auf dem Qempel- 
hofer Felde ſtatt. Rieſige Menfchen- 
mengen hatten ſich dazu eingefunden. 
Der Kaiſer und ſein Gaſt wurden, als 
fie auf der Rüdkehr an der Spitze der 
Iruppen in die Stadt einritten, mit 
geoßer Begeilterung empfangen. 

Die ameritanifchen Generäle wohn— 
ten der Parade an, 


Salbe Mafregeln. 
London, 3. Aug. Eine der E...: 


pfehlungen des Ausfchuffes für Armee- | 


Erziehung mird vom Srieggamt 
ernjtlich in Erwägung gezogen und geht 
dahin, Offiziersmeflen und Quartiere 
für underhetrathete Offiziere einzurich- 
ten, auf Koften der Regierung, fowie 
jedem Offizier eine feldmäßige Aus- 
rüftung zu ftellen. Auf diefe MWeife hofft 
man die Koften der Tebenzhaltuna der 
Offiziere, außer demGehalt, von $3000 
auf $1000 zu vermindern. 

Ob die anderen Empfehlungen be- 
züglich Bejeitigung der Regimentafut- 
ſchen, Jagdhunde, Polo-Turniere u. ſ. 
w. berückſichtigt werden, iſt fraglich. Im 
Kriegdamt verfpricht man fich von obi- 
ger Maßnahme aber fhon die Heran- 
ziehung eines befferen Dffizierforps, 
bon dem menig bemittel!. junge Leute 
bislang ausgeichloffen waren. 


Der Stordh in England. 


London, 30. Aug. Die in biefer 
Woche veröffentlichten ftatiftifchen Er- 
hebungen meifen eine auffällige Ab- 
nahme der Gedurten auf. - An London 
ift DieRate feit 1881 von 27.4 auf 20.6 
bom Hundert verheirathete yrauen un- 
ter 45 Yahren zurüdgegangen und aus 
Berhalb Londons von 30.3 auf 25.8. 
Am Stärkften ift der Rüdgang in den 
Mohnpierteln der Reichen; in den Ar- 
menpierteln ift biefer Rüdgang unbe- 
beutend. 


Die Lilin-Ahgapen. 


Belin, 30. Aug. Das hinefifche Re- 
gierung3blatt veröffentlicht einen Amta- 
erlaß zur Aufhebung der Lintin-Aem- 
ter im ganzen chineftichen Reiche. E3 
wird das mit einem Abkommen bei Ab- 
fchluß der Handelöverträge mit ben 
fremden Staaten begründet, wonach die 
Einfuhr: und die ——— erhöht 
werden ſollen und der F ——— 


* 


eber- | nun 


Veberraihung in Berlin. 


Präfident Roofevelts neuefte Betonung der 
Monroe-Doftrin. 


Berlin, 30. Aug. Präfident Roofe- 
belt’3 neuefte Erfiärung der Monroe: 
Doktrin ift Hier mit großer Weberra> 
{hung aufgenommen worden, da feine 
europäifche Macht diefelbe beftritt, am 
Allerwenigften Deutfchland. E3 wird 
hervorgehoben, daß Deutichland noch 
meiter ging und bie Dofirin noch be> 
fonders anerkannte kurz nach Präfident 
Koofevelts Amtsantritt und daß das 
Staatsdepartement vollauf Kenntniß 
hatte, dab Deutfchland nicht einmal 
bie Anlage von Kohlenftationen auf 
amerifanifchem Boden plante. 3 
wird bon Steptifern vermuthet, daß 
inter den Kuliffen etwas vorgehen 
müffe, das den Präfidenten zu einer fo 
fräftigen Betonung der Monroe-Dof- 
trin beranlaßt Habe. Sn amtlichen 
Kreifen theilt man, wie im Ausmwärti- 
gen Umt erklärt wird, die fich in ben 
Zeitungen fundgebende Erregung nicht. 
Auch fieht man darin feine Spibe gegen 
Deutihland, da in Wafhington genau 
befannt ei, daß die Reichäregierung 
feine®ebietserwerbungen auf dem ame- 
rifanifchen Feitlande plane. 

„Der „Lokalanzeiger“ bringt die Aus— 
laſſungen in Zuſammenhang mit dem 
Vorgehen Deutſchland's in Venezuela, 
obwohl das deutſche Geſchwader ſich 
dort ruhig verhalte, wenngleich es in 
den Städten, in welchen viele Deutſche 
wohnten, drunter und drüber gehe. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt: 
Die Worte des Präſidenten klingen wie 
eine Abwehr. Aber wer greift das Lieb— 
lingsdogma der Ver. Staaten denn 
an? Deutſchland und Rußland haben 
bald nach Herrn Rooſevelt's Präſident— 
ſchafts-Antritt ausdrücklich jenen 
Grundſatz anerkannt. 

Das „Tageblatit“ verdammt die bri— 
tiſchen Kommentare der Präſidenten— 
dere Zeitungen ſuchen innerpolitiſche 
Warnung für Deutſchland halten. An— 
dere Zeitungen ſuchen innerpoitiſcye 
Zwecke hinter den Aeußerungen und 
halten ſie für einen Fühler zu Gunſten 
einer weiteren Vergrößerung der Flotte. 


Aus Süd AUmerifa. 


Balparaifo, 30. Aug. Die Abge— 
orbnetenfammer hat eine Unterfuchung 
der Verwaltung der Staat3bahnen be- 
Ihloffen. Laut Voranſchlag des Ti- 
nangminifter® wird der Yahreshaus- 
halt mit einem Ueberfchuß von neun- 
zehn Millionen Peſos abſchließen. 

Lima, 30. Aug... Drei frangöfifche 
Offiziere find auf der Reife nach hier, 
um ald Zehrmeifter in den peruanifchen 
Heeresdienſt zu treten. 

Rio de Kaneiro, 30. Aug. Republi- 
faner in Sao Paulo follen fich mit den 
dortigen Anhängern der monardhifchen 
Regierungsform zum Sturz der Re- 
publif vereinigt haben, EinPButjch wird 
bor Ablauf der Amtzzeit des Präfi- 
denten Campos Salles geplant, ebe 
deſſen erwählter, ſchwer kranker Nach— 
folger Dr. Silvano Brandao ſein Amt 
antreten kann. Die Regierung trifft 
Schutzvorkehrungen. 

Die Verhandlungen zwiſchen Boli— 
via und Braſilien über die Verpachtung 
eines gewiſſen Landſtreifens zwiſchen 
beiden Ländern an eine Kapitaliſten— 
Geſellſchaft ſind zu befriedigendem 
Abſchluß gelangt. Bolivia wird dar— 
nach das Protektorat übernehmen. 

Valparaiſo, 30. Aug. Max Erich, 
der hieſige öſterreich-ungariſche Gene— 
ral-Konſul, iſt geſtorben. 

„Hapag“ rüſtet. 

Hamburg, '30. Huguft. Die Ham- 
burg-Amerikaniſche Padet-Aktien-Ge- 
fenfchaft trifft Vorkehrungen, um eine 
Anzahl ihrer alten Dampfer wieder 
in Dienft zu ftellen, da fie eine bebeu- 
tende Zunahme des atlantifchen FFracht- 
oeichäftes und namentlich der Getrei- 
bebeförderung erwartet. 


Gegen Kanada gerichtet. 


Berlin, 30. Aug. Die von der Hams 
burger „Börfenhalle” geftern gemeldete 
neue Vorfchrift der Unterbreitung von 
Belegen über die Herfunft von ein— 
geführtem amerilanifchen Weizen rich- 
tet fich gegen Kanada, von dem die Re- 
gierung einen Wiedervergeltungd-Zoll 
von fünfzehn Prozent erheben mil, 
weil Kanada englifhe Waaren in ber 
Derzollung bevorzugt. 


Die engliihen Liberalen. 


London, 30. Aug RW. Bertz, 
einer .dver berborragendften Anhänger 
don Lord Rojeberrn, hat in einem Auf- 
ruf alle Gefinnungsgenoffen zum 
Kampf gegen die neuen Schulborlage 
und zum Fallenlaſſen der irifchen 
Home Rule“⸗Frage, fjomwie zur Wie- 
berbereinigung aller Liberalen unter 
Führung von Lord Rofeberry aufges 
fordert. " 

Zugunfall. 


Glasgow, 30. Aug. Auf dem hiefi- 
gen Bahnhof fuhr heute ein Zug in 
einen bort haltenden mit folderGemalt, 
baß zwei Wagen zertrümmert und 23 
Berfonen verlegt wurden. 

Neuer BDullanausprud, 

Managa, 30: Aug. Der Vulkan zu 
Mafaya, Nicaragua, ift wieder in vol- 
ler Thätigkeit und wahre Berge Afche 
und Felsgeflein werben von ihm aus- 
gefpieen. N 


— Bielfagend. — Maler: Sage mit 
ufrichtige Meinung von 


beine a 


val 


Chicago, Samftag, den 30. Auguit 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


Lofalberidht. 
Aus den Polizeigeridhten. 


Mu feine medizinifchen Erklärungen vor 
den Großgeihworenen macheıt. 

Polizeirichter Hall wurde es heute, 

| wie der Berliner jagt, „ganz [chwumme- 
' rig“ zu Muthe. Der wegen verfuchten 
ı thätlichen Angriff auf die Yährige 
| Etel Berkland vor ihm zitirte Arzt 
' Dr. Suftan A. Walther war mit latei- 
ı nifegen Bezeichnungen jo chnell und fo 


| oft zu allerlei Einwendungen bei der | 


| Verhandlung bereit, daß er ihm nicht zu 
| folgen vermochte. Einige der Ent- 
| laftungszeugen bedienten fich bet ihren 
| Ausfagen mehr der lateinijchen, al& ber 
engliſchen Sprache, da fie technifche 
| Auedrüde benußten, die fich zwar in 
| medizinifchen Lehr- und Nacfchlage- 
| büchern, aber nicht im Wörterfchaß des 
| Kadi befinden. Cchließlich wurde ber 


| mwadere Richter fo ungehalten und fo | 


| nervös, daß er erflärte: „Zwölf Ge- 
fehworene werden fich in diefem gelehr- 
ten Wortfchwall, der vom Verflagten, 

| beffen Zeugen und beiberfeitigen An- 
mälten auf meine armen, nur an das 
engliſche Idiom gewöhnten Ohren 
losgelaſſen wurde, wohl eher zurecht⸗ 
finden können, als ein Polizeirichter.“ 
Sprach's und überantwortete den An— 

| geffagten den Großgefchworenen. — 
Dr. Suftav 4. Walther, Spezialiit für 
Dhren-, Augen» und Kehltopf-Kranf- 
beiten, . hatte in feinem, im Schiller: 
theatergebäubde befindlichen Sprechzim- 
mer die Tochter des im Gebäude Nr.800 
N. 43. Uvenue zu Auftin mohnhaften 
U. 3. Berkland behandelt und angeb- 
lih nur an der Patientin herumerperi- 
mentirt, ohne fie mit Anmenbung 
neuer, bon ihm erfundener Heilmittel 
tieder gefund zu machen. Der Arzt 
behauptete, in Neiv York und in Paris 
ftudirt zu Haben und aus der franzoöfi- 
fen Hauptftabt einen berühmten Spe- 
zialiften für Obren- und Augentrant- 
heiten al3 feinen Gehilfen mit nach Chi- 
cago gebracht zu haben. Er habe im 
Schiller-Theatergebüude eine aanze 
Flucht von Zimmern für feine Spezial- 
behandlung von folchen Patienten in 
Benügung und könne auf glänzende 
Erfolge feiner neuen Methoden hinmwei- 
fen. 

Die Polizei war heute ihrer Sache 
doch nicht ganz gewiß, daß nämlich die 
Häftlinge Win. Meeney und Charles 
Smith mirfli Einbrecher find. Leut- 
nant Woods von der Hyde Parf-Re- 
dierwache erfuchte Poltzeirichter Quinn 
beshald, die Verhandlung auf zehn Ta- 
ge hinaugzufchieben. Dem Verlangen 
warb entfprochen, vie Bürgfchaft eines 
jeden der Beiden murde auf $4000 feit- 
gefekt.” William Meeney und Charles 
Smith hatten fish der Verhaftung mis 
berfeßt, die Flucht ergriffen und fchließ- 
lich auf die fie verfolgenden Poliziiten 
Morgan und Mulledy an der Ede der 
33. Straße und Lowe Avenue Repol- 
berfchüffe abgefeuert. Die Boliziften 
hatten geglaubt, in den Beiden zwei ge- 
fährliche und lange vergeblich gefuchte 
Einbrecher vor fich zu haben. 


Noh ein Kohlentruit. 


Die Kleinhändler follen zu einem großen 
Derband vereinigt werden. 

Einem allerdings noch unperbürg- 
ten Gerücht zufolge wird von einer Ge- 
jellichaft, die fich zumeift aus öftlichen 
Kapitaliften und Inhabern großer 
Kohlengefchäfte zufammenjegt, bier der 
Verſuch gemacht, die kleineren Kohlen— 
händler alle unter einen Hut zu brin— 
gen. Die Abſicht beſteht, ihnen 
entweder ihr Geſchäft abzukaufen, 
oder ſie doch zu veranlaſſen, daß 
ſie auf Kommiſſion oder gegen Zuſiche— 
rung eines beſtimmten Einkommens 
ihr Geſchäft nur noch auf Rechnung 
und mit Zuſtimmung des Syndikats 
betreiben. Dasſelbe verlangt von ihnen 
die bindende Zuſage, daß ſie während 
der nächſten fünf Jahre, vom 1. Jan. 
1903 an gerechnet, ihre Kohlenvorräthe 
nur bon der durch John C. Fetzer ver— 
tretenen Korporation beziehen. Herr 
Fetzer iſt Grundeigenthums-Agent für 
den MeCormick'ſchen Nachlaß und Chi— 
cagoer Vertreter jener Geſellſchaft, wel⸗ 
che das neue Unternehmen plant. Die 
großen Kohlenhändler hoffen auf dieſe 
Weiſe auch den geſammten Kleinhandel 
an fich zu bringen, der hier jetzt noch 
durch mehr als dreihundert einzelne 
Firmen vertreten iſt. Dieſe Kohlenge— 
ſchäfte ſollen dem Namen nach weiter 
beſtehen, in Wirklichkeit aber unter der 
vollſtändigen Kontrolle der großen Lie- 
feranten ftehen. 


Berbefferungen im Bahndienft. 


An der geftern Nachmittag abgehal- 
tenen Direftorenverfammlung der Sl: 
Iinoiß Zentral = Bahngefelihaft mur> 
de nach einer Berathung von faum 20 
Minuten Dauer der Beihluß gefaßt, 
da3 Attienfapital auf $15,840,000 zu 
erhöhen. Die Gejelihaft hat koftfpie- 
lige DVerbefjerungen ihre? Bahn 
dienfte8 angeordnet und zum gro= 

Theil auch fchon ind Werk gefeht. 

foll auf ber ganzen Gtrede von 
Chicago nad New Orleans ein boppel- 
tea Geleife gelegt, auf Perjonen- mie 
auch Frachtbahnhöfen Dodanlagen ge- 
baut und in Waarenfpeichern 
ſellſchaft ſollen durchgreifende Verän⸗ 
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| Rampf um’s Dafein. 


‘ojeph Neder rettete ſeinen Freund 
vom Tode ded Ertrinfens. 


— —— 


Zu Tode gerädert; 


Der tsjährige Wm. Kord erlitt einen Unfall, 
der ihm ein Bein foften dürfte.-— John 
Taylor, der Kutfcher P.S. Mungers, wäh- 
rend einer Durchbrennerei verunglüdt. 


M. 3. Ford, 32 Jahre alt, der als 
| Weichenfteller im Dienfte der Chicago 
| & Northimeitern - Bahn ftand, wurde 
; geftern Abend, alö er auf deren Ran 
| girhöfen an Campbell Une. und Kinzie 
| Straße befchäftigt war, von einem aus 
| laufenden Berfonenzuge überfahren und 
| auf der Stelle getödtet. Seine gräßlic) 

berftümmelte Leiche wurde nach dem 
| Beitattungsgeichäft, Nr. 1006 Late 
| Straße, geihafft. Der Berunglüdte 
| var berheirathet und wohnte mit feiner 
| Familie Nr. 1I N. Maplemood Abe. 
| Der 14jährige Wmn. Ford, ein Unge- 
ftelter der Chicago Onfter Pail Eo., 
Nr. 1IN. Green Straße, gerieth heute 
im Fabrjtuhl des Gebäudes mit dem 
| rechten Fuß zwiſchen den Yahrftuhl und 
| die Seitenwand urb erlitt fchmere 
Quetfchungen. Er murde nach dem 
Sprechzimmer des Dr. James Wilfon 
| gefchafft, der erklärte, daß eine Ampu= 
| tation des Beines nothmwenbdig fei. Der 
— wohnt Nr. 811 Waſhburn 
ve. 

John Tahlor, ein Kutſcher in Dien— 
| ften von ®. F. Munger, No. 5212 
: Zerington Ave., dem Präfidenten ber 
| Munger Laundry Company, befand fich 
| Heute auf der Fahrt nach der 53. Str.- 
| Station der Yllinoisgentral-Bahn, als 

an Nefferfon Ave. die Deichfel brad). 
Die Nferde wurden fcheu und brannten 
| dur. An Lake Ave. farambolirte die 
Droſchke mit einem Brieflaften und 
| Taylor faufte unfanft auf das Pflas 
fter. Er erlitt fehmere Verlegungen, an 
denen er zur Zeit im Munger’fchen 
Heim darniederliegt. 

Ein Abenteuer eigener Art hatten 
heute zu früher Morgenftunde zmei 
Radler, Yofeph Neder, Nr. 915 Roscoe 
Str., und fein Freund und Haudge- 
noffe -Frig Runkle, zu :beftehen. Beide 
fauften von der Irving Park Boule- 
vard-Brüde in den Nordarm bes Fluf- 
feß, inf deffenfzluthen fich ein erbitterter 
Kampf ums Dafein abfpielte, aus dem 
Meder, obgleich er eine Anöchelverren- 
fung durch den Sturz erlitten hatte, 
fiegreich hervorging. E3 gelang ihm 
nicht nur fich, fondern auch den Freund 
zu retten. Beide fanden Aufnahme im 
Ulerianer-Hofpital, wo feftgeftellt wur- 
be, daß Runfle fchmwereBerlegungen am 
Rüden erlitten hatte. Sein Zuftand 
wird ala beforgnißerregend bezeichnet. 

Freitag Abend unternahmen Neber 
und NRunfle auf ihren Zmeirädern 
eine Ausfahrt auf Land, von der fie 
erit in der Morgenfrühe zurüdfehrten. 
E3 mar halb drei, als fie die Brüde er- 
reichten, welche am Jrving Park Blod. 
ven Nordarm des TFluffes überfpannt. 
Runtle, der voran gerabelt, purzelte 
plöglih in der Duntelheit von ber 
Brüde, die feine Geländer hat, in ben 
Fluß. Einen Augenblid fpäter ereilte 
Meder das gleiche Gejchid. Runfle war 
im Fallen auf das MWiderlager ber 
Brücke aufgefchlagen und hatte die Be- 
finnung verloren. Neder, der jelbft eine 
Knöchelverrenfung erlitten Hatte, 30= 
gerte feinen Augenblid den Verſuch zu 
machen, mit eigener Qebensgefahr den 
bilflofen Freund zu retten. Nach einem 
erbitterten Kampf ums Dafein, in dem 
beide beinahe ihr Leben eingebüßt hät- 
ten, gelang e3 Neber, fi und feinen 
Freund Rumkle zu reiten. Dann be- 
nachrichtigte er die Zommhall-Bezirks- 
mache, in deren Ambulanz beide nad) 
dem Alerianer = Hofpital gefchafft 
wurden. 

Der erft 17jährige William Nofe, 
No. 7031 Weit 23. Straße wohnhaft, 
erlag heute im County = Hofpital den 
Tolgen von fchweren Verlegungen, bie 
er geitern an der 26. und Rodimell Str. 
dadurch - erlitten Hatte, daß er vom 
Kutjcherfiß auf feinem Wagen herab- 
ftürzte und vor die Räder de Wagens 
fiel, Die über feinen Körper binmeg- 
gingen. 


* Sn feinem Zimmer, Nr. 185- Home 
Str. wurde George Clark, Heute von 
feinem Freunde U. ©. Johnfon, Nr.384 
Garfield Avenue, bemußtlos aufgefun- 
den. Die Gazleitung war aufgedreht. 
Clark wurde in’3 Deutfche Hofpital ge= 
bradt, wo man ihn am Leben zu er- 
halten hofft. Ob ein Selbſtmordver⸗ 
ſuch oder ein unglücklicher Zufall vor— 
liegt, vermochte die Polizei bisher noch 
nicht zu ermitteln. 

Das Wetter. 
ee ranb Genhiag; alt Hasnahme wdellhre 
örtlicher Bewitterftürme; wärmer; Eüipwind. 
Su m Ullgemeinen jhön heute Abend und 
t Yusnahme mögli 
; bedeutend fteigende Quftwärme; Sübwind 


: Im Allgeme beute "Abend und 
mit Aus nah ög zur - Gewitterftürme 
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Profitables Geſchäft. 


Maflergebühren, die bei der Organifirung 
des Stahltruft abftelen. 


Vor Heren Sampjell, dem Sekretär 
des hieſigen Bundes-Kreisgerichts, 
wurden im Laufe dieſer Woche ſehr in— 
tereſſante Erhebungen angeſtellt in Ver— 
bindung mit einem Prozeſſe, welchen 
der Pittsburger Makler Wm. H. Van 
Tine vor dem Bundesgericht des ſüd— 
lichen Diſtrikts von New Port 
gegen den hieſigen Makler William 
J. Hilands angeſtrengt hat. Es 
handelt ſich um die Gebühren, 
welche Hilands für ſeine Mit— 
wirkung bei der Organiſirung der 
United States Steel Co. eingeſtrichen 
hat, und zwar für die Vermittlung des 
Ankaufs von Antheilſcheinen der Car— 
negie Steel Co. durch Pierpont J. 
Morgan. Die Ynhaber der beireffen- 
den Partien von Aktien waren Andrew 
M. Moreland, Sekretär der Carnegie 
Co., die Erben von 9. M. Eutey in 
Pittsburg und Jofm Walter in Pitis- 
kurg. Für die Moreland’fchen Altien 
zahlte der Truft $1,149,200, für bie 
MWalter’fchen $840,000 und für die ber 
Eurry’ihen Erben $3,191,520. 
Die AYnhaber der Antheilfcheine hatten 
Herrn Ban Tine zu ihrem Maller er- 
nannt und diefer will mit Hilande, der 
die andere Seite vertrat, bie Berein- 
barung getroffen haben, daß alle Kom= 
miffionen und Maklergebühren gleich- 
mäßig zmwifchen ihnen getheilt werben 
folten. Defien ungeachtet, klagt 
Ban Tine, Habe Hilands ihn 
mit fchäbigen $2600 abzufpeifen 
verfucht, mährend für ihn bei dem 
Geihäft über $200,000 abaefallen 
feien. Die Moreland’fchen 884 Altien 
babe Hilands an Morgan zu $1300 
da3 Stück verfauft, vem Verkäufer Habe 
er aber gejagt, daß er nur $1200 für 
das GStüd erhalten. Dasfelbe habe er 
auch Van Tine gefagt und behaufbtet, 
er: 'hbabe nur eine Kommiffion von 
$5000 für feine Dienfte erhalten, mo» 
bon noch $2500 abgegangen feien, mit 
benen er Leute in der Umgebung Mors 
gang hätte fehmieren müflen. — Ban 
ine rechnet aus, daß in Wirklichkeit 
für Hilands bei dem ganzen Gejchäft 
$206,400 herauägejprungen feien, und 
dabon verlangt er als fein gutes Recht 
die Hälfte. — Bei den angeftellten Er» 
bebungen brachte Herr Hilands unter 
Underem einen Bolten von $25,000 in 
Unrehnung, al3 perfönliche Spefen für 
fich, Die er daburch verdient, baf er fic 
eine telephonijche Uhterredung mit Hrn. 
Morgan derfchaffte. 

Die Zeugenvernehmung, fomeit fie 
bier hat erfolgen fünnen, ıft heute zum 
Abjchluß gelangt, und die beiberjeitis 
gen Anmälte, durchweg Nem Morter 
Rechtögelehrte, find wieder nah Nm 
Dften abgereift. Hilands behauptet, 
daß e3 fich nur um einen Erpreffungd- 
berjuch von Seiten Ban Tine’3 handle, 


Düfteres Geheimniß. 


Die Polizei bemüht fich, die Todesurfache 
des neunjährigen Norman Llarf 
zu ermitteln. 


Zeutnant Gorman von der Bezirkd- 
mache zu Brighton Part und feine 
Mannen bemühen fich eifrig, das Ge- 
heimnif zu lichten, welches den geftern 
Nachmittag erfolgten Jod bed neun 
jährigen Norman Clark, Nr. 3536 
Oakley Xoe, ımgibt. Der Snabe 
fpielte in der Nähe ber elterlichen Woh- 
nung, al3 er von einem jähen Unmohl- 
fein befallen murbe. 

E3 gelang ihm nur, die elterliche 
Mohnung zu erreichen, wo er farb, ehe 
noh ein Arzt herbeigerufen werden 
fonnte. Eine heute von Dr. Springer 
borgenommene Leichenöffnung ergab 
angeblich, daß der Knabe an den Fol- 
gen von Karbolfäure geftorben fei, Der 
Vater des Knaben behauptet, baß er 
feine Rarbolfäure im Haufe bat oder 
hatte. Da kaum anzımehmen ift, baß 
ber Knabe Gelbftmorb begangen hat 
ober irrthümlich das Gift trank, jo 
bleibt die einzige Möglichkeit, daß er 
ermordet murbe. 

Diefer Anficht ift auch die Polizei, 
melche erfahren haben smill, baß eine 
‚Hrau dem Knaben furz vor feinemXobe 
bie Giftphiole aushändigte und ihn ver⸗ 
anlaßte, den Ynhalt zu leeren. &3 
wird nunmeht auf die geheimnißvolle 
Giftmifcherin gefahndet, : 


— 


Opfer eines Mordbuben. 


Chriſt Skurlos erlag den ihm am 5. Auguſt 
beig brachten Meſſerſtichen. 


Im Presbyterianer⸗Hoſpital erlag 
beute früh Ehrift Skurlog, Nr. 25 Blue 
Yaland Xoe., den Mefferftichen, bie ihm 
am 5. Auguft vor dem Gebäube Rr. 
350 Halfted Str., im Verlaufe einer 
Prügelei, angeblich von einem gemiffen 
%ohn Karuntos, beigebradht murben, 
Sein Angreifer bemerffielligte feine 
Flucht und mußte fi feiner Verhafs 
tung bisher zu entziehen. 
war 25 Jahre alt. Ym Verlaufe der 
Prügelei, an ber fich eine größere Ans 
zahl Perfonen betheiligt Hatte, murbe 
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| > Mendalten und einander Alles fein.“ 
B „Shre Frau Schmefter ift ja jo jung, 
fie fann fich wieder verheirathen.“ 
„Sie denkt nicht daran! Nach Allem, 
“was fie in ihrer erfien Ehe durchs 
kim bat, mil fie nur noch Ruhe und 
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Er öffnete die Thüre und ließ den 


-- Grafen borantreten in das getäfelte 


Arbeitszimmer, das an's Laborato- 


rum ftieh. Gefare ftieg das Blut in’s 
- Seht; er jah fi mit gefpanntefier 


Aufmerkfamteit um. Auf einem an 
bie Wand gerüdten Schreibtiih lag 
ein ungeorbneter Haufen mit Zahlen 
und chemifchen Yormeln befritelter 


- Blätter, in einer halb beraußgezogenen 


=» Schublade fah man Kapfeln und Dofen 
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.. angeln! 


Frieden haben. 


von verſchiedener Geſtalt und Farbe, 
die ſorgfältig mit Aufſchriften verſehen 
waren. Ein ſchwerer, alter, eichener 
Tiſch trug eine Reihe von geſchliffenen 
Glasflaſchen, deren Inhalt als Schwe— 
felſäure, Nitro-Benzin, Pikrinſäure 
und eine Reihe von chlorſauren Ver—⸗ 
bindungen bezeichnet war. 

„Dieſe Stoffe verwenden Sie aber 
doch nicht zur Herſtellung von Far— 
ben?“ bemerkte der Italiener, auf den 
Tiſch deutend. 

Nein,“ erwiderte Marcel auswei— 
chend, „die brauche ich zu anderen Vers 


n. 

Als er ſeinen Gaſt mit ausgeſtreckter 
Hand auf eine der Phiolen zugehen ſah, 
feßte er rafch hinzu: „Bitte, nicht an= 
fallen, das it aefährlid.... Wenn 
Sie zufällig den Anhalt ausfchütteten, 
könnte e3 uns Beiden fchleht befom> 
men.... treten Gie lieber hier ein.” 

Er öffnete die Thüre zum Laborato— 
rium und mies dem Grafen jeinen 
Aldimiftenftuhl am Fenfter an. 

„Sp, bier fünnen Sie fogar rauen, 
bier-bat’3 feine Gefahr,” fagte Marcel, 
„ba fönnen mir meber verbrennen, noch 
in die Quft gejprengt werben!” 

„sm anftoßenden Zimmer bagegen?” 

„Da Htönnte ein leichtjinnig mege 
gemorfenes Streichholg die ganze Fa— 
brit in die Luft jprengen und ung 
Beide dedgleichen.” 

„Diavolo! Da merbe ich das Raut- 
chen Tieber auch bier unterlaffen!: ch 
möchte mich nicht gern durh’3 Dad 
empfehlen!“ 

duldig ließ fich der Graf Marcels 
gefärbte Wollproben vorlegen; er folgte 
auch fcheinbar mit gefpannter Aufmerf- 
famfeit den erflärenden Worten, aber 
ber unfiete Blid, der immer mieber 
unter den halbgejchloffenen Lidern ber- 
porfhoß und juchend umherjchmeifte, 
verrieth, dak feine Gedanken bei „den 
anderen Verfuchen“ vermeilten, wovon 
Marcel gejprochen hatte. Aber nichts 
im ganzen Laboratorium jchien fich 
auf die Urbeit zu beziehen, die jo ge: 
fährliche® Material verlangte. 

„Sie müffen mir bon diejen tief und 
leuchtend gefärbten }zaden etwas mit» 
»geben,“ fjagte der Xtaliener. „Meine 
Schweſter ſtickt wunderbar. . . . es wird 
ſie in ihrer Einſamkeit aufheitern, 
irgend ein ſchönes Kunſtwerk daraus 
entflehen zu laſſen, an dem Sie dann 
das Zuſammenwirken Ihrer Farben 
ſtudiren können.“ 

„Wenn Sie geſtatten, werde ich ihr 
die Wolle ſelbſt bringen,“ erkllärte Mar— 
cel eifrig. 

„Wie Sie mollen.... gegen fünf 
Uhr Nachmittags find wir immer von 
unferen Spaziergängen zurüd und 
bleiben dann zu Haufe. Nur muß e3 
bald aejchehen, wenn Sie mi noch 
treffen wollen, denn ich reife in ben 
nächften Tagen... .” 

„paßt es Ihnen morgen?“ 

„Semiß.... alfo morgen!“ 

Der Ytaliener fland auf und beugte 
ih zum Fenfter hinaus. 

„A, Sie find ja dicht über'm Fluß 
....Sie fönnten vom Fenfler aus 

zürdten Sie nicht, daß man 
auf diefen Weg bei Ihnen einjteigen 
fönnte? Ein paar Landftreicher braud- 
ten nur mit dem Boot bier anzulegen.“ 

„Das ift ein Einfol! Wer follte 
batauf verfallen? Ind mas wäre hier 
zu Suchen? Einfach nichts! Das weiß 
man in der Umgegend auch genau, und 
überdies find die Leute grundehrlich.” 

„So? Und in der Fabrik haben Sie 
feine fremden Arbeiter?“ 

„Selten. Ein paar Belater ober 
Zuremburger höchitens. Wir vermeiden 
es, jo viel wir fünnen, denn die frems 
ben Arbeiter find viel fchwieriger.” 

„Sie wohnen aber doch nicht in die 
fem Gartenhaus, jchlafen nicht hier?“ 

„Rein, e8 ift gar feine Wohnung ba. 
Diefes Erdgeihoß und ein Dadhitupl, 

bo8 ift Alles. Ich bewohne das fleine 
Haus ber Direltorsmohnung gegen- 
über. E38 ift nicht groß, aber fehr be- 
Baglih; mein Onfel Graff hat Jahre 
lang.barin gewohnt...“ 

mn Die glücklich Sie find, foldhe Fa- 
milienbeziehungen zu haben,” bemerfte 
Ceſare mit. jhwermüthigem Blid. 

„Deine Schwefter und ich ftehen ganz 
allein. Bon den Briviescas fcheiden 
mih alte Yyamilienzwiftigteiten, und 
mein Schwager hatte gar feine DVer- 
wandte. Go müffen wir feit zufams 


... Ad, wie hat fie ges 


tten! Der unglüdfelige Vignola, ein 


“ gebrochener, franter Mann, war bon 


ner mwahnfinnigen Eiferfuht! Nicht 
für eine Stunde durfte fi die rau 


Bon ihm entfernen, dent fobald er fie 


bt por Augen hatte, war er wie ein 
ber. i ee Tod hat er ihr 
ein großes Vermögen binterlaffen, 
er das ift ein fehlechter Erfah für 
ine fo traurige Jugend.... Doc 
it das rufen! fsriebe feiner 


tat dor;| d 
4] mir 
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Fünfundzwanzig. Und nichts kennen 
lernt vom Leben als Schmerz und 
raurigkeit! 

Ceſare verabſchiedete ſich jetzt. und 
Marcel begleitete ihn dur ben Gar» 
ten, an deilen Thor fie mit herzlichen 
Händedruck ſchieden. 

„Auf morgen alfo, Herr Graf! Em- 
pfehlen Sie mi inzmwifchen hrer 
Frau Schmefter.” 

Marcel war im Begriff, in’3 Fabrik— 
gebäude zu gehen, al3 ihm Carbez, der 
Bär, mit rothem Kopf und finfter zus 
fammengezogenen Brauen entgegentam. 

„Ah, Herr Marcel! ch wollte eben 
zu Ihnen. &3 gibt allerhand Xerger, 
und ich bin nur 3 daß Sie gerade 
hier ſind und ſich und die Firma per— 
fönlich davon unterrichten können.“ 

„Ja, was iſt denn los?“ 

„Ddie Färber und die Wollkartätſcher 
fordern kürzere Arbeitszeit, und drohen 
mit einem Streik.“ 

„Donnerwetter! 
leiten!“ 

„So ganz aus blauem Himmel kom— 
men ſie nicht. Schon ſeit drei Wochen 
wird über der Geſchichte gebrütet. Ich 
wußte wohl, was im Werk war, hoffte 
aber, der Sommer mit ſeiner langen 
Tageszeit werde uns die Möglichkeit 
geben, die Leute allmählich wieder zur 
Vernunft zu bringen. Aber fehlgeſchoſ⸗ 
ſen! Nun heißt es nicht nur kürzere 
Arbeitszeit, ſondern auch noch Lohn⸗ 
erhöhung.“ 

„Und ift der Anſpruch berechtigt?“ 

Der Direktor fteifte fi, mie eine 
Dogge, die zum Sprung ausbolt, und 
warf feinem jungen Herrn einen ent» 
rüfteten Blid zu. 

„Sind die Anfprüche ber Arbeiter je 
berechtigt? Diefe Leute haben nur eine 
Lofung — fo wenig Arbeit und fo viel 
Lohn ala möglich.“ 

„Nun, diejes Verlangen haben fie 
mit allen Menjchen gemein,“ verjehte 
Marcel gelaffen: 

„Ach, Herr Marcel, fo etwas follten 
Sie gar nicht in den Mund nehmen, 
das fönnen Gie den ‚Führern‘ über: 
laſſen!“ 

„Warum denn?“ 

„Weil wir mit Volksbeglückungs— 
ideen und Gewähren bald nicht mehr 
Herr im Hauſe ſein würden, überhaupt 
nicht mehr drin, ſondern vor die Thüre 
geſetzt.“ 

Marcel fah den Beamten ernit- 
baft an. 

„sch bin ganz entgegengejehter Mei- 
nung, Herr Gardez. Meine Ueberzeu- 
gung ift, daß mir beffere Arbeiter hät- 
ten, wenn mir fie ala Mitarbeiter, als 
Theilhaber am Geſchäft behandelten. 
Wir hätten beſſere Leiſtungen und 
willigeren Gehorſam. Zwiſchen Kapi⸗ 
tal und Arbeit herrſcht ein großes 
Mißverſtändniß; ſie ſtehen einander 
feindlich gegenüber, ſtatt als Bundes— 
genoffen Hand in Hand zu gehen.“ 

„Aba! Da haben wir den Sozialig- 
mus!“ 

unNein, fondern ganz einfach ben 
Kollektivismus.“ 

„Und wiſſen Sie auch,“ fragte Car— 
dez, den jungen Mann ſpöttiſch an— 
ſehend, „was die eigentliche Urſache der 
Aufſäſſigkeit unſerer Färber iſt?“ 

„Die eigentliche Urſache? Na, die 
ſprechen ſie doch mit ihren Forderungen 
aus?” 

„Nein, der Arbeiter, für den Sie fo 
bejorgt find, ift immer boppelzüngig; 
mas er eigentlich benft, fol man nie 
erfahren, aber ich mweiß, daß bei ihren 
geheimen Zufammenfünften Reden ge= 
halten merden gegen die Neuerungen, 
die Sie erfinden; bdieje erregen An- 
ſtoß.“ 

„Das iſt ja blödſinnig!“ 

„Ich hab's Ihnen ja vorhergeſagt,“ 
brummte der Bär triumphirend. „Das 
iſt ein Verfahren, das noch Keiner be— 
greift, nun heißt's, der eigentliche 
Zweck davon ſei, die Handarbeit und 
folglich die Zahl der Arbeiter zu be— 
ſchränken. Deshalb drängen ſie jetzt 
zum Streik, um die Arbeitsſtunden ſo 
zu vermindern, daß die Arbeiterzahl 
gleich bleiben müßte.“ 

„Die Leute ſind vollſtändig falſch be— 
richtett Wenn man ihnen die Sache 
ordentlich erklärte, würden ſie es leicht 
begreifen. Sie würden dann einſehen, 
daß die von mir eingeleitete Vervoll⸗ 
kommnung des Fabrikais nicht ihr 
Schaden, ſondern ihr Nupen ift.“ 

„Das werden ſie nie zugeben“ 

„Wenn ich’3 ihnen aber bemeife?“ 

„Sp bemeifen ihre Yührer das 
Gegentheil!“ 

„Dur wen werden ſie denn auf⸗ 
gehetzt?“ 

„Durch die Belgier.“ 

„So entlaſſen Sie dieſe Velgier.“ 
.„Das wäre jetzt eine große Unvor⸗ 
ſichtigleit. Für den Augenblick iſt's 
beſſer, Geduld zu zeigen, zu unterhan⸗ 
deln und eine friedliche Uebereinkunft 
anzubahnen. Dieſe Leute ſind Wallo— 
nen, und menn fie ein Gläschen 
Schnaps mehr im Leibe haben, als fie 
vertragen fünnen, fo bat man das 
Aeuperfte zu befürchten. Ein Belgier 
mwar’3 auch, ber vorige Yahr feinem 
MWerkführer das Mefler in den Leib 
ftieß! Sie find tüchtig in der Arbeit, 
aber milde- Teufel. Ugbrigens ift bie 
Gefahr noch feine unmittelbare, man 
muß nur gut aufpaffen. Wenn Sie 
eine Berfammlung abhalten und mit 
den Leuten reden wollen werben Sie 
ja ſehen, was zu machen iſt,“ ſetzte Car⸗ 
dez, in ſich hineinkichernd, hinzu. 

Marcel wußte ſehr wohl, daß der 
Bär ihm gegenüber auf feine lange Er- 
fabrung pochte, daß er im Etillen 
bachte: „Verfuh’3 nur, Du Grün 
fhnabel, laufe Dir die Hörner ab an 
diefem Bolt, Du wirft fchon noch Deine 
Erfahrungen machen. Halte ihnen 
ſchöne Reben, fee ihnen erbaulich aus 
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mwirb’3 mit der Zufriedenheit nicht weit 
ber fein!“ 

Marcel wollte deshalb nicht länger 
mit Garbez ftreiten. Er erfannte aud, 
tie richtig e3 war, das Anfehen und bie 
Macht des Direktor im Augenblid der 
Gefahr ja nicht zu ſchwächen, vielmehr 
ihn Zräftig zu unterftügen, um ben 
Schwierigkeiten vorzubeugen. 

„Seien Sie überzeugt, Herr Car- 
bez,“ fagte er, „daß ich Alles thun 
werde, Ihnen zu helfen. Sie brauchen 
mir nur den Weg zu meifen. Wir 
faffen die Urbeiterfrage ja mohl etwas 
berichteden auf, aber menn das Haus 
in Flammen fteht, muß man fich nicht 
über bie Vorzüge ber berfchiebenen 
Löſchſyſteme zanken, ſondern in An— 
wendung bringen, was man zur Hand 
hat! Treffen Sie alſo die Maßregeln, 
die Sie für angezeigt halten. Haben 
Sie meinem Vater ſchon Mittheilung 
gemacht?“ 

„Gewiß nicht! Es iſt nicht meine 
Art, die Herren mit den Schwierig— 
keiten des inneren Betriebs zu beläſti— 
gen. Dazu haben wir noch Zeit, wenn 
die Lage wirklich bedenklich werden 
ſollte!“ 

„Sehr richtig! 
vorläufig ab.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Ließ ſich nicht einſchüchtern. 


Frau Sylveſter Sibley nöthigte einen Ein- 
brecher zur Flucht. Geſtändiger Räuber. 

Frau Sylveſter Sibley, Nr. 49 Oſt 
46. Straße, und ihre Tochter erwachten 
zu früher Morgenſtunde, als Jemand 
in ihrem Zimmer ein Streichholz an— 
zündete. Beim ſchwachen Licht des 
Zündhölzchens bemerkten ſie einen 
Mann, der die Kommodeſchublade 
durchwühlte. Die Geſichtszüge des 
Einbrechers waren durch eine Maske 
verdeckt. 

„Wer iſt da?“ fragte Frau Sibley. 

„Aeußern Sie keinen weiteren Laut, 
wenn Ihnen Ihr Leben lieb iſt!“ lau— 
tete die Antwort des Diebes, welcher 
der Frau,einen Revolver zeigte und ſich 
dann wieder an die Plünderung machte. 

Frau Sibleyh ließ ſich nicht einſchüch— 
tern, ſondern rief ihrem Sohne Gordon 
L. Sibley zu, ſein Schießeiſen zu 
packen und ihr zu Hilfe zu kommen, da 
ein Einbrecher in ihrem Zimmer ſei. 

Der Sohn mit dem Revolver war im 
nächſten Augenblick zur Stelle. Der 
Einbrecher hatte aber inzwiſchen Zeit 
gefunden, aus dem vorderen Fenſter zu 
ſpringen. Er bewerkſtelligte ſeine 
Flucht, ohne aber irgend welche Beute 
ergattert zu haben. 

Nach aufregender Jagd, in deren 
Verlauf mehrere Schüſſe auf ihn abge— 
feuert worden waren, wurde ein ge— 
wiſſer John Adams von dem Poliziſten 
James O'Brien von der Bezirkswache 
an 50. Straße verhaftet. Der Häft— 
ling iſt angeblich geſtändig, folgende 
Einbrüche verübt zu haben: 

3. €. Denter, Nr. 214 Oſt 63. Str.; 
erbeuteie Werthfachen im Betrage von 
8100 


Marten mwir’3 aljo 


9. Billings Zigarrenladen, Nr. 408 
D..63. Straße; ergatterte Waaren im 
Merthe von $50. 

Sandles Wirtdichaft, Nr. 7074 Eots 
tage Grove Xpe.; Beute $500. " 
Kidder Lewis' Apotheke, 51. Str. 
und Indiana Ave. F 

Im Jackſon Park wurde nach länge— 
rer Hatz ein gewiſſer Jacob Oski, alias 
Marion Jackſon, verhaftet. Er wird 
des Einbruchs bezichtigt. 


Stammt aus guter Familie.“ 


— — 


Ein Halbbruder Wm. J. Bartholins ent— 
deckt, der intereſſante Angaben über 
ſeinen Vater macht. 


In der Perſon von Frederick Bar— 
tholin, Nr. 689 N. Humboldt Avbenue, 
iſt geſtern ein Halbbruder von Wm. J. 
Bartholin, dem angeblichen Doppel⸗ 
mörder, entdeckt worden. Den Angaben 
Fred. Bartholins gemäß entſtammt er 
einer Familie, die ſich in Dänemark 
hoben Anſehens erfreute. Wm. Peter 
Bartholin, Vater des angeblichen Mut: 
termörderg, jei Ritter de Danebrog- 
Ordens und Kaftellan des Schloffes 
Ribe gewefen. Er habe feine Frau 
figen laffen, und fei mit einem Dienft- 
mädchen beuifcher Abkunft nach Ame- 
tifa durchgebrannt, wo er fie nad) dem 
Kriege in Chicago gebeirathet habe. 
Der Ehe mit dem ehemaligen Dienits 
mädchen je Wm. %. Bariholin ent- 
ſproſſen. 

Falls ſich keine anderen Erben mel—⸗ 
den, ſo dürfte der nach Befriedigung 
der Hypothekengläubiger verbleibende 
Reſt des Nachlaſſes der Frau Bartho— 
lin an Frederick Bartholin fallen. 

Neuerdings ſoll Bartholin in St. 
Paul geſehen worden ſein. 


Aſthma und Schwind ſucht 
kurirt durch heilende geſe 
in den Lungen! 


— — 


In dem großen Kampfe, der von den Na⸗ 

tionen gegen die ſchredliche Geißel der Aus⸗ 
zehrung geführt wird, iſt die Entdeckung 
und Erfindung von „Koh Quberculine“ 
durch Prof. Robert Koch in Berlin, Deutſch⸗ 
land, ein jehr, wichtiger Schritt. 

Die Erfindung des Dr. Edward Koch 
von einem Apparat, mittelft welchem das 
Tuberfuline zufammen mit den heilenden 
vegetabiliihen Delen direft in die Qungen 
geathinet werden fan, hat das: Wert von 
Prof. Koch verpollftändigt. 

Die medizinifche Welt erkennt jeht offen 
die Vorzüge diefer zufammengejegten Bes 
handlung an. 

Die Koch’she Lungen-Kur Fat Dffices 
und Sanitorien in. thatjählich allen wid: 
tigften Städten diejes Landes. Tauſende 
bon Leuten in allen Bevölterungsicichten 
haben. freiwillig Zeugniß abgelegt, damit 
igren Mitmenjhen “ihre Erfahrungen zu 
Gute tommen, 

Die einzig 


Office in Ghicago befindet 
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Ade. Konſultation, ſorg⸗ 
Unterſuchung und eine Probe⸗Be⸗ 
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Hat keine Beit. 


Herr Winfton tritt von jeiner Kan- 
didatur zurück. 


Reform im Staatsdienft. 


Harmonie » Beftrebungen im 3. Kongreß: 
Diftrift. — Chätigleit der Referendums£i- 
g9a.—Sheriffs-Kandidat Healy eröffnet feis 
nen Wahlfeldzug. 


Herr 8. M. Winfton, der vom demo- 
Iratifchen Eounty-Stonvent als Kandi- 
dat für die Mitgliedſchaft in derSteuer⸗ 
reviſions-Behörde aufgeſtellt worden 
war, hat nun wirklich ſeinen Rücktritt 
von dieſer Kandidatur erklärt. Er hätte 
geglaubt, ſagt er in dem betreffenden 
Schreiben an Vorſitzer Doyle vom 
Kampagne-Ausſchuß der Partei, daß 
ihm ſeine Privatgeſchäfte Zeit laſſen 


würden für die Arbeit des Wahlfeld-⸗ 


zuges, aber er habe ſich inzwiſchen 
überzeugt, daß das nicht der Fall ſein 
würde. — Um Dienflag wird dem 
Eounty-Komite von dem Rüdtritte des 
Herrn Winfton Mittheilung gemacht 
werden, und bdiefe Körperfchaft mirb 
dann einen Erfagmann für denjelben 
auszumählen haben. &3 hieß anfäng- 
lich, daß als folcher Herr Ernft Hum> 
mel, der frühere Stabt-Schagmeifter in 
Ausfiht genommen fei, doch wird 
neuerdings von berfchiedenen Seiten die 
Aufftellung des Herrn Kofef Donner3- 
berger befürmortet, ter fich al3 lang= 
jähriges Mitglied ver Partbehörbe des 
füdlichen Stadttheild fehr verdient ge— 
macht hat und ala Gejhäftsmann und 
Bürger in großem Anfehen fteht. — 
Wem bon den Beiden die Kandidatur 
übertragen werden wird, ift noch unge- 
wiß. Man glaubte, daß die Aufitel- 
lung de3 Herrn Hummel bejonders 
Herrn Burke angenehm fein würde, ber 
fehr verfchnupft darüber gemwejen jein 
fol, daß er Xenem nicht die Kambdida- 
tur für daß Amt des County » Schab- 
meifter8 hat zumenden fünnen. 3 
fcheint indeflen, daß Herrn Burke nur 
daran gelegen mar, Herrn Hummel ge 
rade ald Schatmeifter-Sandidaten auf 
dem Wahlzettel zu jehen. 

Herr Francis -W. Parker, der auf 
der GSüpjeite (im 5. Diftritt) von 
den Republifanern ala Kandidat für 
den GStaatö-Senat aufgeftelt worden 
ift, arbeitet an einem Entwurf für ein 
Sioildienit-Reformgefe, welchen er im 
Falle feiner Ermählung der Legislatur 
zur Annahme unterbreiten mil. Nach 
den Beltimmungen besfelben fol die 
Srrildienft-Stommiffion — bom Gou— 
vernerr, mit Zuftimmung be Staats— 
Senat? —- aus Vertretern ber’ beiden 
großen Bartei-Organifationen zufanı= 
mengefebt werten. Die Anftellung von 
Staatödienern fol auf Grund beftan= 
dener Prüfungen erfolgen, ebenjo die 
Beförderung im Dienfi. Entlaffen fol 
Niemand werden dürfen ohne börher- 
gegangene Progeflirung durch die Kom= 
miffion. Andere republitanifche Legis- 
latur-Randidaten haben fich verpflich- 
tet, gegebenenfalls mit Heren Parter 
zufammen auf die Annahme diejer 
Vorlage hinzuarbeiten. Derartige Ver— 
[prechungen gaben unter Underen bie 
Herren E. %. Brundage, Harıy DI: 
dam, X. E. Elarf, Carl Müller, D. ©. 
Shanahan, H. E. Beitler, George 
Strudmann und “ci. ®. Bhilte:r. 

Pröjivent Cicero %. Lindley bon der 
ftaatlihen Cifenbabn- und Lagerhaus: 
Kommiffion, der zur Zeit Leaislatur- 
Kandidat it, hält fich heute in Chicago 
auf. Gefragt, mas er über die Brand- 
Ihagung der Staatsangeitellten zur 
„Hörderung bon Parteizweden” milfe, 
betheuerte er mit der unfchulbdigften 
Miene von der Welt: „Nicht das Ge- 
ringfte.“ Er hätte unter der Tanner’- 
fen Verwaltung etwas mit diefen Kol- 
Ieften zu thun gehabt, doch fei man da> 
mals nicht fo „gründlich“ zu Werte ge- 
gangen, mie e3 gegenwärtig der Fall 
jein fol; auch Habe man von den eins 
gegangenen Gelverfe nah Abzug der 
Koften, melde die Auffpürung von 
mwunden Buntten in der Altgelv’fchen 
Staatsverwaltung verurfacht, H14,000 
an bie Barteifaffe abgeliefert. 

Dan Morgan Smith, jr., demofra= 
tiſcher Kongreß-Kandidat im 3. Dis 
ſtrikt, brachte geſtern, zur Eröffnung 
ſeines Wahlfeldzuges, in Bullers Halle, 
an State und 57. Straße, eine „Har= 
monie“-Verfammlung zuftande. Der 
ftäbtifche Del-Infpektor Holding führ- 
te den Borfig in derfelben. Reden wur: 
den vom Kongreß-Abgeordneten Tzeely, 
bom Bolizei-Anwalt Taylor und vom 
Alderman D’Donnell gehalten, alfo 
bon Vertretern drei verfchiedener Strö- 
mungen in der Bartei-Organifation. 

Morgen, Sonntag, Nachmittag fin- 
bet in der Athenäums-Halle, Nr. 26 
Ban Buren Str., eine michtige Ver- 
jammfung der Referendum-Liga ftatt. 
&3 fehlen diefer noch etwa 20,000 Un= 
terfchriften für ihr Gefuhd an den 
Staatsfefretär, daß bei der Herbit- 
wahl über einige Aufforberungen, 
bezw. Anweiſungen an dieStaatslegis⸗ 
latur abgeſtimmt werden ſolle, durch 
deren Befolgung die Legislatur ſich 
beiläufig eines großen Theiles ihrer 
gegenwärtigen Befugniſſe und Macht⸗ 
vollkommenheiten begeben würde. Es 
ſollen Vorkehrungen getroffen werden, 
um Unterſchriften für das Geſuch bei 
der am Montag ſtattfindenden Gewerk⸗ 
ſchafts⸗Parade zu ſammeln. In den 
Städten Aurora, Elgin, La Salle, 
Streator, Spring Valley und Wauke— 
gan will man diejelbe&elegenheit eben» 
fall zu diefem Zmwede ausnugen. 

Der republitanifche Sheriffs-fan- 
didat, Win. D. Healy, ift nad einer 
mehrmöcdigen Erholungstour im Wes 
ften Er hierher zurüdgefehrt und hat 
fih jofort fampfesmutbig ind Gefecht 
geftürzt. Unerfchroden, wie immer, hat 
er Gegenftande feines erften 
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ſich mit einem geringeren, als dem ge— 
ſetzlich vorgeſchtiebenen Gehalt zu be- 
gnügen, während er felber feiner Zeit 
am eiftigften auf die Erhöhung der 
Richtergehälter bingearbeitet habe. Da 
Richter Tuley den demofratifchen-She- 
riffskandidaten habe verfprechen laffen, 
dem County für die Beköſtigung der 
Gefangenen nur den Selbitkoftenpreis 
berechnen zu wollen, habe wenig zu be- 
deuten. Derartige VBerjprechungen fün- 
ne man brechen oder umgehen. Was 
ihn, Healy, anbelange, fo brauche er 
fich, nicht viel in Verfprechungen zu er- 
gehen. Während feiner langen Dienft- 
zeit in der County-Vermaltung habe er 
nie einen Dollar mehr aus der öffent 
lihen Kaffe bezogen, al3 fein Gehalt 
jemeil3 betrug, er werde daß aud) in 
Zufunft nicht ihun, dafür fenne man 
ihn. Sm Uebrigen: Sparfamteit 
fei eine Tugend, und e3 fet in diejer 
Verbindung interejlant, daß Richter 
Tuley der einzige von jeinen Kollegen 
fei, welcjer dem County überflüflige 
Koften durh die Ernennung einer 
amtlichen Stenographin für feinen Ge- 
richtshof verurſache. 


Am fricherwahn. 


Frau 5. €. Shumadıer entwich aus ihrem 
Haufe, wurde aber fpäter aufgefunden. 


Am Fieberwahn nahm geltern rau 
9. € Shumader, Nr. 858 Fulton 
Straße, einen günftigen Augenblid 
wahr, Eleidete fi) an, verließ das Haus, 
entnahm einem Sicherheitägemölbe, 
Nr. 136 W. Madifon Straße, H1000 
und begab fi) dann nach dem Ge— 
Tchäftstheile der Stadt, wo fie an 
State und Madifon Str. ohnmädhtig 
zufammenbrad. Sie wurde nach ber 
an jener Ede gelegenen Apothete ge— 
tragen und in’3 Bemußtfein zurüdges 
rufen. Zufällig fand fi) dort ihre 
Freundin, Frau Maggie Carney, ein, 
welche die Kranke nad) ihrer an Went- 
worth pe. und 24. Place gelegenen 
Mohnung fhaffen ließ. Dort murbe 
fie nach mehreren Stunden bon ihrem 
Gatten entdedt. Lebterer hatte feine 
am Typhus barnieberliegende Frau 
während ihrer Krankheit gepflegt. Als 
er fie gejtern fchlafend glaubte, begab 
er fich in ein anderes Zimmer, um feine 
drei Kinder mit Speife und Tranf zu 
berjehben. Während feiner Abmefenheit 
entwich die Patientin, welche bieSchlüf- 
fel zum GSicherheitsgewölbe mit id) 
nahm. 


Turnverein Borwärts. 


Diefer alte, vielbemährte Turnver- 
ein hat fich ftet3 ernftlich bemüht, duch 
feineZurnfchule für einen vortrefflichen 
turnerifchen Nahmwuchs zu forgen. Auch 
für das beoorftehende Winterhalbjahr 
find vom Borftand wieder ausreichende 
Vorkehrungen getroffen, daß der Turn 
unterricht in der biäherigen, für Körper 
und Geift erfprießlichen MWeife ertheilt 
werde. Der Stundenplan für bie ein= 
zelnen SKlaffen ift entworfen und ber 
Beginn des erften Quartals ift auf den 
nächitenDienftag feitgefegt worden. Die 
Eltern von Kindern, die ihren Körper 
dur Turnübungen fräftiger, gefchmei- 
biger und miderftandsfähiger machen 
wollen, find deshalb erfucht, 
diesbezügliche Anmeldungen in ber 
Turnhalle, Nr. 1168 Weit 12, Straße, 
zu machen. 

———— 


Salomoniſches Urtheil. 


Paul Picard, der am 20. Auguſt von 
dem Poliziſten Charles Thoron von der 
Lincoln Park-Polizei unter der An— 
klage verhaftet wurde, ſeinen Selbſtfah— 
rer mit lebensgefährlicherFahrgeſchwin⸗ 
digfeit durch den Park gefteuert zu ha= 
ben, ift gejtern von Richter Mahoney 
freigefprochen worden. 
Ichied, daß ein Mann nicht unter Be- 
zugnahme auf die ftäbtifche Verord— 
nung verhaftet und beftraft werden fön- 
ne, durch welche allaufchnelles Fahren 
in den Straßen verboten fei, wenn ber 
Betreffende nicht in den ftäbtifchen 
Straßen, fondern auf Boulevard3 und 
den Fahrmegen in einem Parf, zu 
Schnell gefahren fei. 


* Baftor Ernft Sauer, welcher zehn 
Sabre in China als Mifftonar wirkte, 
wird morgen in der Erjten Reformirten 
Kirche, No. 177 bi8 179 Haftings Str., 
über fein Wirken unter den Chinefen in 
deutfcher Sprade einen Vortrag bal- 
ten. Baftor %. Kalbfleifch, der rührige 
Seelforger ber Gemeinde, fündigt an, 
daß in feiner Kirche mit der Ertheilung 
bon Konfirmandenunterriht am 16. 
September, Nachmittags 4 Uhr, begon= 
nen wird. 


Wichtig! 


Gleun’s Schwefel : Seife 


aus dem beften Material, das der mebizini- 
fchen Wiffenichaft-in Bezug auf Reinheit und 
Güte befannt ift, hergeftellt wird. 


Slenn’s 
Schmeiel: 
Seife 


Wird in der Behandlung von 
Hautkrankheiten unfhähbar ge- 
funden werden. 


Werzte verfchreiben fie und fa« 
gen, die Mefultate jeien aus: 
ABER: 2 
‚Sie die Haut ieic tt und 
NEE Te 


umb überzeugt u. 


Der Kadi ent | 


Aus dem Schulmwefen. 


— — 


Durchgreifende Aenderungen im 
Syſtem der Schul⸗Inſpeltion. 


Verantwortlichkeit der Vorſteher. 


Sieben neue Schulhäuſer, aber 150 Lehr— 
kräfte weniger. — Geringere Preiſe für 
Kohlen. —, Du ſollſt nicht fluchen, ſchwö⸗ 
ren“ ꝛc. 


Direktor Cooley hat während der 
Ferien durchgreifende Aenderungen in 
dem Syſtem vorgenommen, nach wel— 
chem bisher die Beaufſichtigung des 
Unterrichtes in den öffentlichen Schu— 
len gehandhabt wurde. Die Supervi⸗ 
ſoren der Spezialfächer ſind zum Theil 
abgeſchafft worden, zum Theil dürfen 
ſie ſich auf ihre Entlaſſung vorbereiten. 
In Zukunft ſollen die Schulvorſteher 
für die Leitung des ganzen Unterrichts 
in ihren Schulen verantwortlich ge— 
macht werden. Die Hilfs-Superinten— 
denten werden ihre Arbeit nicht mehr 
ſo ſtrikt wie früher auf beſtimmt ab— 
gegrenzte Bezirke beſchränken, ſondern 
bald hier, bald da nach dem Rechten 
ſehen. Stellen ſich irgendwo Mißſtände 
heraus, ſo werden dieſe von verſchiede— 
nen Hilfs-Superintendenten unter— 
ſucht werden, welche dem Direktor Vor— 
ſchläge zur Abhilfe unterbreiten müſ— 
ſen. Klagen über Unfähigkeit von 
Lehrern ſollen nicht ſofort die Entlaſ— 
ſung der betreffenden Lehrkraft zur 
Folge haben. Stimmen aber Schulvor— 
ſteher und Hilfs-Superintendenten in 
ihrem abſprechenden Urtheil in Bezug 
auf die Leiſtungen der fraglichen Per— 
ſon überein, ſo ſind deren Tage im 
Schuldienſt gezählt. Außer den Hilfs— 
Superintendenten wird der Direktor 
zur Schulinſpektion auch die Lehrkräfte 
des ſtädtiſchen Seminars verwenden. 
Dieſen wird auch die Veranſtaltung 
von Lehrerkonferenzen obliegen, in wel— 
chen fie etwaige Mängel in den Lehr: 
methoden rügen und Anleitung zur 
Vermeidung derfelben geben follen. 

Als ein Hilfsforps für die Verbeffe- 
rung des linterrichtämejend mill der 
Direftor den Verein der Schulvor- 
ſteher (Principals' Aſſociation) be— 
nutzen. Auf ſeine Veranlaſſung ſind 
von dieſem Verein Ausſchüſſe für die 
verſchiedenen Unterrichtsfächer ernannt 
worden, an deren Spitze die Nachge— 
nannten ſiehen: 


| 
Mathematit — Henry E.Cor; Eng- 


lich — Kate Kellogg; Deutid — Frl. 
Purer; Naturfunde — Dr. Harbey; 
Geographie — Rufus M. Hit; Bes 
ziehungen zmifchen Elementar- und 
Hochſchulen — 3. F. Bud; Handfer- 
tigteit und Zeichnen — Henry ©. Tib- 
betts; Muſik — W. M. Lawrence; 
VerwaltungsangelegenheitenU — Wm. 
M. Roberts; Ermächtigung zur Ver— 
beſſerung von Unterrichts-Methoden — 
Horner Bevans. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 


für Mathematik iſt bereits die Ein— | 


führung eines berbefjerten, jehr billigen 
| Handbuches für den Unterricht im 
Rechnen vom Schulrath beſchloſſen 
worden. Das Verlagsrecht auf dasſelbe 
hat die Erziehungs-Behörde ſich ſel— 
ber geſichert. 

Mit Beginn des neuen Schuljahres 
werden ſieben neue Schulhäuſer und 
Anbauten zu ſolchen eröffnet werden, 
die zuſammen Raum für die Unter— 
bringung von 5850 Schülern gewäh— 
ren. Man erwartet eine Zunahme in 
der Schülerzahl von 6—7000. Die 
Zahl der Lehrkräfte iſt um 150 ge— 
ringer, als im Vorjahr, da durch Ab— 
ſchaffung der Zweigſchulen in gemie— 
theten Lokalen und die Vergrößerung 
der Schülerzahl in einzelnen Klaſſen 
eine Verminderung des Lehrperſonals 
möglich gemacht worden iſt. 

Chef-Ingenieur Waters hat nun— 

mehr den Maſchiniſten der verſchiede— 
nen Schulhäuſer die Weiſung zugehen 
laſſen, die Trinkwaſſer -Krahnen in 
denſelben bis auf Weiteres außer 
Dienſt zu ſtellen. Der mit der Rege— 
lung der Waſſerfrage betraute Unter— 
Ausſchuß des Komites für Grundſtücke 
und Gebäude hat in der Eile keine an— 
dere Löſung des vorliegenden Pro— 
blems zu finden vermocht und wird 
dem vollzähligen Komite am Freitag 
über ſein Vorgehen Bericht erſtatten. 

Der Ausſchuß für Grundſtücke und 
Gebäude hat geſtern Kontrakte für die 

Kohlenlieferung abgeſchloſſen, und 
zwar zu durchweg niedrigeren Preiſen, 
als im vorigen Jahr bezahlt werden 
mußten. Nachſtehend folgt eine Ueber— 
ſicht der Firmen, welchen die Liefe— 
rungs-Rontrakte für die einzelnen 
Diſtrikte zugeſprochen worden ſind, mit 
Angabe des Preiſes, welcher im bori- 
gen Jahr per Tonne gezahlt werden 
mußte und desjenigen, der für dieſes 
Jahr vereinbart worden iſt. 


Diſtrikt 
Preis in 
vorigen 
Jahr. 
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stop? 


EEE BR: sen an nahen 
Ünthracite and Bituminous Coal Eo..2 
United States Goal Eo.....r..2.....3 
United States Goal Eo........ 8,4 ; 
ERIC 66 3.20 


Eine Beſchwerde des Vorſtehers 
Queary von der Zwangsſchule in 
Bommanville, daß ihn der Hausmeifter 
diefer Anftalt, Murray, megen einer 
Rüge, die er ihm ertbeilen mußte, mit 
einer Yluth von unfläthigen Schmäh- 
ungen überhäuft babe, fol in nächiter 
Woche unterfucht werben. Auf Veran: 
laffung des Mitgliedes Thorp erflärten 
die Mitglieder des Komites fich in die- 
fer Verbindung im Prinzip damit ein- 
berftanden, daß jeder Ungeftellte der 
Erziehungs = Behörde ohne Gnade ent- 
laſſen werben fol, falls ihm nachgemwie- 
fen wird, daß er fi im Dienft zur 
Ausftoßung von Flüchen oder zum Ge- 
braud bon unfläthigen Rebewenbuns 
gen hat Binreiken Jaflen. 
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ren die Fehler immer, bei dem eines 
Genies find fie oft das Feſ A 


u 


Männer, 


STRIKTUR 


feiden, werben ohne 
Schmerz, 
Gefahr, 
Schneiden, 
Abhaltung vom Gefhäft 
ı permanent geheilt! 


Bir führen eine nene Methode zur Be 
2 bandlung diefer Mrantheiten ein, man 
folte fi, falls man an irgendimwelder 
Haut, Blut · Geſchlecas · oder Rerben- 
j lrantheit leidet, ſofort an uns wenden. 
J Wir ſind die Meiſter⸗Spezialiſten in der 
I aur der Spegialtrantheiten. Wir ſind 
J die Erfinder dieſer Methode, welche die 
J weitreichendſte Anerlennung von Vatien⸗ 
N ten und Doltoren im ganzen Norbmweiten 
4 findet. Wir haben die barbarifchen Me» 
» thoden der Debnung mit Sonden, Ein» 
». iprisung giftiger Subſtanzen und ſo 
J weiter ganz abgelegt. 


wir luriren 
Schnell, 
Sicher, 
Dauernd 


unter den annehmdarfien 
Bedingungen. 


| [aennutation — 


Wir behandeln nicht alle Aranfheiten, 
4 aber mir turiren alle Krankheiten, die 
Ki wir bebandeln, und indem mir uniere 
B ganze PBraris auf ein Feld beichränten, 
4 fo find wir auch imftande, beffere und 
m ichnellere Kuren zu erzielen. Wir jtellen 
FM mit beifpiellofem Erfolg verlorene Man- 
m neöfraft und Schwäche (lnbermögen) 
a dauernd ber. Mutvergiftung und fonitige 
MM Rrantbeiten des Blutes, welde gewöhn: 
B lich eine Reife nad Het Springs, Ark., 
4 nöthig maden, find in unferen Häns 
4 den ein Spielzeua, was eine Kur ande 
M teifft. Wir behandeln Leute, melde mit 
4 diefer Mrankheit bebaftet find, vom ge 
B mwöhnlihen Arbeiter bis hinauf aum Bans 
tier. Unfere Office ilt mit den neueiten 
J Qnitrumenten u.f.tw. ausgeftattet, was 
A die Wiffenfdaft nur leiften fann. 


Sind Sie krank? 

Leiden Sie an Schwäche, Nervöſität? 

Zt der Glanz von ihren Augen ver— 
ſchwunden? 

Haben Sie Flecke vor den Augen? 

Itt Ihr Gedaächtnißß geſchwächt? 

Sind Sie vollſtändig männlich ſtark? 

Sind Sie entmuthigt oder bedrückt? 

Sind Sie der Geſellſchaft abgeneigt? 

Se Ihr Schlaf durch boſe Träume ge—⸗ 
ſtört? 

Sind Sie leicht ermüdet oder erſchlafft? 

Haben Sie nächtliche Berluſte? 


Reine Kur, 
Reine Bezahlung. 


Spreden Sie beute oder fobald mie 
möglich dor, denn Beitberkuft ift in man- 
hen Bällen überbaupt nicht autzumachen, 

Stunden von 10 Bid 4 Ahr und bon 
6—7 Uhr. Sonntags and alle Feiertage 
nur von 10—12 Uhr. j 


State Medical 
Dispensary, 


5.:W.:Eke Sfale u. Wan Buren Sfr. 
Eingaug 66 Dit Ban Buren Str, 
Shicags, FU. 


Schneidet biefes aus, da dtefe Anzeige 
nicht jeden Tag erſcheint. 


Gegen Bismard’8 Leibarzt. 


Ein Einfprucdh der deutfchen Werzte 
gegen den Lehrauftrag für Gefchichte 
der Medizin an der Univerfität Berlin 
an Prof. Schweninger wird, imie die 
„Boffifche Zeitung“ berichtet, vorberei- 
tet. Dr. Hermann Baa3 in Worms, 
einer der Senioren ber beutfchen mebi=- 
zinegefhichtlihen Wilfenfhaft, und 
der Paracelfus-Foriher Dr. Subhoff 
in Hochdahl erlaffen folgenden Aufruf 
an bie deutfchen Aerzte: 

„Angefichts der Ihatfache, daß vor 
Kurzem der Lehrauftrag für Gefchichte 
ber Medizin an ber größten Hochfchule 
des Deutjchen Reiches einem bisher ala 
Hiftoriker thatfählih und literarifh 
gänzlich Unbetannten übertragen wor- 
den ift, erheben die Unterzeichneten im 
Sintereffe der Sache gegen bdiefe Be- 
feßung des Faches ihre Stimme. Bei 
ber Zutheilung irgend eine anderen 
Lehrauftrages in der Mebizin mird 
naturgemäß und mit Recht verlangt, 
daß der Betreffende jchon vorher ent- 
meber al3 Zehrer oder al3aSchriftiteller, 
ja gemwöhnlih in beiden Richtungen 
Hervorragende geleiftet hat. Dag 
Gleiche, follte man denten, gelte au 
für die Gejchichte der Medizin, ja für 
diefe fogar noch in erhöhten Made, 
weil fie umfaffende, allgemeine und 
Hilfstenntniffe, die dem Mediziner 
fonft fern liegen, und befondere Pflege 
der Kunft der Darftellung erheilcht. 
Die gänzliche Beifeitefegung dieſes 
Grundjaßes im vorliegenden alle iit 
nicht blo8 geeignet, da Anfehen ber 
deutfchen Wiffenfchaft zu fchädigen, fie 
fchließt auch eine thatfächliche Heras= 
ſetzung dieſer Wiſſenſchaft, insbeſonde— 
re der Geſchichte der Medizin in ſich. 
Wir erlauben uns deshalb, Alle, welche 
die Geſchichte der Medizin als eine eben 
ſo ſehr für die geläuterte theoretiſche 
Erkenntniß wie für die höhere prakti— 
ſche Auffaſſung, alſo für ein wohlbe— 
gründetes Geſammturtheil des Arztes 
über das eigene Thun und Laſſen in 
ſeinem wiſſenſchaftlichen Berufe wichti⸗ 
ge Disziplin anerlennen, hiermit auf⸗ 
zufordern, dies durch Einſendung ihrer 
Unterſchrift an einen von uns zu be 
thätigen, damit auf geeignetem Wege 
gegen die jegige und fernere Zutbeilung 
bes Lehrauftrages für Gejchicdhte der 
Medizin an unferen Hodhfchulen, den 
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! jenigen, der ihm den Wifch aufgehängt, 


Tefegraphifche Depefchen. 


(Geliejert von der “Associated Press.) 
Inlaud. 


Die beſten Schützen auswählen! 
Ein Befehl General Gobins und ein ver—⸗ 

zweiflungsvolles Hilfegeſuch an den Prä⸗ 

ſidenten. 

Philadelphia, Pa., 30. Auguſt. Die 
Geſchäftsleute in dem Hartkohlengebiet 
haben fih jet vom „Könige ber 
Trufls“ an den „Präfidenten des Vol- 
tes“ in ihrer Noth gewendet infolge }- 
Pierpont Morgans Erklärung, daß der 
Kampf zwifchen den Grubenbaronen 
und den jtreitenden Arbeitern fortgzicht 
werde. Der von der Public Alliance 
in Wilfesbarre an den Präfidenten ze= 
richtete Hilferuf wurde wahrſcheinlich 
beichleunigt durch einen Befehl des Se- 
neral3 Gobin an feine Truppen, ohne 
Gnade zu jehießen. Diefer Befehl murde 
geftern Abend nad) dem Zufammenftoß 
zmwifchen Truppen und vermeintlichen 
Ausſtändigen zu Zanzford, bei weldhem 
ein Offizier leicht und fechg der Gegner 
ſchwer verwundet murben, erlafjen. 
DerGeneral behauptet in der Einlei- 
tung feines Tagesbefehls, daß Die ru- 
bige Haltung der Truppen gegenüber 
dem jüngften Verhalten der „aufrühre: 
rifchen Elemente“ faljch aufgefaßt mor- 
den fei und legtere zu erneuten Angrif- 
fen auf die Truppen bei Ausübung 
ihrer militäriſchen Pflicht veranlaßt 
habe. Dem müſſe ein Ende gemacht 
werden und er habe die Behörden von 
Lansford, Tamaqua, Summit Hill 
und Coaldale in Kenntniß geſetzt, daß 
die Truppen nicht länger Gewaltthätig⸗ 
leiten irgend welcher Art dulden wür— 
den. Jeder, der ſich beleidigender 
Sprache gegenüber den Mannſchaften 
oder Ausſchreitungen zu Schulden kom⸗ 
men laſſe, ſolle ſofort verhaftet werden. 
Im Tagesbefehl heißt es dann weiter: 
„Bei der Bewegung von Truppen ſtel⸗ 
len Sie zuverläfſige, tüchtige und erfah— 
rene Schützen auf die Flügel Ihrer Ab— 
theilung und laſſen Sie Ihre Abthei⸗ 
Jung mit geladenen Gemehren aus» 
rüden. Befehlen Sie Ihren Leuten, 
daß im Falle eines Angriffs auf bie 
Abtheilung mit Steinen oder Wurfge- 
ſchoſſen, wo die Angreifer nicht zu er- 
reichen find, die jo ausgewählten Leute 
fi genau den Angreifer merfen und 
ohne weiteren Befehl auf ihn fchießen 
ſollen, falls fie ihres Mannes gemi', 
find. Suden Sie fih in Aus’ibuna 
Diefer Pflicht nur durchaus zuderla|= 
frae Leute au&, welche feinen Yrrthum 
machen werden. Gegen einen Mob 
Icfien Sie, wenn Widerftand erfolgt, 
die Bajonetie und die Gemehrkolben 
fräftig gebrauchen, wenn. die „....- 
haupt mönlich ift. ehe Sie feuer geben 
Iaffen. €3 ift offenfundig, daß viele 
Mirthichaften in diefer Gegend einfach 
Berfammlungspläte für die aufrühre- 
rifhen und wnordentlichen Elemente 
find und daher zu unordentlichen Häu- 
fern werden. Berichten Sie mir die 
Namen der Berfonen, an melche folche 
Lizenfen ausgejtellt worden find, damit 
auf den Widerruf ber Lizenfen in ben 
Gerichten angetragen merben Tann.“ 

Die „Public Alliance” in Wiltez- 
barre hat diefen Befehl ala eine einfache 
Ankündigung eines gewaltigen Mordens 
aufgefaßt und darauf folgendes brin- 
gende Hilfegefuh an Präftdent Roofe- 
belt gejandt: 

„Seit Beainn bes barbartfchen und 
finnlofen Kampfes im Hartfohlengebiet 
haben mir Nichtfämpfer, die wir auf 
neutralem Boden ftehen, daß unver- 
meidlie Schidfal folder Unglüdlicher 
erdulden müſſen. Ebbe und YFluih des 
Kampfes brechen fich über und um un?. 
Wir haben es gebuldig getragen. Wir 
haben demüthig um Hilfe erfucht. Un- 
fere Hoffnung Hammerte fih an J. P. 
Morgans Rückkehr. 

Aber nach einem viermonatlichen 
Kampfe, nach einer Zeit der Leiden 
und fortſchreitender Lähmung der Ge— 
ſchäfte, als wir die Zeit für irgend eine 
Form der Schlichtung des Streiks ge— 
kommen wähnten, wenn nicht infolge 
Nachgiebigkeit gegenüber der öffentli— 
chen Meinung, ſo doch als einfache Ge⸗ 
ſchäftsfrage, hat jetzt Herr Morgan 
eine Berathung mit ſeinen Genoſſen 
gehalten, und die Erklärung iſt ergan—⸗ 
gen: „Es gibt keine Schlichtung, kein 
Schiedsgericht, keine Verſöhnung, keine 
Bermittelung, feinegugeftändnifje. Der 
Kampf muß fortgejegt werben.“ 

Herr Morgan hat uns in den Bann 
gethan, mas allgemeinen Ruin, Ver⸗ 
nichtung, Aufruhr und Blutvergießen 
bedeutet. Iſt J. P. Morgan größer 
als das Volk? ft er mächtiger ala 
bie Regierung? Darf er diefe bebrob- 
Iihe Macht beibehalten? 3 ift Zeit, 
daß bie Nation ſpricht. Es iſt Zeit, 
daß man ihre Stimme vernehme. Als 
Vertreter der Wohlfahrt und der An⸗ 
ſicht von neun Zehnteln der Bevölke⸗ 
rung rufen wir Sie an, Ihren Einfluß 
aufzuwenden, um das Verhängniß ab⸗ 
zuwenden, unter bem mir zermalmt 
werben. Ermuthigt buch Yhre jüng- 
ften Yeußerungen, im Vertrauen auf 
Ihr Urtheil und Fhre Vaterlandäliche, 
auf Ihren ſittlichen Muth, appelliren 
wir vom König der Truſis an den 
Präſidenten des Volles.“ 

Familien ⸗ Drama. 


St. Joſeph, Mich, 30. Aug. Frau 
A. Morris wurde von ihrem Gatten 
in Michigan City verlaſſen und kehrte 
auf die Farm ihres reichen Stiefvaiers 
Jakob Jones, drei Meilen von Berrien 
Springs, zurück. Dieſer drang mit 
einer Art auf die Arme ein, wurde von 
feinem Sohne niebergefählagen und er- 
Ihoß fi dann in feinem Obftgarten, 
nachdem beide Kinder geflohen waren. 
, Marion, Ind., 30. Aug. Der reiche 
Junge Farmer Andrew Hays hat fich, 
aus unbefannten Gründen, heute früh 
in feiner Scheuer erhängt. Erft vor 
Kurzem hatte er fich verheirathet. 

Drei Arbeiter ertrunten. 
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La Grange, Ind., 30. Auguit. Eine 
} 


I | iwar er.in ben orfl 
Ayla Rem 


Rüdiihes Ghantangua. 


Grubpr Chicagoer Kapitaliſten un— 
ir Kertung bon Nathan Frank und 
Samuel Gans haben ein Gelände am 
KI ger-See erworben, um bort ein jü- 
difches Chautauqua anzulegen. Wohl: 
hadende Glaubenzgenofjen im Weiten 
mwerbe; um Förderung des Unierneh- 
mens angegangen erben. 


Ausland. 


Entfeglihe Zuftände. 


Mien, 30. Aug. Die „Neue Freie 
Preſſe“ veröffentlicht heute eine Schil- 
terung der entjeglichen Behandlung, 
weiche tie politifhen „Verbrecher“ in 
der fibirifhen Straffolonie Mlerın- 
dronsf zu erbulden haben. Die Un- 
clüklicher werden in feuchten Dunfel- 
zellen aehalten, piele find erfranit un? 
cHorben. Bon ärztlicher Pflege :ft 
teine Kede und die Leichen ble:h’n lie— 

en und berfaulen. Aus gleichen Grür.- 
den find in anderen Straffolonien die 
Zerbannten am „Streif”. Sie nermei- 
gern jede Nahrung und gehen einen 
longlamen Tode enigegen. 
chwimmendes Wetter: und Des 
peſchenamt. 


London, 30. Auguſt. Es iſt hier der 
Plan aufgetaucht, hundert Meilen 
weſtlich vom Lizard-Felſen eine 
Leuchtſchiff- und Ozeantelegraphenſta⸗ 
tion anzulegen, welche namentlich für 
die Uebermittelung von meteorologi— 
ſchen Berichten und Sturmwarnungen 
von Werth wäre. 

Laut dem Plane ſoll die Station, die 
ſich natürlich auf einem Schiff befände, 
Nachts durch den Strahl eines mäch— 

| tigen Scheinwerfer ihre Lage an— 
zeigen, und die Anlage für die draht: 
Ioje Zelegraphie joll ftarf genug mer- 
den, um Nachrichten nach der Hüfte be- 
fördern zu fönnen, fomwie folche mit 
borbeifahrenden Schiffen auszutau- 
chen. 

Sollte das Unternehmen fi als er- 
folgteich ermweifen, fo joll die Anlage 
weiterer Stationen längs ber Küjte er- 
folgen. 

Bon den Boerenführern. 

„sm Haag, 30. Aug. Die Boerengene- 
räle Botha, Demet und Delarey find 
heute nach London abgereift. Sollte fi 
der Gefundheitäzuftand des früheren 
Drangeftaat3-Präfidenten Stein in 
bisheriger Meife beffern, fo wird ver 
Kranfe Mitte September zur Erholung 
nad) der Schweiz reifen. 

Antananarivo,Madagastar, 30. Aug. 
Der frühere Boeren-Oberft ITricharb 
und andere herborragende Boeren uns 
terbandeln mit ber franzöfifchen Re= 
gierung behufs Uebermweifung eines 
großen Zandftriches zur Niederlaffung. 
Die Regierung will an die Bewilligung 
des Gejuches die Forderung fnüpfen, 
daß die Einwanderer Bürger werben 
und franzöfifch lernen. 

Stille Heimkehr. 


London, 30. Aug. Auf dem Dam: 
pfer „St. Zoui3” wurden heute die Leis 
den des Millionärz Chad. 2. Fair und 
feiner Gattin nad) New York gefandt. 


Telegrapdiiche Notizen. 


Inland. 
— 1000 Jagdlizenſen wurden ge⸗ 
ſtern allein in Milwaukee ausgeſtellt. 


— Der Fürſt der „SchwarzenBerge“, 


Nicholas, plant einen Beſuch der Ber. 
Staaten. 

— Auf der Philippinen-Inſel Min⸗ 
danao verloren bei einem ſchweren 
Erdbeben mehrere Perſonen das Leben. 

— 173 Fallimente in den letzten ſie— 
ben Tagen, gegen 202 in der gleichen 
Vorjahrswoche. 

— C. H. Weiß iſt im 6. Wisconſi— 
ner Diſtrikt als demokratiſcher Kon— 
greß-Kandidat aufgeſtellt worden. 

— In Bah Cith, Mich., kam bei dem 
Brande des Opernhauſes geſtern Abend 
ein Zuſchauer, Eugene Caremba, um. 

— Jas. W. Cameron, der Bankier 
und Bauholz-Millionär in Milwaukee, 
iſt plötzlich geſtorben. 

— Die New NYorker Feuerwehr— 
kommiſſäre haben ſich geweigert, Chef 
Croker wieder zu ernennen. 

— Wieder hat ein Filipino-, Füh— 
rer“, Mabini, Onkel Sam den Treu— 
eid geleiſtet. 

— Der neue chineſiſche Zollvertrag 
wurde geſtern von den Vertretern der 
Großmächte unterzeichnet. 

— Der me; bon 125 Ader Apfel- 
bäume bei Kantatee, IU., wurde um 
$11,000 verfauft. 

— Gouverneur Candler von Georgia 
till die Verfehmelzung der drei Haupt- 
babnlinien des Güdofteng dur) die Ge- 
richte zu verhindern fuchen. 

— Bei EI Bafo, Ter., murde im 
Sande die fopflofe Leiche be3 ber> 
ſchwundenen Ingenieurs Jay Collings 
gefunden. 

— Die hochbetagten Eheleute Mur—⸗ 
phy in Minneapolis wurden in ihrem 
Schlafzimmer, von Leuchtgas erſtickt, 
aufgefunden. 

— Die Schmiedeeiſenwerke ſollen 
mit $25,000,000 zuſammengeſchweißt 
und Chicago foll bie Hauptgejchäfts- 
ftelle werben. 

— %.Yacqued wurde auf einerBrüde 
zu St. Paul, Minn., angeblich bon 
ftreitenden Mafchinenbauern, berart 
mißbanbelt, daß er bald darauf ftarb. 

— Eddie Hanlon hat in dem geftern 
in San ranzisto abgehaltenen Preis⸗ 
fampf im fechiten Gang den Sieg über 
den Ehicagover Morrid Raud) er- 
rungen. 

— Reefe Graffenreid,Bertreter eines 
teranifhen Kongrefbejirtes, ift im 
Alter von 43 Jahren geftern Abend im 
Riggs Houfe zu Wafhington, D. €., 
am Schlagfluß aeftorben. 

— BPräfident Roofenelt hat die Ein- 
ung um National-Fyelblager ber 

"Army en Geftern 
auf 


u t= | Bitte 


beutfchen Gilbergrubenbefiers Fred 
Heinge in Butte, Mont., find nieberges 
brannt und 400 MWrbeiter broblos. 
Feuerſchaden 8100, 000. 

— Verſicherungskommiſſär Dearth 
von Minneſota unlerſucht die Verwal— 
tung des Ver. Förſterordens, deſſen 
Oberberather Olmſted ausgeſtoßen 
wurde, weil er die Ordensgelder gegen 
ſchlechte Sicherheit auslieh. 

— Bei einem Indianer-Schauſpiel 
gelegentlich eines Jahrmarktes derElks 
in St. Jofeph, Mo., wurde HarryBlu- 
me, einer ber Darfteller, von der 60- 
jährigen Kollegin Monatotstyg, einer 
Squam, mit einem Speer dermaßen 
getroffen, daß er bald darauf verfchied. 

— Bera DO. Churchill, ein „Schnell- 
maler”, trat Neujahr 1901 vom Wal: 
dorf = Aftoria in Nem York, nur im 
Befibe eines ihm von Mdmital Demen 
geoebenen Nidels, infolae einer Wette 
eine Reife um die Welt an und tft beu- 
te, zwei Tage bor der nereinbarten Zeit, 
zurüdgefehrt. Er hat die Wettbedin- 
gungen mit $2000 erworbenem Geld 
zuriidaufehren, gewonnen. Durh Ma= 
len ertvarb er fih den Unterhalt, Rei- 
fefoften und die bedingte Summe. 

— Präfident Ambrofe des flavoni- 
Ichen Nationalverbandes in Nem York 
hat die Betheiligung am Empfang ‚ver 
Delegation zur Clevelander Koſſüth— 
Dentmalfeier und Annahme von Fah- 
nen mit der Infchrift „Bemwahrt Eurem 
Vaterlande die Treue“ 
„Sie“ feien Amerikaner. 

— Der Koblentruft hat den Mil- 
maufee't Markt durch Antauf der An- 
lagen der Milmaufee =» Weftern Fuel 
Go., eines örtlichen Kartell, erobert 
und damit angeblih auch die Kon- 
trolfe über ba3 Kohlengefchäft an den 
oberen Seen, außer in Chicago, er- 
langt. 

— Das Sommerhim von Frau 
Grace Sell Eoffin Walker, der piel- 
gefchiedenen Tochter des angeblich von 
Wm. Tascott ermordeten Chica- 
goer Millionär Amos Snell, ift, da 
die Befigerin die Bezahlung eines 
Schuldfcheines iiber $1500 verweigerte, 
befhlagnahmt morden. 

— Geftrige Bafeballfpiele: „Ameri- 
can League“: Philadelphia, 10; Chica- 
go 6. Eleveland, 4; Wafhington, 2. 
Bofton, 6; Detroit, 1. St. Louis, 7; 
Baltimore 1. St. Louis, 4; Balti- 
more, 2. „National League”: Chicago, 
9; Pittöburg, 3; Philadelphia, 6; Nem 
Dorf, 2. Cincinnati, 10; St. Louis 
1. Bojton, 4; Brooklyn, 0. 

— Zu %oliet, ZU, fand geftern 
as. Rothmell, ein Seemann, feine 
Schmejter ala Mittme Jane Herbert 
wieder. Tyrüh verwaift, waren fie von 
berfchiedenen Familien in Montreal 
angenommen und bon einander ge= 
trennt mworden.. Infolge fchlechter. Be— 
handlung lief der Yunge fort und mur- 
de Seemann, feine Schmwefter verhei- 
rathete fih und verzog. Freudig mar 
das Wiederjehen. ; 


Ausland. 


— Der japanifche General Yamanie 
fol die hinefifhen Truppen neuorgani= 
firen. 

‚— In St. Etienne, Frankreich, hat 
ein Wolfendruch furchtbare Vermüftun- 
gen angerichtet. 

— Oom Paul's Memorien werden 
im Oktober in München, zugleich in 
mehreren Sprachen, erſcheinen. 

Der in Paris verſchwundene 

Amerikaner Norman iſt in Paterſon, 
N. J., aufgetaucht. Er war einfach 
abgereiſt. 

— Bis zum Frühjahr werden, außer 
de. Geſandtſchaftswachen, alle fremden 
Truppentheile aus China zurückgezogen 
werden. 

— „Fürſt Bismarck“ iſt, mit andert— 
halb Tagen Verſpätung infolge Bruchs 
einer Schraubenwelle, in Hamburg 
heute eingetroffen. 

— Zu St. Petersburg fand die feier— 
liche Trauung des griechiſchen Prinzen 
Nikolaus mit der Großfürſtin Helene 
ſtatt. 

— Furchtbar verſtümmelt ſind zu 
Chen Chan, China, die Leichen der 
Miſſionäre Lewis und Bruce aufge— 
funden worden. 


verweigert. 


— Die Schmelzwerke des berühmten 
| 
| 


Mahrung rettete fie. 


Pas ift die wahre Heilung für beinahe 
jedes Leiden. 


Eine Speife, die den Babies hilft, 
ebenfo mie den Erwachjenen, follte man 
fennen und im Haufe halten. 

Eine Mutter in Woonjodet, R. J., 
fagt: „Ach Habe Grape Nut3 lange 
Zeit gegeflen, aber habe nie daran ge- 
dacht, e8 auch dem Baby zu geben, bis 
toir eine fchredliche Zeit mit ihr durdh- 
zumachen hatten. 

Wir verfuchten drei Arten Finder- 
mebl und fondenfirte Milch, aber nichts 
fchien ihr zu befommen, und mit fieben 
Monaten mwog fie nicht ganz 10 Pfund. 
Wir waren rathlos, was zu thun, ala 
eined Tages mein Oatte jagte: „Haft 
Du es je mit Grape Nuts berfucht?“ 
Sch dachte, fie würde die Speife aus- 
brechen, mie fie alles Andere ausbrac), 
aber zu unferer großen freude befam 
ihr die eingemweichte Speife borzüglich. 

Sie hat fie jeit etwa fünf Monaten 
gegejjen, und jegt im Alter von einem 
Jahr miegt fie 194 Pfund, hat acht 
Zähne und ihr Fleifch und ihr Eleiner 
Körper find jo feft und fo rund mie 
nur möglid. Sie geht von Stuhl zu 
Stuhl. 

Als ich den Doktor Fürzlich traf, 
fragte ich ihn: „Was denten Sie jeht 
von ihr?“ Er erwiberte: „Sie fieht nicht 
mie baffelbe Baby aus. Mas geben 
Sie 8 zu eflen?“ Ach ermiberte: 
„Stape Nut3 Breaffaft Food.” Dies 
bemweift den Werth der Speife deutlich. 
Es ift ein Wunderfind jagt ein jeder, 
der e3 vor etlichen Monaten jah. Ich 
kann Grape Nuts nicht genug loben. 
Sitte meinen Namen nicht zu verö 


t zu.veröffent- | 


— Aus Rom wird die Erhöhung des 
Erzbifchofs Ireland zum Kardinal als 
in Augficht ftehend gemeldet. 

— Mit Verluft von 200 Todten und 
Verwundeten murben die benezolani- 
chen Aufftändifchen von den Regie— 
rungdtruppen gejchlagen. 

— $n der brafilianifcfen Provinz 
Santa Catharina find die Bewohner 
einer italienifchen Anfiedlung bon In= 
dianern mafjafrirt worden. 

— Geminar = Oberlehrer Collmann 
in Greiz ift nach geheimer Schmurge- 
richtöverhandlung zu fünf Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden. 

— Un Stelle von Gambon, welcher 

I nad Madrid verjegt mi: „ ift Bihoud 

| zum frangöfifchen Botfchafter in Wafh- 
ington ernannt worden. Bihoub mar 
bislang in Kopenhagen. 

— Der merilanifhe Konful und 
frühere Milmauieer Birichterftatter 
Adolph Weber inMiünchen, der als fah- 
nenflüchtig zu fiebenDMoraten Haft ver- 

| urtheilt wurde, ift beguadigt worden. 

— Aus der Errichtung einer Bi3- 
mard-Säule im Schloßparf zu Trrieb- 
rihbsruh durch die deutfche Studenten 
ſchaft wird nichts, da "elbit die gezeich- 

| neten Beiträge nicht einzutreiben waren. 

— Frau Cofima Wagner will die 

| Partitur zu „PBarfifal“ nach Ablauf der 
geſetzlichen Schutzfriſt nicht aus den 
Händen geben, um ſo die Aufführung 
der Oper außerhalb Bayreuths unmög— 
lich zu machen. 
Die Howaldt'ſche Schiffsbau— 
anſtalt in Kiel hat, da die letzte Zah— 
lung ausblieb, die Ablieferung eines 
von ihr gebauten türkiſchen Kriegsſchif— 
fes verweigert und die bereits eingetrof— 
fene Beſatzung mußte leer abziehen. 

— Oberſtleutnant Weiß und Major 
Dickerhoft, die Vorgeſetzten des Leut— 
nants Hildebrand, haben, obwohl ſie 
ſich nicht an deſſen Ehrung betheiligten, 
den „blauen Brief“ erhalten, ein ande— 
rer Offizier erhielt Strafverſetzung. 

— Im internationalen Dauerritt 
von Kavallerieoffizieren zwiſchen Brüſ— 
ſel und Oſtende ſieate der franzöſiſche 
Leutnant Madamet. Er legte die 83 
Meilen lange Strecke in ſechs Stunden 
und 54 Minuten zurück. Die Deutſchen 
waren nicht betheiligt. 

— Die deutſche Kaiſerin hat die 
Frauen von General Corbin und Kom— 
mander Potts empfangen; Frau Cor— 
bin wurde auch dem Könige von Ita— 
lien vorgeſtellt. General Corbin und 
Kommander Potts ſtatteten u. A. dem 
Reichskanzler und GrafenWalderſee ih— 
ren Befuch ab, werden auch die Kadets 
tenanftalt Lichterfelde befucgen. 

— England und Deutfchland folle: 
das portugiefiihe Oftafrita erworben 
haben und mollen fi in die Kolonie 
theilen. Deutfchland foll fo für feine 
Neutralität im Boerenkriege entſchädigt 
werben. (?) 

— Die Pflanzer und Gefchäftsleute 
auf den wichtigen englifchen Jnjeln in 
MWeitindien, Trinidad und Namaila, 
Streben mac) einer Vereinigung der Ans 
feln mit den Ver. Etaaten, die farbige 
Urbeiterbevölferung will aber nicht3 
babon. mwilfen, und zwar wegen ber Ne- 
gerverfolgungen im Süden diefe3 Lan— 
ded. Namaifa’3 Hauptgefchäft ift die 
Ausfuhr von Südfrüchten nach den®er. 
Staaten. 

Dampfernahridten. 
Ungelommen. 
FR. ai Lahn, von New Port nah dem Mittels 


Zolalberidht. 


—— — nn 


Zahmes militärifhes Schaufpiel. 


Die Marine: Miliz wird fi morgen Yadı: 
mittag mit einer Landung im £incoln 
Parf begnügen. 

Da ein Scheingefecht, wie urfprüng- 
ih beabjichtigt, am Sonntag in ber 
Nähe des Lincoln Park nicht ftatthaft 
ift, da dur das unpermeidliche Ge- 
fnalle die Thiere in ihrer Sonntagß- 
rube aeltört und Pferde fcheu ge— 
macht werden fönnten, jo haben die 
Befehlshaber der Marinemiliz beichlof- 
fen, e& bei einer „andung“ fein Be- 
menden haben zu laffen. Die Landung 
mird morgen Nachmittag vom Schul: 
ſchiff „Dorothea“ aus am Ufer des 
Lincoln Parks erfölgen. Das Ufer 
‚wird bon der Kapelle der Milizler 
„bertbeidigt” merben. Während der 
Landung mird die Kapelle Tpielen. 
Insgeſammt werden fih 275 Mann 
an ber Zandung betheiligen, die in ei- 
ner Barkafje und einer Anzahl größe- 
rer und fleinerer Boote ausgeführt 
werden wird. Die „Dorothea“ wird ih- 
ren Anferplaß am Fuße von Randolph 
Str. um 1 Uhr Nachmittags verlaffen. 
Das erfie Boot joll gegen 2 Uhr nörd- 
lih vom Papillon gelandet merden. 
Außer der Qandung werben einem ber- 
ehrlihen Publitum auch Uebungen in 
Booten vorgeführt werden. 


* Srtra Pale, Salvator und „Bais 
rifch”“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Co., zu haben in las 
{chen und Fäflern. Tel. South 869. m 


©arvin verhaftet. 


Der Bafeballipieler Virgil Garvin, 
melcher borgeftern den Wirth Lamrence 
Flannigan durd einen Schuß vermun- 
dete, wurde heute an der Elarf und 
Wafbington Straße verhaftet. Wie er 
behauptet, ftand er gerade im Begriff, 
fich freiwillig der Polizei zu ftellen. Der 
rohe Patron wurde in der Hauptmache 
gefangen gefegt, und jeine Freunde be— 
müben fi zur Zeit, ihn gegen Bürg- 
fchaft Ioszueifen. Garpin ift bereits 
bon Comisfen, dem Manager des bie- 
figen Bafeball - „Ieams“, feiner Auf- 
führung ‚wegen ald Mitglied besfelben 
turzer Hand entlaffen morben. 


Gutes Fiihen in Wisconfin, 
in den 
— 8— Ga 
Außerordentlich niedrige Raten und erfie 
Rlafe 3 ‚auf der Ror 


| 


| 


| 
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Anerfdüttert. 


Kapt. Williams hat das Vertrauen 
der ‚„ Temple Afjociation‘*. 


MceEomb, der von nichts Weiß. 


Richter Brentano ordnet die Siehung einer 
„Special Grand Jury‘ an. — Es dürften 
noch heute verfchiedene Derhaftungen er- 
folgen. 


Staatsanwalt Deneen jcheint im 
Laufe des heutigen Tages in dem 
„Tall Wheeler“ verjchiedene wichtige 
Entdedungen gemacht zu haben und e3 
ift nicht unmahrfcheinlih, daß gegen 
Abend in Verbindung damit einige 
Berhaftungen werden borgenommen 
werden. Dat das vorhandene Material 
nunmehr zur Erhebung von Anklagen 
ausreicht, geht daraus herbor, daß ber 
Staatsanwalt heute Mittag bei Kri- 
minalrichter Brentano, unter Hinmeis 
auf die entdedten Steuerfchmwindeleien, 
um die Einberufung einer „Special 
Grand Xury“ nachjuchte. Der Richter 
bat natürlich dem Antrage ftattgegeben 
und eine entfprechende Weifung an ben 
Sheriff ergehen laflen. 

Es iſt dies im der NRecht3gefchichte 
pon Coof County das fünfte Mal, daß 
bon der Staatsanmwaltichaft die Einbe- 
rufung einer befonderen Grandjurh be- 
antragt wird. Die erfte „Special 
Grand Nury“ murde im Jahre 1886 
zufammenberufen, nad) dem Bombarde- 
ment auf dem Heumarfi. Die zmeite 
mußte fi mit Krummbheiten in ber 
County-⸗Verwaltung befaſſen. ImJahre 
1895 wurde die Einberufung einer be— 
ſoenderen Grandjury durch die angeb— 
liche Entdeckung von Unregelmäßigkei— 
ten im ſtädtiſchen Spezialſteuer-Bureau 
bedingt, und im Jahre 1877 gab der 
Bankerott der Globe Savings Bank den 
Anlaß zu dem Vorgehen der Staats— 
anwaltſchaft. 

Die Direktoren der „Maſonic Fra— 
ternity Temple Aſſociation“ ſind ge— 
ſtern in Sitzung geweſen und haben ſich 
mit den Verdächtigungen und Gerüch— 
ten befaßt, welche bezüglich der im 
County⸗Schatzamt entdeckten Fälſchun— 
gen und Steuerſchwindeleien im Um— 
lauf ſind. Nach Schluß der Sitzung 
erklärte Vize-Präſident Harris im 
Namen' der Direktoren, daß das Ver— 
trauen derſelben zu Kapt. Williams, 
dem Geſchäftsführer der Geſellſchaft, 
unerſchüttert ſei. Man halte dafür, 
daß Williams' Angabe, er habe die 
diesjährigen Steuern für den Frei— 
maurertempel am 17. April im County— 
Schatzamt bezahlt und dafür eine in 
der üblichen Form ausgeſtellte Quit— 
tung erhalten, der Wahrheit entſpreche. 
Falls der County-Schatzmeiſter unter 
ſeinen Angeſtellten Fälſcher und Be— 
trüger habe, die eingezahlte Steuer— 
beträge in die eigene Taſche ſteckten und 
Leuten, die ihre Steuern zahlten, ge— 
fälſchte Quittungen ausſtellten, ſo 
wäre das ſeine Sache. 

James MeComb, jenes Mit— 
glied der ſtaatlichen Steueraugglei— 
chungs-Behörde, auf deſſen Namen der 
Schuldſchein über 85200 ausgeſtellt 
war, den die angeblichen Ausſieller von 
der „A. Booth Co.“ für eine Fälſchung 
erklären, hat den Staatsanwalt ge— 
ſtern aufgeſucht und ihm erklärt, ein 
Schuldſchein wie der beſagte ſei ihm 
nie zu Geſicht gekommen, auch könne 
er ſich nicht vorſtellen, weshalb die 
„Booth Co.“ einen ſolchen zu ſeinen 
Gunſten hätte ausſtellen ſollen. Er 
wiſſe von dieſer Geſellſchaft nichts. 
Letzterer Umſtand würde — wenn wahr 
— nun allerdings nicht dafür ſprechen, 
daß MeComb beſonderen Amtseifer 
bekundet hat. Er war Mitglied des 
Ausſchuſſes der Ausgleichungsbehörde, 
welche das Aktienkapital von Korpora— 
tionen einzuſchätzen hatte. Das Kapi— 
tal der „Booth Co.“ beläuft ſich auf 
85,500,000. Dasſelbe iſt nicht zur 
Beſteuerung herangezogen worden. 
Falls das geſchehen wäre, hätte die Ge— 
ſellſchaft mindeſtens 330,000 Steuern 
dafür zu zahlen gehabt. 

Anwalt Chancellor, der — merk— 
würdig genug — nicht nur Rechtsbe— 
rather der Maſonic Fraterniih Temple 
Aſſociation iſt, ſondern auch ; zu der 


Booth Company im gleichen Verhält— 


niß ſteht, verſichert, daß Herr V. Ver— 
non Booth, als an ihn ſeiner Zeit von 
dem Manne, bei meihem Wheeler den 
Schuldfhhein verpfändet hatte, die An- 
frage gerichtet wurde, ob feine Unter: 
fhrift auf dem Schuldfchein echt fei, fo- 
fort erflärt habe, die LUnterjchrift jet 
gefälfeht. Er Habe den Schuldfchein 
dann behalten und den Beleiher des 
Papiers zu ihm, Chancellor, geichidt. 
Erft auf feine Beranlafjung habe Herr 
Booth den Schuldichein wieder heraus- 
gegeben. Er, Chancellor, habe dann 
dem Beleiher gejagt, derjelde möge ben- 


Es iſt leicht, Eure Kragen recht zu 
haben, ſonderbar daß Ihr ſie je nicht 
recht habt. Wenn Ihr den Cluett 
„Araby“ 25c oder den Arrow „Moi- 
len“ 15c fauft, Habt Jhr bie rechten 


ſchleumigſt t 
‘ Man hat ermittelt, daß Wheeler auf 


' 


| bergeudet. 


feftnehmen laffen. 


den angeblichen Booth'ſchenSchuldſchein 
und ähnliche Papiere verfchiedene Tau- 


| fend Dollars entliehen und den ‘vollen 
| Betrag, $4200, im Verlaufe don we- 
| nigen Nonaten wieder zurüchgezahlt 


hat. Außerdem Hat er Wochen und 
Monate lang täglih don H100—$300 
Die Frage ift nun: moher 
| und wofür hat er all diefes Geld erhal- 
| ten? — Man muthmaßt jet, daß er zu 
| Angeftellten der Ausgleichungs-Behörde 
| in Beziehungen geftanden und biefe zu 
| Fälfehungen in den Gteuerliften veran⸗ 
| lat hat, welche fich für ihn und feine 

Handlanger glänzend bezahlt haben 
' müffen. Bon John 3. Healy, einem 
| der Kumpane Wheelers, hat man an- 
| geblich ein theilmeifes Belenntniß bin- 
ſichtlich der Machenſchaften dieſes ge- 
riebenen Patrons erlangk. Bon einem 
anderen ehemaligen Angeſtellten des 
County⸗Schatzamts erwartete man ge⸗ 
ſtern weitere Fingerzeige zu erhalien, 
doch weigerte ſich der Mann im letzlen 
| Augenblid, zu reden. 


Die Ehicagoer Univerfität. 


Das feit ihrem Entitehen erfolgreichfte Som: 
merhalbjahr nunmehr zum Abichluß 
gebracht. 

Aus dem Bericht, den Präfident 
Harper bei der gejtrigen Sommerjeme- 
fter-Schlußfeier der EChicagoer Univer- 
fität verlag, geht hervor, daß diefelbe 
feit dem 30. Yuni biefe3 Yahre® bon 
2244 Studenten, und zwar 1097 meib- 
lichen und 1147 männlichen, bejucht 
war, melche von 167 Lehrern unter- 
richtet wurden, unter denen fi nam= 
bafte Profefforen von 28 verjchiedenen 
Univerfitäten befanden, darunter einer 
aus Prag, der böhmischen Hauptitadt, 
einer bon der Gambridge-lUniverfität 
in England und einer vom „Sendall 
College“. in Tokio, Japan. Diefe 
außerordentlich vielfeitige Qehrthätig- 
feit und der zahlreiche Zufpruh von 
Hörern und Hörerinnen ftehen in ten 
Annalen der Anftalt bisher unüber- 
troffen da. 

Geldgefchente im Gefammtbetrage 
bon $416,427 wurden ber Univerfität 
allein feit der Eröffnung de3 Gom- 
merhalbjahres aemadıt, die * Zumen- 
dungen bon Beiträgen für ben 
Baufonds, den Stipendienfond® und 
den Fonds für Bibliothefszmede 
während bes ganzen sahres waren im 
Ganzen $2,983,355, und bon biejer 
Gumme maren $2,240,854 Baargeld, 
der Refl murde * Univerſität in 
Werthpapieren zugewieſen. Von den 68 
Abiturienten des Sommerſemeſters er— 
hielten 64 das Zeuaniß der Reife; 16 
wurden mit dem Diplom eines „Maſter 
of Arts“ ausgezeichnet. Die Würde ei— 
nes „Doktors der Philoſophie“ konnte 
geitern an zehn erfolrreiche Bewerber 
verliehen merden. Bom „Ertenfion 
Departement” der Chicagver Univerfi- 
tät find im Laufe des legten Jahres 
139 verfchiedene Vortragskurfe außer: 
halb der Univerfität Bildungsbedürftis 
gen dargeboten worden. 


Inqueft anberaumt. 


Behufs Fyeititellung der Todedurfas 
che wird der Koroner einen Inqueft ab- 
balten über den Tod der gejtern Nach- 
mittag in ihrer Wohnung, Nr. 3321 
Fisfe Str., plößlich verjtorbenen 37 
Sabre alten Frau Francis Nomadi. 
Die Verftorbene war feit drei Jahren 
leidend und hatte feit drei Monaten 
in einer Sreiklinif koftenfrei Medizin 
erhalten. Geftern Nachmittag, furz 
vor dem Effen, nahm fie wieder Mebi- 
zin ein. Wenige Minuten fpäter mur- 
de fie von heftigem Unmohljein befal- 
len, und nach turzer Zeit hatte fie 
auggelitten. 

Frau Bertha McQueen, 45 Jahre 
alt, No. 125 May Straße, eine An- 
hängerin Domie’3, fiarb heute früh 
plößlich, und der Koroner mird den 
üblichen Arqueft abhalten. Die rau 
erlag ‚mahrjcheinlich einem Herzleiden, 
mit dem fie feit zwei ohren behaftet 
ivar. 


— —— 


Schnelle Fahrt. 


In 183 Minuten legte geſtern der 
Spezialzug der Wabafh =-’Bahn, mwel- 
cher den Eifenbahn » Magnaten George 
%. Gould nebit Familie von Detroit 
nah Chicago überführte, die 203 Mei- 
len lange Strede zurüd. Der Multi- 
millionär will, nebit feiner Gattin und 
den beiden Söhnen Kingdon und Xay, 
nur bi3 beute Abend hier vermeilen 
und dann nad) St. Youiß meiterreifen. 
Der Familienatzt, D. Paul Kimball, 
Kofeph Ramfey, Präfident der Wa- 
bafh-Bahn, und €. T. Jeffrey, Präſi— 
dent der Denper & Rio Grande Bahn- 
Gefelichaft, begleiten die Gould’fche 
Familie auf ihrer mweftlichen Vergnü- 
gungsreiſe. 

— —— — 
Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des ftädtifchen Gefund- 
heitsamtes ift das Leitungsmaffer heute 
aus fämmtlichen Bezugsquellen von 
fchlechter B:fchaffenbeit. 


* In Verwaltungskreiſen der „Chi- 
cago Telephone Co.“ war heute das 
Gerücht in Umlauf, John J. Sabin, 
der Vorſteher des hieſigen lokalen Dien— 
ſtes, werde auf ſeinen alten Poſten in 
San Franzisko zurückkehren und hier 
einen Nachfolger erhalten. Herr Sabin 
bat feine Familie feit feiner Weber» 
fiedelung nach Chicago in San Fran 


zisko belaſſen und meilt zur Zeit dort 


auf Befud. 


833.00 nah Kalifornien, Dregon 
und Wafhington. 


Chicago & Northwetern Bahn. 


Sehr niedrige Raten täglich während 
September und Oftober nad Selena, Butte, 
Graneisco, Cos Angeleb, Wortiand Beate 

cisco tt 
Zacoma. Cbenfalls 


Anzeigen-Annafmeflellen. 


En ben nadifolgenden Stellen werden Fleins 
Anzeigen für die „Abendpoft” und „Sonntag« 
boft“ zu denfelben Preifen entgegengenommen, 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wern die 
felben bi3 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer» 
ben, erfdeinen fie no am nämlichen Tage, wäh. 
rend für die „Sonntagpoft*” bi3 um 10 Uße 
Samitag Abend Anzeigen enigegengenommen 
werden. $ 


Rordieiie 
Ahlborn, &. 9., Anotheler, 395 Wells, Ede D» 
Kal, 8 ®. Anotheler, 864 Elybourn Aye, 
ev. ®W., Apotbeler, urn 

Ede Sullerton Abe. . 
Bartling, D., Upothefer, 1603 N. Elarf Str. 
Bernauer & Son, Apotbeler, 334 Oſt North 

Üde., Ede Hudfon Ave. 
Ciybourn Pharmacy, 275 Elybourn Ude, 
De, Be Apotdeier, Genter Str, und North 

€. 


Dieden, Frank £., Apotbeler, 311 Oft NRort) Ave, 

Eagle Pharmacy, 115 Elybourn Ude, Ede Lam 
rabee Sir. 

Eggerd, ©. A. Npotbeler, 985 N. Halited Str. 

Seller « 6, @m., — — 
tur, 556 N. Clart Str. 

ön 5* Apotheler, Fullerton Abe. und Hal ⸗ 
fteb Etr. 


$rh, Herm., Anotbeler, 161 Oft North Abe., Eds 
Halited Etr. 
Geiipig, 2. I, Apotbeler, 757 N. Halited Str, 
Georges, Mög, Apotdeler, 445 Dit Nord Ude, 
de ®elld Etr. PRO 
Sottinger, John ©., Apotheler, 224 nübe, 
ee Larrabee Str. 


Seshn Geo., Uoidefer, 122 Seminary Abe. 
Lad id, €. 9., Apoibeler, 103 Larrabee Eir, 
Genter Etr. : 
Remie, T. N. er, 80 Oft Chicago Abe, 
., Upoideler, 1934 Evdaniton Abe, 
eler, 451 Larrab 


+ arrabee 
., Üpotbeler, 96 Welld Ste. 
. 851 Lincoln Abe., Ce Zul 


exrton. 
Mad, Mr. n, Nemwädealer, Rogers % 
Marten}, u otbeler, 136 Center Str, 
Sheftielb Av 


€. 
Dart, Gen. A., Udotbeler, 506 Wells Str. Eds 
Schiller. * de 
Meiner, #, Apotibeler, 117 BWeld Str, 
de Oi ei. : 
Dnden Grove gesuen, 096 „heifield Abe, Ede 
Elbbourn e. 


. 9, 411 Sedamid Sir, 

Ken ” —*3* 80 Webſter Abe. 

—S —— 1 Halited 
olze, AP r , \ 

Bahlieid, R. 3 Upotdefer, Addifon und 


8 Ar , Apotheker, Biffel und Center Cie, 

oigt, Zohır, eler, 

Bogeliang, Robert, Apotbeler, 85 SremontStes 
&cde Elab Str. 

Bilert Puarmacy, 877 Eleveland Mbe.. Ede 
Wisconfin Str. 

Bieland Pharmach, Norid Abe. und Wieland 


Bindt, 2. %., Apatheler, 557 Gedatwid und Mes 
nomenee . 

Bindt, I. M., Wnotheler, 277 Larrabee Gizs 
Ede Elybourn Ave. 


Lale Biem 
Gangert, 8. €, 406 €. Rabendwoob Bart, &dı 
eltofe. 
Benz, Chaͤs. W. Apotheler, 1002 Belmont, Eckt 


uthport Abe. 
otheter, o80 Southpoxt be, 
oulebard. 
8 . 8., Apotdeler, 156 Belmont be, 
eabitt Str 


Brown, R. 2., Apotheler, 1985 NR. Afbland Abe, 
Gupler Pharmach, 1659 Lincoln Ude, 
Doederlein, R. 9., Apotbeler, 1402 Wrigbtimood, 
Ede Sheffield und Lincoln Abe. 
Doederlein, R. 9., Upotbeler, Ede Belmomd 
eh tDefer, 1103 W. Monttof Ave, 
k otbeler, . Montrofe 
» 8., Apotbeler, 3 N. Dalſten 
ebar 


t Abe. 
N, Upotbeler, 1530 N. Hermie 
‚_%., Upotbefer. 813 Lincoln Abe, 
6 * erieh Blbb. 
——— Abpotheler, 400 Lawrenc⸗a 
o S 


e.. e e * 

ſenick W. V Apotheler, Lincoln Abe. und 
School Str. 

Aremer, Frank, Apotbeler, 2520 Lincoln Abe, 

u €., Adotbeler, 358 School Str... Eda, 

err 

N. gem. Apotbeler, 886 Lincoln Abe. 

‚a. &,, Apotb ‚ .702 Lincoln We, 
Ede Diverfey Pouledarb. 

Chupmann, Dr. A, Apotbeler, 303 €. Belmons 


Bobel, €. G., Adotbeler, 1373 Sheffield Abe. 


Seſt ſeite. 


Aulen, K. W., Apotheler, 1788 W. Chicago We. 
Behrens, E. Abotheker, 807 &. Hallted Str, 
Ecke Canalport Abe. 
Behrens & Nahlid, Apotbeler, 616 ®. 12. Str, 
Ede Laflin Etr. 
Behrens, Tsred, Apotbeler, 567 ©. Weſtern Ave. 
&d., Apotbeier, 882 W. Zanlor Gtr., 


ey Str. 
—— Apotbeler, 1901—1903 Mile 
ee Ave. 
Brill, E. ©. %., Apotbeler, 949 W. 21. Gier. - 
Brod, Tohn, Chemical Co., 349 W. North Ade, 
Gentral Park Pharmach, 1190 Armitage 
Gramer, Um. 9., Apotbeler, 200 ®B. Ranbolp 
Etr., Ede Halfted Str. 
Delden, E. WB. van, Apotbeler, Taylor und Baus 


lina Str. , 
Dewis, Theo. S., Upotbeler, 2404 Milmautes 
Drefiet, 9. ©., Anotbeler, 323 S. Weltern Abe. 

de Harrifon Etr. 
Elener, 6. 8., Apotdefer, 1061-1063 Milm. Abe, 
ter, A. E., Apotbeter, 62 Canalport Ude, 

Ede gefterion tr. ar , 
Stiger, G., Adotheler, 356 W. Pibifion Ste, 

de Lincoln, f 
Kreund, N. G., Apotbefer, 952 Armitage Abe, 

Ede Kedaie Ave. 

‚ 9., Apotbeler, 1312 N. Weftern Abe, 


Ede $ullerton Abe. 
Gehmerd, Zominick, Apotbeler, 222—234 Mile 


Si ee acae Apotheter. 361 Blue Jeland Ab 
naburg, Leo, Apotheler, 361 Blue Islan ®, 
®., _Npotbeler, 287 ®. 12. Er, 


raßly 
— a Str. 
oehler, Apotbeler, 748 WB. Chicags 


de Ha 
Or: & 
e. 
Grimme, X. A., Apotbeler, 317 W. Belmont Abe, 
Örnener, Karl, Abotbeler, 859 W. North Abe, 
DSaller, DO. ©., Apotbeter, 1240 Milmaufee Ande, 
Ede North Abe. 
ante, R. 9., Apotheler, 688 Oft Nortb Abe, 
Ede Weſtern Ave. 
IJ., Abotheter. 1570 Milmantee, 
ern Ave 


Heinemann, Paul 5. Abpotheker, 4180 W. Dibi⸗ 
ton Gtr., Ede Robey Str 32 
Heiß, ©. 3, Avotheler, 736 ®W. Dibifion Ste, 
de Maplewood Ave. 
clmuth, d Anotheler, 1071 N. Robeh Str. 
erdlida, G. 9; Apotbeter, —* California Abe, 
ottinaer Drag Go., 465 Viilmaufee Abe, 
appus, G. %., Anotbeler, 1704 W. North Abe, 
Karaiit — SL a. * 
Tasbaum, C. J. Apotheter . Erie Str, 
Raun. Nie, Apotbeler, Alhland Ude. u. Emily 


919 W. North Ave. uns 
tb Ave 


, Rale_ und Mood _Gtr, 
Lee, N ®., Avotbeler, 262 ©. Halited Str. 
Sihtenberger &_Go., Apotbeler, 833 Milwaule⸗ 
Ave., %e Dipifion Etr. 


o d b 
barmacy, 323 W. Fullerton_Abe, 
Sratthai. Ghnd. Avotbeler, 828 ©, Chicago Mb 
atthat, aB., otbeler, 62 o cago e. 
wesen: €E., Apotbeler, 890 ®. 21. Str., Eds 
oun 


e he 
erten, 9. M., Apotbefer, 1543 WB. 1 
North Ave. Pharmach, 113 W. Nortb 
Belifan, T. 3, Upotbeler, 570 


he, 
Emil @., 477 Oaben Abe, 
.„ Apotbeler. 952 Milmanfee Abe, 
, 9., Apotbefer, 962 W. 12. h 
Roth, 3., Anotbeler, 239 W. Dipifion Str,, Es 


aulina Str. 
NAuben, &., Apotheler, EdeDivifion u. Woob 
M., Unoibeter 1369 ®. North —* 


er, 9. 
Ce a De Anotbefer, 457 Genter Abe, 
e ie . 
&, R., Apotheler, 841 W. Dibifi > 
NE van. un m uam 
aud, Geo. otbefer, 
* tr. Ede Hohne Abe. vinea 
Avotheter, 1620 0 
beter. 700 Milwautee Ape, 


e Str. 
@eo., Apotoeler, 467 ®. Ebi “oe, 
Aibland Abe. ea 


@übdiette 
Sahyelle, Ru Upoibeler, 43. Str. und reenmwooy 
de. 
h 2700 Wentworth be, 
— DE 63. und Garpenter tr, 
Shaniter B. 9, Anotbeler, 35. Str. u. Baulina 
otbeler, und State 


2. Str. 
ne. 
Blue Isla 


oeller. 
° Ede 


Dieg, John, Ay 
inninger,, Banl, Apotbeler, 420 2. 
. 8. _NR., Apotbeler, 3100 State 

En N. Apotbeler, 26. ©tr. und 
wor 
E , 35. Str. und 
an, üngen, ven, Mbotbeier, 220 a En 
na ndiana h 
fer, 3100 Wentworth 
n 2 Senıb, Spotbeter, 5100 Albland 
€. &., Upotdeler, 5059 a 
is. ©., Uvotheter, 5501_®. 
&s., Apotpeter., 2001 gu 
Ba en ae ges 
—— —8. *48. * 
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eiiien, D. U. Mpotdeler, 5034 Cottage Graue 
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Abendpoft. 


Erjeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


, „Mbenbpoft“ = Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
ge Ede Monroe Gtrabe, 
OCHIOAGO ri 


. ILLINOIS. 
Zelephon: Main 


1497 und 1498. 


Mreis jeder Nummer, frei in’3 Gaus geliefert, 1 Gent 
Breis der Sonntagpoft —* 2 Centt 
46, im Boraus bezahlt, in den Ber. 
saaten, portofrei 
Dit Sonntagpoft 


Entered at the Postoflice at Chicage, a 
second class matter. Be 
— — — — — —— — 


Britifhe Berblendung. 


Mit der Monroeboftrin glaubt fi 
bie britifche Preffe wieder einmal ange- 
legentlich befhäfiigen zu müffen. Sie 
will nämlich aus einer der jüngften Re- 
den des Präfidenten Aoojevelt de Err 
leuchtung aejhöpft haben, daß Groß» 
britannien nicht die geringfle Urfache 
hat, am der jegigen Auslegung jener 
Doktrin Anfto zu nehmen. Der 
„Spectator“ geht jogar noch weiter und 
ermahnt die Ver.Staaten geradezu, ben 
„Monroeismus* dur) die Schöpfung 
einer ſtarken Kriegsflotte zur leben 
digen Thatfache zu machen. Menn fi 
die Republit nicht zu einer Semadt 
erften Ranges entmidelte, meint daß 
felbftlofe britifche Blatt, fo würben ihre 
Ansprüche nicht beachtet und gegebenen 

Falies einfach über den Haufen gewor⸗ 
fen werden. Ein anderes Blatt it noch 
beutlicher, indem «3 geradezu heraus 
fagt, daß die Ver. Staaten beſonders 
dor Deutichland auf der Hut fein müſ⸗ 
fen. Von England hälten ſie nicht8 
mehr zu befürchten, meil biefes nicht 
nach einer Vermehrung feiner amerika⸗ 
niſchen Beſihzungen zu trachten brauche. 


Mil anderen Worten heißt das, daß 
der britifche Löwe geſättigt iſt und ſei⸗ 
den Raub nur noch in Ruhe verzehren 
wiil. Wenn er aber auch ſelbſt nichts 
mehr freſſen mag oder darf, ſo miß⸗ 
gönnt er doch dem deutſchen Adler jeden 
Biffen. Großbritannien, deſſen Be⸗ 
ſitzungen ſich längs der ganzen Nord⸗ 
grenze der Ver. Staaten erſtrecken und 
das Gebiet der Republik von allen an⸗ 
deren Seilen umringen, will dem deut⸗ 
ſchen Reiche nicht ein einziges Inſelchen, 
ja nicht einmal eine Kohlenſtation auf 
der weſtlichen Halbkugel zugeſtehen. 
Datum hebt e3 die Ber. Siaaten auf, 
die Monroevottrin zu „reden“ und 
ihr mittel3 einer ſtarken Kriegs 
flotte Nahbrud zu geben. Wie 
immer, fol eine andere Macht 
für die britijchen ntereffen arbeiten 
und bie britifche Weltmacht ftügen. Als 
‚Entgelt wird ihr die Hilfe Großbrita⸗ 
niens zwar nicht beſtimmt verſprochen, 
aber wenigſtens andeutungsweiſe in 
Ausſicht geſtellt. Großbritannien gibt 
zu verſtehen, daß es die Monroedoktrin 
nicht nur anerkennen, ſondern auch 
moraliſch unterſtützen“ will, — wenn 
ſich ihre Spitze gegen Deutſchland rich⸗ 
tet. 

Es läßt ſich nicht leugnen, daß ein 
Theil der amerikaniſchen Preſſe von 
dieſer Liebenswürdigkeit Großbritan⸗ 
niens ganz entzückt iſt, aber die briti⸗ 
ſchen Staatsmaͤnner würden ſehr thö⸗ 
richt ſein, wenn ſie deswegen auf die 
ameritanifhe Freundihaft bauten. 
Denn da die Monroebottrin ben jefvei- 
ligen Berhältniffen angepaßt zu mer: 
ben pflegt, fo kann es ſich ſehr wohl ers 
eignen, daß fie immer noch mehr „et= 
mweitert“ wird und jhließlich in bem 
Sate gipfelt: Keine europäijche Macht 
darf auf der meitlichen Erbhälfte ges 
duldet werden. Ihatfächlich ift e3 ein 
Unfinn, die Behauptung aufzuftellen, 
daß die Ver. Staaten durd} die Errich⸗ 
iung einer deutſchen Kohlen⸗ oder Flot⸗ 
tenftation in Weftindien, Mittel- oder 
Südamerika ſchwer bedroht werden 
würden, daß ſie aber den Briten ruhig 
und ohne Sorge die Herrſchaft über 
Kanada, Neufundland, die Bermuda— 
gruppe, die Bahamas, Jamaika, einen 
Theil der Heinen Antillen und die Dris 
nofomündungen einräumen fönnen. 
Wenn die Republif „gezwungen“ mar, 
dem jchwachen Spanien feine lebten 
amerifanifchen Kolonien wegzunehmen, 
und wenn fie e3 für vortheilhaft hält, 
dem- noch jchmächeren Dänemark ein 
paar unbebeutende mweftindiiche Inſel⸗ 
chen abzukaufen, ſo kann es ihr doch erſt 
recht nicht gleichgiltig ſein, daß die 
größte europäiſche Seemacht in Ame⸗ 
ita über ebenſo viel Gebiet ver⸗ 
fügt wie fie felbft. Nur Groß- 
britamnien fünnte, Dant feinen 

Befeftigten „ Stübpunften, den Der. 
Staaten die ausfchließliche Herrfchaft 
Aber ben geplanten Verbindungsmeg 
. awifchen dem Ailantiihen und bem 
e Ehen Dean ftreitig machen, nur 


°F Großbritannien könnte den Ver. Staa- 


ten ernftlichen Schaben zufügen, wenn 
fie in einen auswärtigen Krieg ber- 
 widelt wären. Großbritannien ift die 
einzige „Rolonialmacht“, mit ber die 
Republik überhaupt zu rechnen hat. Die 
bolländifchen und wahrſcheinlich auch 
die franzoſiſchen Beſitzungen in Ame⸗ 
rifa- Zönnte fie leicht genug an fi 
“ Hringen. Großbritannien dagegen wür- 
de auf die feinigen niemals gütlich 
verzichten und feinen Kolonien nicht 
einmal erlauben, fi qus freien Stüden 
an bie Ber. Staaten anzufchließen oder 
un unabhängig zu machen. 
— alfo die Republit durch ihre be⸗ 
Fannte Schiefaläbeftimmung dahin ge: 
Führt wird, Amerita für die Amerita- 
mer zu beanfpruchen, fo wird fie e8 le- 
diglich mit Großbritannien zu thun be- 
. tommen. 
N t Zeitpunft dürfte früher ein- 
alß bie britfeje Hehprefe ahnt. 
Hbem die Ber. Staaten mit einem 
wand von mehreren hundert 
en Dollars den iſthmiſchen Ka⸗ 
mt haben, werben icht 


——— 
pr 


eit brauchen, 


Aus Monroe, Michigan, wirb gemels 
bet, daß dort geftern ein Mann bon 
„einent wüthenden Voltshaufen durch 
bie Straßen, Alleys“ und Gärten der 
Stadi gejagt“ und ſchließlich in einem 
Maisfelde niedergeſchoſſen wurde und 
daß ſich nachher herausſtellte, daß der 
Mann ſich keines Verbrechens ſchuldig 
gemacht hatte, ein Geſchäftsmann To⸗ 
leboes und Mitglied einer angeſehenen 
Familie dieſer Stadt war. 

Darüber, daß der Mord ſtattfand 
und der Erſchoffene kein Verbrechen be⸗ 
ging, ſtimmen die verſchiedenen Mel⸗ 
dungen überein, aber die Urſachen, die 
zu der Hetzjagd führten, werden ber 
ſchiedentlich dargeſtellt. In einer De⸗ 
peſche heißt es, der Erſchoſſene habe der 

Galtin eines Bekannien in allen „.y° 
ren einen Beſuch abgeſtattet und gar 
nichts Böſes geplant, in einer andern 
und glaubwürdigeren, da ſich aus ihr 
der Vorgang eher erklären läßt, wird 
geſagt, der Erſchoſſene, Joſeph La⸗ 
barge, von Toledo, habe mit der Frau, 
Gattin eines Mannes Namens Walter 
Lemerand, in unerlaubten Beziehungen 
geftanden und bie Abficht gehabt, bie= 
jelbe ihrem Manne zu entführen. Die 
Flucht fei für geftern geplant geweſen, 
der betrogene Gaite ſei jedoch unerwar⸗ 
teter Weiſe non Haufe gefommen, habe 
bon dem Ihnen Plan Kenniniß er- 
halten und ven Verführer zur Rebe ftels 
fen wollen. Der fei ausgeriffen und ber 
Gatte habe ihn verfolgt. Auf ber 
Straße habe er einen Poliziften aufges 
fordert, denn Mann zu berhaften, ba er 
ihn eben bei feiner Frau angetroffen 
babe. Der PBolizift habe jofort in Ge⸗ 
meinſchaft mit dem gekränkten Gatten 
die Verfolgung aufgenommen, Leme⸗ 
rand habe während des Laufens Ver⸗ 
führer“ oder „Entführer“ gerufen und 
daraufhin hätten fich Andere den Ver- 
folgern angejchloffen, biß ber Flüchtling 
einen ganzen Volkshaufen hinter ſich 
gehabt habe. In ſeiner Angſt ſei er in 
ein Maisfeld gelaufen und dort ſeien 
plötzlich zwei Männer mit Revolvern 
por ihm aufgetaucht; er habe, fih gegen 
diefe zu vertheidigen, ein Mefjer gezo= 
gen und „al$ bie beiben Männer das 
fahen, gaben fie Feuer und trotzdem 
Labarge durch die Flucht zu entkom⸗ 
men ſuchte, ſchoſſen fie jo lange, bis er 
todt zuſammenbrach“. Nach einer ande⸗ 
ren Depefche hatte der Polizift ſchon 
vorher auf den Fliehenden geſchoſſen 
und wieder nach einer andern ſollen 
ſchon während der Hetzjagd mehrere 
Mitglieder des ‚„Mobs“ auf ihn geſchoſ⸗ 
ſen haben; zur Erklärung der Schieß⸗ 
wuth der Verfolger wird geſagt, man 
habe geglaubt, der Mann habe einer 
Frau Gewalt angethan. 

Läßt man die dem Manne ungün⸗ 
ſtigſie Lesart gelten, ſo bleibt doch die 
Thatſache beſtehen, daß hier ein unent⸗ 
ſchuldbarer Mord vorliegt. Er hatte 
kein Verbrechen begangen, das mit dem 
Tode ſtrafbar iſt, nicht einmal eins, auf 
dem Gefängnißſtrafe ſteht. Es mag 
ſein, daß er die Abſicht hatte, mit der 
Frau durchzugehen, aber auch die Ent⸗ 
führung einer verheiratheten Frau wird 
nicht als Todſünde angeſehen; vom Ge⸗ 
ſetze jedenfalls nicht und auch nicht von 
der öffentlichen Meinung. Während 
dieſe vielleicht den Mann entſchuldigen 
würde, der im erſten aufbrauſenden 
Zorn den Verführer ſeiner Gattin nie⸗ 
derſchöſſe, wird ſie zumeiſt meinen, ein 
betrogener Gatte habe Urſache, ſich zu 
freuen, die Ungetreue auf ſo gute Ma⸗ 
nier loszuwerden, wenn ihr Verführer 
fie ihm en t führte. Uber wie man au 
über die Rechte des Gatten in ſolchem 
Falle denten mag, — auf das Urtheil 
über den vorliegenden Fall fann das 
feinen Einfluß haben, denn ber Las 
barge wurde nicht bon dem gekränkten 
Gatten erſchoſſen, ſondern von Män⸗ 
nern, die von ihm in keiner Weiſe ge⸗ 
ſchädigt wurden, die gar nicht wußten, 
weshalb man ihn verfolgte, und nur 
glaubten, daß er ein Verbrechen begans 
gen habe, auf dem die Todesstrafe — 
nicht Steht. 

Man nimmt an, daß die Leute, mel- 
he den Labarge niederfchoffen, glaub- 
ten, derfelbe habe einen perbrecherifchen 
Angriff auf eine Frau gemacht; eriwie 
fen ift das nicht. €3 ift ebenfo gut mög 
ich, dak fie gar nicht darüber nach⸗ 
dachten, was der Mann, den man da 
verfolgte, wohl begangen haben könne. 
Jedoch — auch hi e r mag wieder die 
günſtigſte Lesart gelten und dann 
bleibt es doch Ihatfache, daß Die Bei- 
ben nur aus Freude am Schießen und 
in der Aufregung ve Sport3 der Men- 
ſchenjagd ſchoſſen, wie wahrſcheinlich 
einzig und allein die Freude an dieſem 
Sport alle anderen Mitglieder des 
„Mobs“ zur Theilnahme an der Jagd 
beimegte. Dies forjche Draufgehen ift in 
den legte Jahren jo gemaltig gerühmt 
worden, man bat das Blut und Eifen- 
Evangelium fo eindringlich geprebigt, 
daß es Eindrud machen mußte auf ben 
empfänglichen Geift ded Qoltes; bad 
Recht wird verbreht; e wird entrüftet 
geivettert über Verbrechen jeder Art, 
den Verbrechern wird aber vom Gejet 
und Gebrauch Vorſchub geleiftet — 
und nun zeigen ſich die Früchte. Die 
Schießwaffe ſiht locker in der Taſche 
und mir find fo ungeheuer fittlih und 
forfch gemorben, baB Icon ber Ge- 
ante an ein Untecht und entflammen 
und bie Morbmaffe in die Hand drü⸗ 
cken kann, daß *— wird, ehe 
man weiß, ob überhaupt ein Verbrechen 
ſtatigefunden hat. 

Es iſt traurig ſchlecht beſtellt um die 
Sicherheit des Lebens in unſerm 
Rechtsſtaat. Was geſtern in Michigan 
geſchah, kann heute ebenſo in einem an⸗ 
deren Sisoie geſchehen Man kann es 

fich ſehr gut vorſiellen, 
bier im Chicago paffirt. 
paar Menjchen an einer Ede ftehen zu 
bleiben und im bie-Luft zu ftarr 
Menge um 


Wie nur ein 


ni | Hood’s Sars 


Die Brende am „Spott". 


baß dergleichen" 


dann kann kein Menſch wiſſen, was 
paſſiren mag. 

Es iſt geſagt worden, der Indianer 
fomme immer mehr zum Durchbruch 
bei dem Amerikaner und es ſcheint, als 
ob dem wirklich ſo ſei. Es iſt aber noch 
ſehr fraglich, ob man damit dem In⸗ 
dianer nicht Unrecht thut. 


Dr. Andrew’s Berzweiflung. 


Nachdem er in feinen mehrerwähnten 
Vorträgen bor der ChicagoerStudenten= 
fchaft alle übrigen Gebiete menjchlichen 
Dentenz und Handelns abgegraft hat, 
hat der rebeluftige Nebrastaer Uniber- 
ſttätspräſident Dr. Andrews fich mit 
feiner ganzen Zungen⸗ und Kinnbaclen⸗ 
gewalt auf das Feld der Politit begeben 
und hat da ebenſo merkwürdige Ent⸗ 
deckungen gemacht. Ebenſo merkwür⸗ 
dig, nicht fo erheiternd — tiefſchwarz 
und hochbetrüblich. 

„In jedem bedeutenden Lande der 
Well, das ſich freiheitlicher Einrichtun⸗ 
gen erfreut, iſt die Partei des Volkes in 
Verzweiflung“: — dies der einleitende 
Satz und der Grundgedanke der ganzen 
politiſch⸗philoſophiſch⸗ hanswurſtigen 
Auseinanderſehung, die mit der Recht⸗ 
fertigung imperialiftijher Aus⸗ 
dehnungspolitik und der Ermuthigung 
zu weiteren Eroberungen „drunten im 
Süden“ ihren Abſchluß findet. 

Dr. Andrews hat die amerikaniſche 
Volkspartei, ſo da verzweifelt, nicht 
bei Namen genannt. Eine bedauerliche 
Unterlaſſung, inſofern es noch keine 
Partei gegeben hat, die nicht Volks⸗ 
partei ſein wollie. Nicht nur hat bis 
jetzt jede Partei, wie fie auch ſonſt ſich 
nannte, darauf Anſpruch erhoben, 
Volkspartei im Allgemeinen zu heißen, 
jede wollte und will unter allen andern 
die Volkspartei ſein, der allein echte, 
rechte und wahre Volksjakob ſozuſagen. 

Der käme ſchön an, der den republi⸗ 
taniſchen Parteiführern, von Rooſevelt 
abwärts zu Yates und Lorimer, den 
Vorwurf machen wollte, daß ihre Par⸗ 
tei nicht dem Wohle des Volkes diene 
und nicht immer beſtrebt ſei, die große 
Maſſe des Volkes zu beglücken und ſie 
auf ihre Seite zu bringen. Dieweil je— 
doch der vrepublikaniſchen Partei nichts 
ferner liegt, als Kotzebues Verzweiflung 
zu ſtudiren, ſie auch dazu ganz md gar 
leine Urſache hat, ſo kann Dr. Andrews 
dieſe Partei offenbar nicht gemeint ha— 
ben. Ebenſo wenig kann er die demo— 
kratiſche Partei gemeint haben. Ob es 
dieſer zur Zeit auch eben nicht ſonderliu, 
geht, jo hat ſie doch ſchlimmere ‚zeiten 
durchgemacht, one zu verzweifeln. Die 
demotratifche Partei weiß, daß fie nicht 
umzubringen ift. Gie hat bie unver- 
wüftliche und völlig berechtigte Zuver⸗ 
ſicht, ſchließlich immer wieder auf die 
Beine zu lommen: wenn nicht durch ei⸗ 
genes Geſchick, ſo doch durch die Fehler 
der Gegenpartei. 

&s bleibt ſomit keine andere Annah⸗ 
me übrig, als daß der Nebraskaer Jere—⸗ 
mias die populiſtifche Partei meint, die 
ſich ſelber ‚People's Party“ benamſt 
und die er nach allen Anzeichen ganz 
beſonders in's Herz geſchloſſen hat. 
Daß es um die Partei zum Verzwei⸗ 
feln beſtellt iſt, iſt nicht abzuleugnen. 
Nur iſt es auch gerade dieſe, deren Lei— 
chenbegängniß das große amerikaniſche 
Volk aͤm wenigſten nachweinen würde. 
Gerade von ihr wollte die Maſſe des 
Volles immer am mwenigften willen. 
Sie ift mit ihrem Anhange immer auf 
gemwiffe Klafien und auf gemifle Ihene 
des Landes bejchräntt geblieben. 

Wäre Dr. Andrews nicht der ober- 
flächliche Schwäger, der er tft, ſo hätte 
er fich felber jagen müffen, daß mit dem 
Worte „Volkspartei“ thatfählih gar 
nichts gefagt ift. Im Lande des allge 
meinen gleichen Stimmrecht? muß noth⸗ 
wendig jede Partei, die eimas ausrich— 
ten voill, eine Volkspartei fein, da fie 
nur dur) die Stimmen bes Volles zur 
Herrichaft fommen kann. Um zur Herr⸗ 
ſchaft zu kommen, muß ſie den Namen 
einer Volkspartei erlangen. Sie muß 
das Vertrauen der Mehrheit der Bür— 
ger erwerben. Sie muß der Mehrheit 
das Vertrauen einflößen, daß ſie (die 
Partei) es am beſten mit dem Volke 
meint und daß durch ihre Herrſchaft 
dem Volkswohle beſſer gedient iſt, als 
durch die Herrſchaft irgend welcher 
anderen Partei. 

Einer vbon der Volksmehrheit mit der 
Regierung beirauten Partei den Cha- 
rafier einer Volföpartei beftreiten, heibt 
dem Volke die Befähigung zur Gelbit- 
regierung beſtreiten. Will Dr. Andrews 
ſagen, daß die wahre Vollspartei ver—⸗ 
zweifeln muß, weil das Bolt immer 
nur Volksfeinde und Volksbedrücker er- 
wähle? Was ſagt er damit Anderes, 
als daß das Voll nicht wiſſe, was gut 
für es ſei? Was Andexes, als daß das 
Volt nicht reif ſei zur Selbſtregierung? 
Was Anderes, als daß man das allge 
meine Stimmrecht werde abſchaffen 
müffen? Und daß die wahre Volks⸗ 
pariei die ſei, die nicht thut, was das 
Volk will, ſondern die, welche thut, was 
es nicht haben will? 

Gewik kann das Volt fi irren, und 
bat fich oft geirrt. Uber mer ir ſich 
nicht? Iſt Herr Andrews ſo ſicher, daß 
eben jeht der Irrthum auf Seiten des 
Volkes und nicht auf ſeiner Seite liegt? 
Er war Einer von Denen, die in den 
lehzten Jahren das 16 zu 1-Evange- 
fium geprebigt haben: nad) deren Un- 
ficht alles Elend der Klafjen bon bet 
„berfluchten Golpwährung“ Tam und 
die Heilung bes Franfen Gemeinwejens 
nıtr gelingen tonnte burc Die freifil- 
herne 50 Gentdollar-Kur. &8 ift Alles 
anders gefommen, als er und bie ande 
— — — — 


Skrofeln 


Blasse, schwache, gebrechliche Kinder 
sind in neun aus zehn Fällen damit be- 
haftet und viele ältere Leute leiden daran. 

Die gewöbnlichen Anzeichen sind Ge- 
schwüre am Halse, Aboess, Hautaus-- 
schläge, entzündete Augenlider, wunde 

ren. - 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 


ven Verfechter ber popufiftifehenStantd« | 


mweisheit e3 vorausgefagt hatten. Und 
wenn er ed heute noch nicht glaubt — 
Andere wird er fehmerlich davon über» 
zeugen, ba bie Mafle des Voltes nicht 
boch recht gewählt hat, als fie den Kan» 
didaten des Herrn Andrews und feiner 
„Volkspartei“ nicht gewählt hat. 

Wahr ift’3 daß die Volksregierung 
und Volfsbeglüdung ihre Schwitrigfei- 
ten bat. Hauptfächlich deshalb, meil 
das Volt nicht ein Eingelmefen ift, 
bon einem Willen geleitet; fonbern eine 
nach vielen Millionen zäblende Menge 
bon Einzelwefen, beren jedes feinen ei 
genen Kopf und feinen eigenen Willen 
bat, feine eigenen Meinungen und 
Wünfche, feine eigenen Gedanten über 
das zu erftrebende Ziel und über bie 
Mittel zur&rreichung des Zieles., Was 
dem Genen fin Uhl i8, i8 dem Unnern 
fin Nachtigall.” Wenn Alle Eines Sin: 
ned wären, wäre die Gefchichte jehr 
leicht. Wie es ift, ift die Geſchichte oft= 
malß fehr fchwer. Zum Verzmeifeln ift 
fie deswegen noch lange nicht. 


"Ein englifhes Gerihtsurtheil 3u 


Gunften der Gewerfichaften. 


Das Recht der Trade Unions im Bes 
reiche ber englifchenGefege hat in einem 
zu Gunften dei Bergarbeiter-Berban- 
des von Süd-Wales gefällten richterli— 
chen Urtheile eine weſentliche Bereiche— 
rung und Verbeſſerung erfahren. Die 
Rechtſprechung der letzten Jahre w.t 
den Trade Unions keineswegs günſtig, 
und die Gewerkvereine befürchteten eine 
ernſte Einſchränkung ihrer Wirkſam— 
keit, wenn die Rechiſprechung auf ber 
ihnen ungünſtigen Bahn weiter fort⸗ 
fchreiten follte. Erft wurde dur) Urs 
theil des Haufes der Rorbs entjchieden, 
daß Derjenige, melcher in bösmilliger 
Adficht einen Streik oder eine Ausfper- 
zung berbeiführe, für allen dadurch ent⸗ 
ſtandenen Schaden haftbar gemacht 
werden könne. Das war das Urtheil in 
der Streitſache „Allen gegen Flood“. 
Dann kam das UÜrtheil des Haufe ber 
Tords in der Streitſache der Taff- 
Thal⸗Eifenbahn⸗Geſellſchaft gegen die 
Vereinigte Geiellihaft der Eifenbahn- 
Bedienfteten, welches entfchied, daß ein 
Gemwerfverein auf Schabenerfaß ber- 
Hlagt oder felbft auf Schabenerfat Has 
gen fan, auch wenn er feine Korpo- 
rationgrechte hat. Diefe beiden Urtheile 
find vom Haufe der Lords, der hödhiten 
richterlichen Autorität Englands, ges 
fällt worden und find darum unumftöß- 
ich. Auf diefe beiden Urtheile ge— 
ftüt, glaubten bie Kohlengrubenbefiger 
von Süd-Males ein drittes Urtheil er- 
mirfen zu fönnen, ‚welches ber erfi fürz- 
lich entſtandenen gewerkſchaftlichen Or⸗ 
ganiſation der Bergarbeiter von Süd— 
Wales einen empfindlichen Schlag ver⸗ 
ſetzen oder ſie ganz unſchädlich machen 
würde. 

Der Fall ſchien dem erſten Anſcheine 
nach wohl dazu geeignet, daß man bie 
obigen Entfcheivungen des Haufes ber 
Zords einmal in draftifcher Weile zur 
Anwendung bringen könnte. Die; Berg- 
arbeiter hatten auf Aufforderung ihres 
Verbandes hin an gemiffen Tagen bie 
Arbeit ohne Kündigung audgefegt, um 
die Ueberproduktion von Kohlen einzu⸗ 
ſchränken. In Folge deſſen glaubten 
Rohlengruber⸗Beſitzer den Bergar⸗ 
beiterverband auf Erfat von $500,000 
Schaden verklagen zu fönnen. Der 
Sachverhalt war folgender. Im Sep— 
tember 1898 vereinbarten die 47 Grus 
ben mit ihren Arbeitern eine gleitende 
Zohnftala, melde von einem Komite 
von Arbeitern und Arbeitgebern regus 
Yirt werben follte. Einen Monat fpä- 
ter organifirten fich die Kohlengruben- 
Arbeiter von Siüd-Waled zu einem 
Berbande, und zu diefem Verbande ge: 
hörten dann natürlich auch diejenigen 
Arbeiter, welche Mitglieder des Lohn» 
itala-Komites waren. Ws im No» 
pember 1900 die Arbeiter ein Sinten 
der Kohlenpreife nd folglich ein Sins 
fen der Cöhne befürchteten, beichloß der 
Ausſchuß des Verbandes, die Kohlen- 
produftion einzufchränten und zu bie 
fem Ziwedte die Arbeit an gemilfen Ta: 
gen einzuftellen. Inzwiſchen war das 
Urtheil in der Sache der Taff-Thal⸗ 
Eifenbahn gefällt, und der Bergarbeis 
terverband fah fich daburch zu der Vot= 
ſichtsmaßregel genöthigt, nicht Jelbft die 
Einftellung der Arbeit anzuorbnen, ſon⸗ 
dern fie von den Arbeitermitgliebern 
ded Lohnitala-Komites anordnen il 
faffen. Man muß zugeben, daß bieß 
Spiegelfechterei war, und das Schein» 


mandber verrieth fi auch Dadurch, daß , 


die Telegramme, welche die Arbeitzein- 
ftellung anfündigten, vom Ausfchufle 
bes Bergarbeiterberbandes bezahlt mur- 
den. Andererfeit3 muß auch) zugegeben 
werben, daß der eine Ausfchuß wie der 
andere doch nur die Arbeiter vertritt, 
mit den Arbeitern iventifch ift und folgs 
lich auch nicht ald außenftehende „drits 
te“ Perfon betrachtet werden kann. 
Den Einwand, daß die Urbeitzein- 
ftelung nicht vom -Ausfchuffe des Ver: 
bandes, fondern vom Lohnjtala-Romi- 
te angeordnet fei, ließ der Richter 
nicht gelten. Doch erfannte er an, daß 
der Ausſchuß des Verbandes bei feinem 
Vorgehen von dem ehrlichen Wunjche, 
die Intereffen ber Arbeiter zu fördern, 
geleitet gewefen fei und feinstmwens bie 
Abficht gehabt habe, die Arbeitgeber zu 
fhäbigen. Auch babe 'den Arbeiter 
fügrern jede böstwillige Ablicht fernge- 
kegen. Die Arbeiterführer, Tagte ber 
Richter weiter, wären zu bem berechtigt 
geivefen, wag fie ihaten, meil fie ben 
Arbeitern nur den bon ihnen verlang- 
ten Rath gegeben kätten. Zu einem 
KRontrattbruche zu rathen, fei feine ge- 
feßwibrige Handlung, wenn biefer Rath 
aus gerechten Grunde etiheilt fei 
ober eine gerechte Entfehulbigung dafür 
geltend gemacht werben fünne. Er mies 
darum ‚bie Klage ab. Der Richter 
{hloß damit, daß er ben Parteien ben 
Rath gab, den Streit nicht weiter fort- 
ufeen, da dies feinen ernten Zwed 
und nur weitere Erbitterung zivi- 
| iR und Art ‚ige: en ber- 


30. Auguit 


Der geehrte Ducllant. 


Der vom Kaifer begnabigte Ober» 
leutnant Hildebrandt, der feinen Ka» 
meraben Blasfomik im Duell erfchoi- 
fen Hatte, ift, mie ſchon drahtlich 
gemelvei, vom Gumbdinner Dffizierd- 
torpe in merkwürdiger Weiſe ge— 
feiert worden. An dem Abſchie ds⸗ 
eſſen haben unter Anderen die 
beiden Brigadekommandeure Wil— 
lich und Gronau theilgenommen. Der 
„KRönigsb. Hart. Ztg.“ wird darüber 
weiter au Gumbinnen gefjchrieben: 

„Am Sonnabend Nachmittag fand 
au8 bemfelben Anlaß zu Gumbinnen 
im Kafino des Dragonerregimentd D. 
Wedel, welches zugleich auch das bes 1. 
Artillerieregiments ift, gleichfalls ein 
Diner ftatt. Belanntlich gehörte Ober: 
leutnant Hildebrandt dem legtgenann= 
ten Regiment an. Die Fahrt nad) dein 
Bahnhof erregte nicht wenig Auffeben. 
‘n feierlihem Zuge mit einem Spigen- 
reiter und einer Eäforte in Parabe- 
uniform mit Helm und Haarbufch vor 
der bierfpännigen Galaequipage, 
melcher OberleutnantHildebrandt nebit 
mehreren anderen Offizieren Plat ge- 
nommen hatte, begleitet von Offizieren 
in nahfolgendem Wagen und einer 
Schlußestorte, al3 ob man eine fürjt- 
liche Perfon zur Bahn begleitete, ging 
die Fahrt in faufendem Tempo durch 
die Hauptftraßen der Stabt nad) dem 
Bahnhof, mo die Verabfchtedung ftatt- 
fand. Mit dem um 9 Uhr 20 Minuten 
pon bier abgehenden Auge verließ Ober- 
Yeutnant Hildebrandt unfere Stadt.“ 

Das Königöberger Blatt bemerft 
dazu, e8 würde den obigen Bericht nicht 
aufgenommen haben, menn ihm nicht 
bon verfchiedenen und völlig einwand- 
freien Seiten die darin mitgetheilten 
Thatfachen beftätigt worden wären. 

In der deutjchländifchen Preffe Fin- 
den die befagten Kundgebungen fait 
ausnahmslos die fchärfite WVerurthei- 
lung. 

„Am bebauerlichiten”, fchreibt der 
fonferbativ-orthobore „Reichsbote“ ... 
iſt ſicherlich dieſe Glorifikation von 
Vergehen, die durch das Strafgeſet 
geahndet werden, in ihrer unausbleib— 
lichen Wirkung auf das Denken der 
breiten, auch der unterſten Schichten 
unſeres Volkes. Darf man ſich bei ſol— 
chem Beiſpiel der oberen Stände noch 
entrüſten, wenn auch die niederen ihre 
beſtraften Mitglieder etwa ſchon aus 
den Gefängniſſen im Triumphe abho— 
len, oder wenn Sozialdemokraten und 
Anarchiſten auch ihren „Helden“ Eh— 
renkränze flechten? Wird nicht das zu 
Religion und Sitte zu erziehende nie— 
dere Volk dadurch zu der höchſt unbe— 
quemen, im Grunde aber recht ſehr be— 
drohlichen Empfindung verführt, als 
gehe es bei uns nach dem Grundſatze: 
„quod licet Jovi, fon licet bori“? 
Nach folhen Vorgängen mird es mit 
den Straferlaffen für Duellvergeben 
ein Ende haben.” 

Andere Blätter äußern die Befürdh- 
tung, daß der „NReichäbote” mit diejer 
ET etwas voreilig geurtheilt 

at. 


Kannibalismus im Herzen 
Afritas. 


Die „Beiträge zur Kolonialpolitit 
und Kolonialwirthichaft“ beginnen in 
Heft 2 mit der Veröffentlihung bon 
Auffägen bes vor Kurzem aus Afrika 
heimgefehrten Yorfherd? Dr. Richard 
Kandt. Unter den mit höchfter Uns 
Thaulichkeit entworfenen Bildern von 
Sand und Leuten am Simufee (Oft: 
afrifa) gibt er ein Beifpiel eined gera= 
bezu greulichen Falles von Kanniba— 
liamu3. „In der Nähe unferes heutigen 
Lagers,“ jo fchreibt er, „mitten unter 
den Bananen machten mir einen greus 
lichen Fund. Da lag der Kopf eine3 
höchſtens por zwei Tagen gefchlachteten 
Menfchen. Die Ohren, Lippen und das 
Fleifch von Wangen, Hald und Kinn 
waren weggefchnitten, die großen Röh- 
renknochen hatte man zerichlagen, of- 
fenbar um Blut und Mark auszufaus 
gen. Die Teuerftelle mit der Ajche war 
noch vorhanden, der blutigeSchurz aus 
Rindenftoff, die Stroh- und Drahtrin- 
ge des Geſchlachteten lagen rings zer- 
ftreut im Grafe. ch rief die Führer, 


fie fannten den Mann; fie Jagten, wenn | 


wir fuchen wollten, mürden wir nod 
viele andere folcher Reiter finden; aber 
ich verfpürte feine Luft dazu. In den 
fliegenden lefen fi Kannibalenmige 
jehr amüfant, aber die Wirklichkeit ift 
jo efel- und grauenerregend, daß einem 
für einige Zeit die Tyreude an folchen 
Scherzen vergeht. Da die unteren 2i- 
der und die Wangen entfernt iaren, 
lagen die Höhlen der Augen und be 
Mundes bloß und die nadten ponFzlie- 
gen umjchwärmten Augäpfel boten zu> 
fammen mit dem biß zum lebten Ba- 
denzahn fichtbaren Gebif den fürchter- 
lichen Anblid eines jo jchredlichen 
Grinſens, daß ich alle meine ärztlichen 
Erinnerungen zu Hilfe nehmen mußte, 
um diefes Bild zu ertragen. 

Die Führer erzählen, daß bor vier 
bis fünf Monaten Mounye das Land 
überfallen hätte. Was nicht fliehen 
fonnte, jei gefchlachtet worden. Die 
MWahunde hatte immer, menn ich fie 
fragte, proteftirt, fie jeien feine Kanni- 
balen. Ich glaubte e8 ihnen auch, meil 
der Körber bes von meinen Askaris 


im Didicht Getödteten noch nad) Tagen | im 


| Jung und alt. 


unberührt war. Auch heute wehren fidh 


in 


| 


die beiden Wahunde, die mir Mounpe | 
gab, gegen diefen Verdacht, aber fie 
fönnen nicht mehr leugnen, daß ihre | 


Landsleute, die Waregga, 


Menfchen= | 


freffer find. Ich frage die Kameronfes | 
führer, wie der Getöbtete hierher ger | 
fommen ift, und fie antworten, daß | 


fi eine Anzahl Leute miedereingefun- 
den hätten, um verfuchömeife ihre alte 
Heimath zu befiebeln. Uber fie ſeien por 
wenigen Tagen, während ich in Ka— 
lunga wat, bon den Waregga überfal- 
len und faft alle verzehrt worden. Auch) 
100 Rinder eien biete Räubern in bie 
Där — Dial Birte Sa um 

ibafigmug derfüßt, dafür fehlt 


barn verachten fie grenzenlos beöwegen, 
fie behaupten aber auch, daß viele Wa- 
hunde vemfelben Lafter fröhnen. Biel» 
leicht mirkt da eine Art pfochifcher Ans 
ftedung mit.“ 


Zonriften » Shlafwagen nad 
Colorado. 


Verlaſſen Chicago täglich vom 23. Auguft 
bis zum 10. September an dem 11:30 
Abendzug der Chicago & Northweitern: 
Eiienbahn. Nur 82.50 Doppel-Bett, Chis 
cago nach Denver. Befte Bedienung; zwei 
tägliche Züge. Sehr niedrige Raten jeht in 
Kraft. Tidets 212 Glart Straße. 

28,3004,1,3,5,7,01p 
— — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Louiſa Fritz, 
am Freitag, den 28. Auguſt, im Alter bon 6Jah⸗ 
ren nach furzem Leiden fanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag den 31. 
Auguit, um 12:30 Nadım., vom Trauerhauſe Nr 
1000 X ih Waldheim. 


W. 21. Str., nach | 
sbeilnabime bitten die frauernden Hinterblies 
benen: 

Louis und Augufta Fri, Eltern. 
Gedrgie, Bruder. 
Nebit Berwandten. 





Geitorben: Peter S. Lambin, Sohn don Beter 
und der berftorbenen Anna Martba Lambin, 
Bruder von Fred Lambin, Mrs. J. Geiß, Mes. 
George Rogers, Mrs. 


Fred Roſenow, Mrs. a . 
im Alter don 


Mohrdird und George Lambin, 
43 Jahren. Beerdigung Sonntag, den 31. Aus 
auft 1502, 1 Uhr Nadm., vom Haufe feines 
Bruders, 491 N. Hohne Abe, nad Roſehill. 


Geſtorben: Joſeph F. Cramer, im Alter don 
28 Jahren und 9 Monaten, geliebter Gatte bon 
Ida Kramer (geb. Shultz), Bruder von Mas 
tbia3 und Fred Kramer, Frau Madelena Sie 
und Margaretb” Dames. Beerdigung Sonntag, 
31. Auauit, 12 Uhr Mittags, 
2218 ©. 43. Ave., nad dem ©. 
Settesader. Nube in Frieden. 

Geiterben: 
des Chicago Home 


vom Irauerbaufe, 
Bonifazius⸗ 


Johanna Deutelbaum (Matrone 
for Jewiſh Orphau), 41 
Sabre alt, geliebte Gattin bon Leovold Deutel» 
daum. Beerdigungs-Anzeiae in den Sonntag 
Morgenzeitungen. — Clevelander und New Vors 
ler Zeitungen bitte zu Topirei. 


Geitsrben: Minnie Kreitling (acd. Prengler), 
aeliebte Gattin don Albert Streitling, im Alter 
don 28 Jahren und 4 Monaten. Veerdigung bon 
der wohnung ihrer Mutter, 827 Roscoe DIbd., 
nabe Aidland Ave., Lale View, Montag, 1.Scp- 
tember, um 12 1°r, nah Waldbeim. 


Geitorben: Fredslin E. Greiner, 27. Aug. 
53 Iabre 5 Monate alt, gelichter Gatte von Mes 
ta und Rater don Louis Greiner, Beerdiqung 
Montag, 1. Sept, 2 Uhr Nahın., vom Trauer» 
paufe, 514 Wieland Str., nah Rojebil Bried» 
yo]. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Betannten, insbeſondere Herrn Pfarrer 
Georg Heiwmann für die troftreihen Worte am 
Sarge unferer tbeuren Mutter 

Anna M. Bauer, 
fowie dem St. Monila Hof No. 25, dem Mutter 
Botte3 Frauenderein und Siinmweitieite Frauen» 
berein für die reihe Vetdeiligung umd die 
prachtvollen Blumenfpenden unferen tiefgefübl- 
ten Dant aus. 

Nikol us Bauer, Gatte, 

Barbara Scharier, Tochter 

Marie Bauer, Tochter. 

Mam M. Bauer, Sohn. 

Ghas. B.Shacter, Schwiegerfobn. 

Be TE 


Danffagung. 

Alten Freunden und Verwandten fagen wir 
unfern tiefaefüblten Dant für alle Liebe und 
Freundihaft, die uns eriwiefen wurden beim 
Tode unferes underachliden lieben Gatten und 
Vaters \ 

Wilhelm Schrocher. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

m. Schroeder, Gattin. 
Francis, Minnie, Frau %. mM. Schn I, Frau 
G. €. Bol, Fran 2. A. Neinertfon, Theo» 
dore, Wilhelm und Lonis Schroeder, ins 
der. 

nn 


3. Chalifouz, Präl. A. Maguan, Selr. 


CO-OPERATIVE FUNERAL 
EXPEN :E SOCIETY. 


(Zntorporirt.) 
Leichen - Bestatter. 
Main-DOffice: 1 W. Harrifon Sir, 
xeil. Halited 493. 
Brandh-Dffices: 302 Bine Island Ave. 
und 1519 Milwantee Ave., Tel. Ogden 2625. 
Seihendefiatter, L. N. Schmidt, Mar- 
Beerdigungen von 75e bis #2.50 per Jahr. 
— Agenten verlangt. 19ag,la,1i 


De Yakridge Friedhof 


ann jeßt mittelft der Aurora, Elgin & Chi: 
cago Railway erreicht werden, welche Ver: 
bindung mit ber Metropolitan-Hochbahn 
an der 52. Strafe hat. Wenn man in Bell: 
wood abfteigt, fann man bis zum Friedhof 
fahren. 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. Yojdhlj 


Ale Aufträge günktfic und Hikignt Beforgt. 
— — — — — — — 


Chicago Turnbezir 
Ausflug und Preisturnen 


Sonntag, den 31. August 1902 
Northwestern Park - - Desplaines. II. 


Spezialzüge verfaffen den Northweſtern-Bahndof 
um 8.306, 9.30 Borm. und 12.30 Nachm. — 
Tidets 50 Cents die Perſon. Kindet bezahlen die 
Ho lfte. 10,3000 


Erſtes großes Vasket-Piknik 


abgehalten vom 


Gemischten Chor d. Plattäentsch. Gilden 


Sonttag, den 31. Augufi 1902, 

im Nord Chicago Shüpgenparf (af der 
Anjel), Roscoe Bilod. und Meftern Ude. 
Eintritt für Herr und Dame 81.00, für eine 
einzelne Dame 50e, für weldes Sie Bier, Soda 

und Lemonade erhalten 


ge Utterhand Bolfäbeluftigungen. „aa 


14. großes Piknik, 


veranſtaltet vom 
Griten 


Seren Spiritualiflen- Verein d. Weſſſeile 


so S. Aibland Ave., Chicago, in Reijigs Grove, 
pt. 


Riverjide, Wontag, den 1. Se 1902 (WUrbeiter: 


ag). Tidets 25c die Perfon. — Man nehme die 
Garfield Part:HocKhbabn bis 8. Str. und danı Ya 
Srange Electric Car bis zum Grove. Alle willtont: 
men. Das Komite 


Concordia Männerdor 
Basket Pik- Nik! 


Sountag, den 31. Auguft 1902, 
in Shulz’3 Grode (Desplaines River und 
Str... — vVollsſpiele und Beluftigungen 

81 für die Familie. Wle Ge: 
tränfe frei. frja 


entrals:Berband der deutihen Militärs 
ereine von Chicago wud ilmgegend 
ft zur Grianerung an das rubmeeihe Sevan und 
nierttehung des des deutjhen Reiches am 2. Se p= 
tember, Abends 3 Uhr, n Shönbofens 
grober Halle, de Aipland und Milmaulee Ube., 
einen großen Rommers ab, wozu alle Kameraden n. 
Fürger hierdurch eingeladen find. Xidets 50e bie 
Berjon. Bier und Yund frei. — 68 follte nun 
Reiner fehlen — Bon allen guten Yeyr 
093,0 Das Ko 


Edelweiss-Garien, 


51. Str. und Gettage Growe Ave. 
Konzert jeden 


The m 35 Mitglieder des 


Der 


mite. 


Unter der Qettang non Mibert Mick. 


—8 


RI A LWAUK — 523 
Montag, Arbeitertag, 
den ganzen Tag gelchlofen. 


CHF” Scht unfere Shaufeniter und die Ans 
zeige in der Montag „„Abendpoft‘ für jpeı 
jielle Bargains. fajon 


Tivoli-Palmgarten, 
149—151 Oft North Yive. 


Samstag und Sonntag: 
Sonntag, Matinee, 2 Ahr 30. 


dm file Konzert u. Theater. 


Auftreten von: Bept Mahler, Wiener Lies 
terfängerin; Bella Grobeder, Gelangsious 
brette; Ida Gordt, Soubrette; Qudbmwig 
Grobeder. Charalterfomiter. 


AURORA HALLE 


Milwaukee Ave. & Huron Str. 
Dem Publitum zur Abhaltung von fyeitlichteiten 
beftens empfohlen. — Logenballe. — 2 Hleinere Hals 
len an Samftagen und Sonntagen zu fehr liberalen 
Preiien. — Telephbon: Volt 442. 
Ludwig Schindler, 


l5ag, fafomi, Im Verwalter. 


ISMARC 
„GARTEN... 


N. Halsted und Grace S$tr. 
IF” zäglih Konzert. I 

Wenn e3 regnet, in der Konzerthalle, —— 

Frei-Konzerte jeden Sonutag Morgen. 


Fischer’s Volksgarten, 


2200 Ost North Ave. 
Samitag, 30. . 
gampag, 3%. Angafl: Jrohes Erkra-Konzert! 
Täglich Konzert um 7, Sonntag Matinee um 2 Ubr, 
. Ungar re Emile, Sinbrimer, Herwig, Car 


eli und Nando 


(9 Montag Grtra:Matinee, „EI 
BEBOLDORFF’S GARTEN Eau 


Madison Str. und Aitenheim Station. Harlem. 
EI” Jeden Donucrftag, Samftag und Sonntag 


Konzert und Vorflelung! Sex. san 


neue ünftler. 


Late Str.:Hohbahn (Randolph Str.:Linie Kc Fate) 
oder Madiſon Sir.Cars fahren zu meinem Garten. 
Eintritt frei. 16a, ja, fr,mi,imo 


Howard’s Family Theatre. 
Lincoln & Beıimont, 
81. Auguft und 1. Sept., das erfolgreiche Quftfptel: 


What Happened to Smith. 


Matiuced Sonntag und Arbeitertag. 


Eine grohe Maflen:Berfammlung 
aller Bädermeiiter, 


(die vierte), wird Samftag, den 30. Auguft, Abends 
bald abt Uhr, in Ihompions Kalle, 75-77 €. Rans 
dolph Str., abgehalten. 150 neue Mitglieder jchlies 
ben fih an. Der Kampf ift nahezu geiwonnen, mars 
f&hirt mit uns in Reih’ und Glied zum Sieg. Hods 
ahtungspoll: Für den Chicago Büdermeifters®erein: 
John Veembuis, Präf., Iheodore E. Bartbolomae, 


PVizepräf. und aktiver Sefretär. fria 
— — — — — ——— 
— — ——— ⸗⸗— 


Wir verfuchen, mehr Eihl auf 
die furnace-Stage zu werfen. 


Die Araber haben ein Sprichwort, 
melches Tautet: „Die Sonne ift Zeugin 
gewefen.“ Womit aejagt wird, daß die 
zur Diskuſſion ſtehende Sache das 
helle, durchdringende Licht des Tages 
vertragen kann. Eine Poſtkarte bes 
ſchafft unſer Furnae-Buch. 


Eſtate of P.D, Beckwilh 
DOWAGIAC, Michigan. 


— 


Metropolitan 
Business College. 


Herbit-Kurfus beginnt 2. Sept. 
Eine hohmoderne Sandelsihule. Erfahrene 
Kehrer. Bollftändige Giurihtung. Ypstos 
date Hurfe ded Studiums. 29 Jahre unter 
Derfelben KXeitung. 


Tag: und AbendFlaflen. 
Der Handels kurſus 
flieht ein: Buchbalten, Shönfhreiben, Geſchafts⸗ 
technen, Brieffhreiben, Kandelsrehte, Wormen etc. 
Stenographie und Tnpewriting 
Munfon Stenographie und Touch“ Typewriting 
mittelft unferer neuen und populären Methode, 
BVraftijhe Spradiehre und Of ice: Arbeit. 
Anzeigen: Schule 
Dies ift eine Profefjion, die nicht überlaufen iR und 
mweihe Saläre ven $1000 bis $10,000 per ges abs 
wirft Unterriht von einem praltijchen nzeigens 
mann. 
Handelsrecht⸗Schule 
Geleitet von hervorragenden Chicagoer Adpoleten. 
Alle Rechte betreffs des Geſchäftes. Empfoblen boun 
den beſten Firmen. Abendklaſſen. 


Klaſſen im Schnellrechnen 
Unter einem Grpert:Rehenlehrer. Die Mühe des 
Rechnen: um ein Drittel unter unferer Methode ders 


ringert. ; 

Ehreät vor, f&hreibt oder telephonirt iwenen einch 
Proſpelts. 

O. M. POWERSs, Prinzipal, 


7 Monroe Str., Chleago. no⸗ ſa 


CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


Gtablirt 1867. Dr. $. Sieo tel», Bräfident. 
Gollege Gebäude, 202 Mihigan Boulevard, 
Chicago, MU. 


Dos größte und vollftändigfte College für Mufil 
und dramatiiche KHunft in UAmerila. 


Schufe der Schaufpielkunfl 
Auſik Vortragskunft Syranen. 
Die zn von 9 Mitgliedern ik 


die ftärffte, die je von irgend einem Inftitut feiner 
Art zufammengebradt wurde, 


37. Saifon beginnt am 8. Sept. 
Neuer iluftrirter Hatalog portofrei. 
a010,16,17,28,24,30,31,ie96,7 


Kimball Hall, 
239-253 Wabash 


AMERICAN 323: 
GONSERVATORY 


Die leitende Schule für Mufit u. dramatifde Kunft 
im Weiten. Fünfzig hervorragende Lehrer. Lehrers 
Ausbildungs Dept. iefe freie Vergünſtigungen. 
Spezielle Haten für talentirte Schüler mit bes 
fhränften Mitteln. Serbit:Aurjus beginnt am x 
September 1902. Katalog frei derichidt. 
John J. Sattitaedt, Präfident. 

“g12,di,do,ja—ip16 


Die) deulſche Hebammenſchule 


von Chicazo 
eröffnet ein neue? Scmeiter am Nittwoch den 17. 
September 192. — Anmeldungen, mündli oder 
ipriftlich, werden jegt entgegengenommen 


Dr. F. Scheuermann, 
ag25, 20% Re. 191 North ine 


EMiL H, SCHINTZ 
Ge EEE: 
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Zotalberiäht. | 


— — 


Für das Schiedsgericht. 


Straßeubahner der Nord⸗ n. Weſt⸗ 
ſeite ſtellen Forderungen auf. 


Zwiſt im Briefträger⸗Verein. 


Zur Unterſtützung der Kohlengräber. — Ein 
Hunderter⸗Ausſchuß an der Arbeit. — 
Rindsfhlädter wollen auf Beantwortung 
ihres Aulagegefudys warten. 


Der Vollziehungs⸗Ausſchuß des Ver⸗ 
bands der Weft- und Norbfeite-Stra- 
henbahner beichäftigte fich geftern mit 
der Ausarbeitung der Forderungen, 
welche nunmehr der Union und ber@on- 
ſolidated Traction Co. unterbreitet 
werben follen. Man jchiete r-h Prü- 
fivent Mahon rom allgemeinen Ber- 
band, er möge, bitie, fommen und hel⸗ 
fen. Er kam aber nicht, ſondern ließ 
ſagen, er habe für die Dauer des Ta⸗ 
ges anderweitige Abhaltung. Als ſeinen 


Vertreter ſchickte er den Organiſator 


Clarence O. Pratt. 

Der Ausſchuß wird ſeine Arbeiten 
heute wahrſcheinlich beendigen und 
dann den Präfidenten der beiden Stra— 
Benbahn-Gefellihaften, Herrn Road), 
erfuchen, er möge nun aud) feinerjeits 
ein Mitglied für den Schiedsausſchuß 
ernennen Die Union hat zu ihrem Ver— 
treter in dem Ausſchuß bekanntlich den 
Anwalt Darrom außerfehen. 

Die Angeftellten der Calumet Elec» 
tric Road haben fih mit Herrn €. 2. 
Votter, dem vomQunbegericht ernann- 
ten Banterott-Verwalter ber Bahn, 
über einen neuen Lohntarif geeinigt. 
Ehe diefer aber in Kraft treten fann, 
wird er noch erjt dem Bundesrichter 
Kohlſaat unterbreitet werden müſſen, 
ohne deſſen Veſtätigung in ſolchen Din⸗ 
gen nichts zu machen iſt. 

Der hieſige Briefträger-Verein hat es 

wirklich nicht fertig gebracht, die 64 De⸗ 
legaten, zu denen er auf dem nach Den⸗ 
ver einberufenen Konvent des Briefträ— 
gerbundes vertreten iſt. auf dem Wege 
der Wahl auszuſuchen. Die beiden 
feindlichen und an Stärte ans 
näbernd gleichen Yaftionen des Vereins 
werden nun jede eine Delegation nad) 
Denver entfenden. Die Mitglieder ber 
einen Delegation find vom Vereins⸗ 
Bräfidenten Duffy ernannt, die der an» 
dern bon dem Führer der Oppofition. 
— Die Delegaten reifen heute Abend 
mit einem Ertrozuge der Santa Yes 
Bahn nad Denver ab; berjelbe Zug, 
welcher in zwei ober brei Theile wird 
zerlegt werden müffen, nimmt auch, bie 
Delegaten vom Dften mit, die ich im 
Laufe des Tages hier angefammelt ha⸗ 
ben und vom Lofalverein in McEoy’s 
Hotel gaſtfreundlich bewirthet worden 
ſind. 
Der vom Diſtriktsrath der Bau⸗ 
ſchreiner ernannte Hunderter-Ausſchuß, 
melcher hier die Sammlungen zum Bes 
ften ber ftreifenden Kohlengräber in bie 
Hand nehmen joN, verfammelte fich ge- 
ftern Abend im Sherman Houfe. Fries 
vendrichter Miles Kehoe murbe zum 
Vorjiger gemählt, Henry McEormad 
vom Diftriktsrath der Schreiner zum 
Sefretär, und Präfident John A. King 
bon ber Fort Dearborn National Bant 
zum Schagmeifter. E3 wurde beichloj- 
fen, in der nädjten Moche' einen Aus 
ihuß von Geiftlichen zu ernennen, ber 
zu Sammlungen in den Kirchen bie 
Anregung geben ſoll. Herr Fred Gries⸗ 
heimer erbot ſich, von den Geſchäftsleu⸗ 
ten an der State Straße Beiträge an 
baarem Gelbe und Kleidungzftüden zu 
fammeln. Die Herren Hanberg und 
Daley werben jich ähnlicher Liebesar- 
beit im County = Gebäude unterziehen. 
Die nächfte Situng des Komites wird, 
wieter im Sherman Houfe, am näd)- 
ften Mittwoch ſtattfinden. Es wird 
dann ein Vollziehungs ⸗-Ausſchuß er⸗ 
nannt werden. 

Die Fuhrleute der Ediſon Co. ſetz⸗ 
ten es geſtern nach einem Streik von 
wenigen Stunden beim Betriebsleiter 
der Geſellſchaft durch, daß ihnen zuge⸗ 
ſichert wurde, es würde in Zukunft 
nicht mehr von ihnen verlangt werden, 
auch die Dienſte don Laſtträgern zu 
thun. 
Bei der neugegründeten Union der 
Metalmodell-⸗Bauer trafen geſtern 
zwanzig weitere Aufnahme-Geſuche 
ein. Vierzehn neue Mitglieder wurden 
aufgenommen. 

Da verſchiedene leitende Beamte gro⸗ 
ker Schlahthausfirmen ſich zur Zeit 
nichl in der Stadt befinden, hat Präſi— 
dert Donnelly von ber Union ber 
Schlahthaus = Angeftellten fich bereit 
erflärt, auf Beantwortung ded von ben 
Rintsfchlächtern eingereichten Gefuhes 
un Robnaufbeiferun; bi8 Ende ser 
nächflen Woche zu warten. 

Der Staats - Fabrikinfpeltor Grif⸗ 
fiths kat vom Betriebsleiter der Portal 
Telegraph Co. die Zuficherung erhai- 
ten, daß biefe künftig feine Laufbur- 
fd, n im Alter von weniger ala vierz:hn 
Sahren mehr anftellen und feine Jun- 
gen, die weniger al? ſechsgeha Jaqee 
alt f{nd, Botfehaften in Lokalen zizei- 
felhaflen Charakters abliefern Taffen 
werde. 

Für Heute find Gewerlſchafts-Ver⸗ 
fammlungen anberaumt, mie folgt: 

Strakenbafmer, Südſeite — 3956 
State Straße. 

Fenſterpuher — 565 N. Clark Str. 

Bauſchreiner, Diſtriktsralh — 106 
Randolph Straße. 

Holzbearbeiter, Diſtrilisraih — 1832 
Fifth Ave. 

Rereinigte Marmor-Arbeiter — 132 
Fiflh Abe. 

Drahtſpanner für Telephonleitungen 
ie betfielm Dach 

en ⸗ — 106 Ran⸗ 
bolph Straße. 

Wosren-Perpader — 104 Rando 


- u 


R 
Montag, den ., berläßt. Gil 
Bela Bent Oel Car, sr 
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Allima und Heufieber kurirl 


Die mwirflid wunderbaren Hetlungen bon 
uftbma, melde dur‘ Dr. Schiffmanns Aftyına 
Eure erzielt werdeh, find der Beadtung wertb. 

Ned. G. 2. Tahlor don Wafhburn, ZU., fagt: 
„Bor ungefähr 7 Jahren gebraudte meine Gat- 
tin mehrere Padete ihrer Afthma Eure, und eine 
dauernde Heilung war die Folge.“ 


Eine an Heufieber Leidende [reibt: „Ich Titt 
an Heufieber feit über 20 Jahren, und e3 fdhien 
jedes Jahr ſchlimmer zu fein. Den erften Abend 
wo ih Ihre Althma Eure gebrauchte, verfpfirte 
ih große Linderung. Sie beilte meinen Huften 
nad ein paar Anwendungen. Ich werde fie Al- 
len, die an Heufieber leiden, empfehlen.“ rau 
Martha Simerjon, Laingsburg, Mid. 


Berlauft bei allen Apothelfern zu 50c und 
$1.00. Schidt 2c Briefmarle an Dr. R. Schiff 
mann, Bor 895, ©t. Paul, Minn., wegen freiem 
Probepadet. 


Kutfchen- und Wagenbauer — 55 
N. Clark Straße. 

Bediener von Steinfrahnen — 79 
Ranbolph Etr. 

„Fubrleute für Handlungen mit alten 
Tälern und Kohlen — ©. Water und 
Glarf Str. 

Eifenbahn = Bureauarbeiter — 26 
Ban Buren Straße. 

Angejtellte von’Bapierhandlungen — 
104 Randolph Str. 

Trandporteure von Mafchinen und 
Kaſſenſchränken — Maurerhalle. 

Srachtverlader, Nr. 2 und 3 — Eur- 
tiß’ Halle. 


Durd Die Lappen gegangen. 


Der einft angefehene Anwalt Wm. &. 
Strong, welcher der Entführung der 
17jährigen Amber Sharp bezichtigt 
wird, 30g e8 bor, fich feiner Prozeffi- 
rung und mahrjcheinlichen WVerurthei- 
lung durch die Flucht nah Honduras 
zu entziehen. Ehe er am Mitttwoch den 
Staub Chicago’3 von feinen Füßen 
Tchüttelte, fchrieb er feinem angeblichen 
Opfer einen Brief, in dem er angeblich 
fein Bedauern über feine unverantmwort- 
licheHandlungsweiſe ausdrüdte und er= 
Härte, daß er fie (die Empfängerin) 
nicht liebe, daß er in ferne Länder gehe, 
und daß fie ihn niemal3 miederfehen 
werde. 

Ein Monat hatte genügt, um Strong 
um ſeinen Ruf, ſeine Stellung und 
ſein Familienglück zu bringen. Seine 
Frau hat ſich von ihm ſcheiden laſſen. 
Sie und ihre Tochter haben ſich von 
ihm losgeſagt. In den Klubs, in de— 
nen er ein geſchätzter Gaſt war, 
wurde ſein Name von der Ta— 
fel der Mitglieder geſtrichen. Ge— 
ſtern wurde ſein Namens-Schild 
von der Thür ſeines Bureaus im 
Aſhland Block entfernt. Er ſelbſt irrt, 
ein Juſtizflüchtling, der ſeine Bürg— 
ſchaft im Stiche gelaſſen hat, unſtät 
und ruhelos in der Fremde umher. 

F. W. Moore, Frl. Sharp's An— 
walt, erklärte geſtern, daß Strong ver— 
haftet und unnachſichtig gerichtlich ver— 
folgt werden würde, ſobald er ſich wie— 
der in Chicago ſehen laſſe. 


Aus den Polizeigerichten, 


Auf Antrag des Polizei-Anwaltes 
Lee wurde heute von Richter Hall das 
Verhör des der Mißhandlung von J. 
Lorner angeklagten John Daley auf 
den 9. September verſchoben. Man 
erwartet, daß Lorner, der angeblich am 
Donnerſtag Nachmittag an Dearborn 
und Van Buren Str. von dem Ange— 
klagten thätlich angegriffen wurde, 
bis dahin im Stande ſein wird, zu der 
Verhandlung zu erſcheinen. Zur Zeit 
liegt er im County-Hoſpital darnieder. 

Georg Davis wurde heute von Rich— 
ter Hall um 825 und die Koſten ge— 
ſtraft. Er ſoll in Conſidine's Wirth— 
ſchaft, an 26. und Halſted Str., im 
Verlauf eines Streites über einen 
Spielgewinnſt ſeinen Revolver gezogen 
haben. Die Detektives Schultz und 
McQuaid verhafteten ihn, ehe er Un- 
heil anrichten konnte. 


Teddy jr. in Chicago. 


ZTebbn NRoofevelt, ber ältefte Sohn 
bes Präfibenten, befindet fich jeit ge- 
ftern auf der Durghreife nach den Prai- 
rien bon Güd-Dalota, wo er den Reft 
feiner Sommerferien verbringen wird, 
in Chicago. Der junge Mann mill 
dort vornehmlich der Hühnerjagd nadh- 
gehen. Seine Begleiter bei biefem 
Sagbvergnügen find 9 NR. Me: 
Eullough, dritter Vize-Präfident der 
Chicago & Northmeitern-Bahn und 
ein perfönlicher Freund von Tiheodore 
Roofevelt jr, Marmwin Huabitt jr., 
und R. W. Cor. Tebby jr. ift in Lake 
Horeft, im MWohnhaufe des Herrn Me» 
Cullough, abgeftiegen. Die Gefelichaft 
wird fich heute Abend auf die Reife 
nad den Süd-Dakotaer Yagdgründen 
begeben. 


Freigefproden. 


Yrau Mary MMillan, Die vorge- 
ftern, wie berichtet, unter der Anklage 
verhaftet wurde, ber 6Ojährigen rau 
Sojeph Y. Regan, Nr. 491 W. Late 
©tr., ihr Sterbegemand entwendet zu 
haben, ift geftern von Richter Eber— 
barbt freigefprohen morben. Frau 
MeMillan begann noch geftern die An- 
fertigung eine neuen Gemandes, in 
das gehüllt fie zur leiten Ruhe gebet- 
tet zu werben wünſcht. Sie wünſcht 
nur, daß e3 ihr vergönnt fein möge, fo 
lange zu leben, bi fie ba3 Gemand 
bollendet hat. Die Anfertigung des ihr 
geftohlenen Gewandbes nahm vier Mo- 
nate in Anfprud. 


— — — — 


Kanſas City 85.50 — Rundfahrt 
810.00. St. Louis, Runds 
fahrt 85.00. 


Dia Chicago & Alten, „der einzige Meg‘ 


Tidets für Hinfahrt nah Kanfas City 
giltig vom 29. Aug. bis 1. Sept. einjehl. 
Aundfahrt-Tidet3 giltig auf den Nachtzü: 
gen, die Chicago amt freitag, 29. Aug., ver: 
laffen, allen Zügen am Samjtag, 30, Aug.; 
für die Rüdfahrt giltig bis zum legten Zug, 


St Louid und Kanjas City am 
1. * de 


Gi 


 „Abendpof“, Ehizeno, Sarmftag, den 30. Angufit 1902. 


— —— — — 


Tugendwächler. 


Eine Geſchäftsſtörung für, Paddy“ 
Carroll. 


Sehr erſprießliche Thätigkeit. 


Tas Gefundheitsamt und der Typhus. — 
Sterblifeit+Statiftif für den Monat Aus 
guft. — Keine große Zunahme an Todes: 
fällen, verglichen mit vorigem Jahr. 


In der Douglas - Halle auf der 
Südſeite follte geftern, veranftaltet 
bom „Illinois Athletic Club“, ein 


Faufttampf zreifchen ein!gen Berühmt» 


‚beiten des PBreisringes ftattfinden. Der 


„SNinois Athletic Club“ fcheint im 
Wefentlichen nur ein anderer Name für 
„Paddy“ Carroll zu fein, einem be- 
fannten Veranſtalter von Volks-Belu— 
ſtigungen der fraglichen Art. „Paddy“ 
Carroll, der bereits eine Unmenge von 
Einlaßkarten für das Vergnügen ab— 
geſetzt hatte und im Laufe des Abends 
noch bedeutend mehr dabon zu verkau— 
fen gedachte, war deshalb auch ſehr 
unliebſam überraſcht, daß ihm eine 
Stunde vor dem Zeitpunkt, für den der 
Beginn der Vorſtellung feſtgeſetzt war, 
vom Polizeikapitän Mahoney mit be— 
dauerndem Achſelzucken eröffnet wurde, 
daß dieſe nicht ſtattfinden dürfe. Car— 
roi trommelte in aller Eile alle Ward— 
politiker zuſammen, deren er habhaft 
werden konnte und zog an der Spitze 
derſelben von einem ſtädtiſchen Wür— 
denträger zum anderen. Dieſe Herren 
konnten ihm aber nicht helfen. Sie 
wußten entweder von der Angelegenheit 
nichts, oder ſie wollten ſich nicht ein— 
miſchen. Schließlich wollte Carroll we— 
nigſtens wiſſen, wem er die Geſchäfts— 
ſtörung zu verdanken habe. Nach lan— 
gem Herumfragen brachte er heraus, 
daß die Aldermen Jackſon und Fore— 
man die Tugendwächter geſpielt hatten. 
Ohne gerade prinzipielle Gegner des 
Fauſtkampfes zu ſein, haben die ſtadt— 
räthlichen Vertreter der 3. Ward es 
doch für geboten erachtet, die Veran— 
ſtaltung ſolcher rohen Kampfſpiele im 
Wohndiſtrikte ihrer Ward zu verhin— 
dern. Eine entſprechende Aufforderung 
ihrerſeits an den Polizei-Inſpektor 
Lavin hatte die gewünſchte Wirkung. 


* * * 


Der Verein der Grundbeſitzer von 
der Indiana Avbe. hat wichtige Rechts—⸗ 
belehrungen über die Art und Weiſe 
eingeholt, in welcher man ſich hinſicht— 
lich derGegenleiſtungen verſichern müſ— 
fen wird, die von den Straßenbahn: 
Gejelfchaftenn für die Erneue- 
tung der Mege » Gerechtfame ver: 
langt werden follen. Der Anmalt 
Henry M. Shabad, mwelder die Frage 
genau unterfucht hat, ift dabei zu der 
Anſicht gelangt, daß man die fraglichen 
Zufiherungen in Form fontraftlicher 
Vereinbarungen in bie betreffenden 
Verordnungen wird einjchalten müfs 
fen, um fie rechtsperbindlich zu machen. 
E3 wird zu betonen fein, daß die Pfla- 
fierung der betr. Straße, ihre Beleuch- 
tung, Sprenfelung und Reinigung, bie 
Zegung gerillter Schienen und die Ein- 
richtung eines unterirdifchen Shyftems 
der Stromleitung verlangt werben und 
geleiftet werben jollen, ala Entjchäbi- 
qung für die Entwerthung des anfto- 
Bender Grundbelitet, und daß bie 
Orundeigenthümer fie zum Velten des 
gemeinen Wohles fordern. Don ben 
Straßenbahn-Gefellfchaftenzift in der 
Verordnung als Sicherheit für die Er- 
füllung der vereinbarten Bedingungen, 
die Hinterlegung einer angemefjenen 
Bürgfchaft zu verlangen. An einigen 
Wochen werden die Örundbefiter- Ver: 
eine der Sübfeite Damit beginnen, Ber: 
jammlungen zur Erörterung der Stra- 
Benbahnfrage abzuhalten. 

* * x 


Die Steuer-Revifions-VBehörde er= 
höbte geftern die@injhäßung bon einer 
ganzen Anzahl von Hinterlaffenfchaf- 
ten, die von den Affefloren nur ehr 
mäßia belaftet worden waren. Eine 
größere Anzahl von Hinterlaffenjchaf- 
ten, die bon der Einihäßungs-KRom- 
miſſion völlig überfehen worden find, 
wurden von ben Reviforen mit ange= 
mefjenen Beträgen auf die Lifte gefegt. 
Im Ganzen wurde durch die geftrige 
QIaaedarbeit derftevifiond-Behörbe eine 
Erhöhung der Steuerwerthe um etwa 
$2,000,000 erreicht. 

Nachlaſſenſchaften, deren Einfchä- 
tzung eine ganz beträchtliche Erhöhun 
erfahren hat, ſind folgende: Sidney x 
Kent, von $634,900 auf $1,200,00€, 
Ernft Lehmann, von $250,000 auf 
$750,000; Auguftus Bryan, bon 
$150,700 auf $303,000; Henry Sid» 
ands, von $79,300 auf $160,000. — 
Die Einfhägung der South Chicago 
City Railway wurde von $200,000 
auf $91,784 berabgefegt, die des Kohn 
Robjon’ichen Nachlaffes von $350,000 
auf $173,000. 

* * * 

Das Geſundheitsamt macht von 
Neuem darauf aufmerkſam, daß die 
Typhus-Erkrankungen und Todesfäl— 
le infolge davon keineswegs auf den 
ſog. Ghetto⸗Diſtrikt beſchränkt ſeien. 
Von ſechs durch Typhus veranlaßten 
Todesfällen, die am 28. Auguſt gemel⸗ 
det wurden, hat ſich nur einer in der 
Nähe jenes Diſtriktes ereignet. Die an⸗ 
dern wurden bezw, gemeldet von: 522 
W. Lake Str.; 117 Center Ave.; 349 
M. Volt Str.; 846 Wafhington Blod.; 
1616 Fulton tr. 

Die Gefammtzahl der Todesfälle im 
Monat Augufl beläuft fich, hägungs= 
meife, auf eima 2200, im Vergleich zu 
2169 für den Monat Auauft 1901. 
Auf die hauptſächlichen Todesurſachen 
vertheilt, ur leg einem 2 

leich die folgendenzi für den Mo« 
— * Am Typhus ſlarben im Auguſt 
1002 100 Perſonen, 1001 88; an Lun⸗ 


ur 


we nee Be 


morb endeten 1902 45, 1901 40, und 
an Hitichlägen erlagen 1902 1 Perfon, 
1901 4 Berfonen. 

Un der Ede von State und Mabifon 
Str. fiellte fi geftern Abend dem 
Schugmann - Haugmann ein junger 
Mann vor, mit der Erklärung, er habe 
bie Blattern und e3 würde gut fein, ihm 
fo rafch wie möglich nach dem Siolir- 
Hofpital zu befördern. Der junge 
Mann Hatte, wie die im Gefundheits- 
an.t angeftellte Unterfudung ergab, 
vollfommen Recht, und feinem Wunfche 
murde enif»rocdhen. Der Erkrantte 
nennt fih George Bartels, ift in Ham- 
mond, Ind., daheim und mar aeftern 
Abend um 6 Uhr mit einem Zuge ber 
Illinois Central-Bahn von dort nad) 
Chicago gelommen. 


Retter in der Roth, 


Kapitän Schuettler bemwahrte geftern 
ben Schaffner eines Zuges der North- 
meitern-Hochbahn, Namen? Edw. Ma= 
fon, von dem Schiefal, von einem Paf- 
fagier über das Plattform-Geländer 
eine? in Fahrt befindlichen Zuges ge- 
morfen zu werben. Der Baflagier €. 
GE. Contoy beabfihtigte an Clark und 
Late Straße auäzufteigen. Ehe er 
aber noch die Plattform erreichen fonn= 
te, feßte fich der Zug mieber in Beme- 
gung. Eine Wuseinanderfegung mit 
dem Schaffner mar bie Folge. Ein 
Wort gab das andere, und bald har 
eine folenne Holzerei im Gange, in be- 
ten Verlauf Mafon von feinem Gegner 
gemurzelt wurde. Contoy padte dann 
den Unterlegenen und bemühte fich, ihn 
über das Geländer der Plattform zu 
drängen, wa& ihm angeblich auch ge- 
lungen märe, wenn nicht Kapitän 
Schuettler, der fi im Zuge befand, in 
diefem AUugenblide dem Beorängten 
beigefprungen wäre, ihn gerettet und 
Conroy verhaftet hätte. Qebterer murbe 
in ber Bezirtämahe an Dft Chicago 
Une. eingefperrtt. Mafon blieb im 
Dienfte. 


u 


„Boro: yormalin* (Simer & Amend) alt Waſch⸗ 
mittel für Mund und Bähne am Morgen gebraucht, 
ertält den Mund den gangen Tag rein, 


ZivolisPalmgarten. 


Daß diefer Familienplag noch inmer 
feine Zugfraft ausübt, dafür jpricht der 
Bejuh der legten Samjtage und Sonntage 
in beredter Weije. Mlenn die jugendliche 
Gefangsjoubrette Bella und der Charatter: 
fomifer Zudivig Grobeder in ihren fomifchen 
Szenen auftreten, da müfjen die Zujchauer 
Ichen, fie mögen iollen’ovder nicht. Auch 
die feiche Winerin Pepi Mahler mit ihren 
heimathlichen Liedren und die tüchtige Sous 
brette Ida Cordt erfreuen fih noch immer 
der Gunft des Publitums in hohem 
Make. Zum Chluß treten danı alle 
Künftler zufammen auf. Das Programm 
des Tivolis-Palmgartens Täßt aud in der 
fommenden Woche nicht3 zu wünjchen übrig. 


— — —⸗— 
Briefkaſten. 


Auch RNechtsfragen ſind direlt an die „Abendpoſte 
zu richten. 


Frau H. Sp. — Arbeitsnahmweis:-Burcaug 
brauchen keine beſondere Bürgſchaft zu ſtellen. 


‚Better © — Eine derartige Firma ift im ftäds 
tifhen Adreßbuh nicht aufgeführt, Die U, B. Did 
&o., 161 W, Jadjon Poulevard, befaßt fich mit der 
Herftellung von Mimeographen. 


& M. NDOb es eine deutihe Babrit diejer Gät« 
tung gibt, äftrmans nicht balannı: 2) Wir haben feine 
Utlzideng:Druderei — 3) Die Adreife des „Welt End 
Woman’s Club“ ift 542 W. Monroe Straße. 


% 8. — Unferes Wiffens haben die fraglichen 
Münzen nur Wrägungsmwertb. Wenden Sie jıch 
übrigens an die Müngenhandlung von Stevens & 
Go., 69 Dearborn Straße. 


John G. — Unter diejen Imftänden wird es 
Ihnen wohl fhiwer fallen, ven Beweis dafür zu !ies 
fern, daß Ihnen der Hund geftohlen worden ift. 
Verſuchen Sie fi mit der Gegenpartei anseinanders 
—25 Bezüglich der Boaroͤbill“ gibt es keine ge— 
etzliche Beſtimmung, der Finder iſt aber zum Er— 
fag ſeinet Auslagen berechtigt. 


Clara, D. — Derartige Anträge pflegen aller— 
dings durch einen Anwalt geſtellt ju werden. So— 
fern Ihre Verbältniffe Ahnen nicht geftatien, einen 
ſolchen zu fichern, verjudhen Sie den Richter furz vor 
10 Uhr Vormittags in feinem Privatbureau zu 
iprehen. 5 befindet fih im dritten Stod des Kris 
minelgerihtsgebäudes an Kiuzie Straße, 


Fraufmulia&. — Scheidung darf der Mann 
nit beanfprudhen, dagegen hat er das PVerfügungs: 
redt über den gefanimten gemeinfamen Sausftand, 
ebenfo über das Kind, fofern ihm diefes Ncht nicht 
gerihtlih abgeiprodhen wird. 


®. ®. und J. S. — Die Fürftenthüner Hobenzols 
lern-Hedingen und KHobenzollern:Sigmaringen, in 
DOberihtwaben gelegen, wurden im Jahre 1849 Preus 
ge einverleibt und bilden jeither den preubßiichen 
egierungsbesirt Sigmaringen. 


U. NR. — Der Erwerb einer Hypothek aibt Ahnen 
nob fein Unreht auf den Befiktitel oder die Ber: 
fiherungspolice des belafteten Gigenthums. 

Joe H. — Aus Ihrer Darkellung des Sachver⸗ 
baltes feheint bervorzugeben, dak Sie ji keiner 
„Schiveren” Widerjeglichleit gegen die Stantsgemwalt 
fhuldig gemacht haben, e3 mithin anzunehmen ift, 
das das Urtheil auf weniger als drei Monate Haft 
gelautet hätte. In diefem Falle tritt Verjährung 
nad) drei Aahren ein. Bei Vergeben, auf denen eine 
längere Haftitrafe fteht, als drei Monate, tritt Ver: 
jäbrung erft nad fünf Aabren cin. 

9. %., Steger. — Ihre Angelegenheit ift eine jehe 
beifle, da Sic erftens feine weiteren Zeugen zu bas 
ben feinen, al$ Ahre Frau, deren Beuanik nicht 
zuläfiig ift, umd es fi zweitens um ein Rriminals 
vergeben handelt, fofern Ahre Behauptung auf 
Wahrbeit beruht. Bieten Sie dem Manne nochmals 
die ren. der Sumıne an, melde Sie ihm Ihret 
Darftelung nah no fchulden, fuhen Sie überhaupt 
einen gütlihen PVergleih zu Stande yu bringen. 
Mit dem Vrogefiiren, namentlih unter den don 
Ahnen geiilderten Umftänden, tft e8 immer eine 
foftipielige und mikliche Sade. 

eohn E. — Da Eie Familie haben und nur 
812 wöchentlich verdienen, fo fann der Gläubiger Ab: 
ren Lohn nicht mit Veichlag belegen, dagegen fteht 
es ihm frei, eine Schuldflage anzuftrengen. Wenn 
der Kolleftor bebanptet, Sie hätten jich Mrafbar ge: 
mat, fo ift das leere Drobung, au glauben wir 
taum, dak Sie wirklih verflagt werden follen. Falls 
dies doch geſcheben ſollte jo menden Sie fich reiht: 
eitig an das „Bureau of Juftice”, Nr. TO Dearborn 
Ehe. Zimmer 611, wo man Nhnen unentgeltlich 
Rath ertbeilen wird. 


einıgun 8. 


Jeder sollte wissen, dass der 


te Feind des Schmutzes 


. 


APOLIO 


Wersuche es bei der nächsten Hausr: 


an kennt die Unannehmlichkeit des 


— — — — 


ra es en 


tora R. — Wenden- Sie fi mit einer diesbe⸗ 
——— Beſchwerde an den Richter, welcher die Ehe 
geirennt hat. Dieſer wird das Röthige vetanlaſſen. 

Jakob S. — Reklamiten Sie bei der Adams 
Expteß Co. i Dearborn Str. 

. Br. — Wllerdingd war Bräfident Roofe- 

t bei dem Sturm auf San Yuan Hill, und 
zwar führte er fein Regiment „Rauber Reiter“ an. 

Alter Sefer in Rojehil. — Ste tünnen ven 
Rahbar als lettes Mittel wegen Sahbeihädigung 
verklagen. 

8 4. W. — Wenden Sie fi der gewünfhten 
Auskunft. wegen an eine der nahgenannten Thier— 
bandlungen: Fred Racmpfer, 88 State Str., Golum: 
bia Bird Store, 845 N. Elart Str., Yojeph Ziel, 
185 Milwautee pe. 

Chas. B. — Sie verlangten im Iekten Brief: 
faften Austunft, wo das 3. brandenburgiihe Train 
Bataillon in den Yahren 1880-1883 geftanden hat. 
Einer umferer Lefer, Herr E. Reichardt, 5517 -©. 
Afbland Ave, wünfht Ihnen durh Vermittelung 
des Brieftaftens mitzutheilen, daß das genannte Ba— 
taifen in Berlin lag and zwar in der Train-Sa= 
ferne in der Nähe der Wrangel Str. Herr Reidhardt 
ftand damals bei der Reierve und witrde zu einer 
liebimg bei dem Bataillon eingegogen. 

F. ®. — Sofern Sie einen jhriftlihen Kon: 
trat unterzeichnet haben, was jedenfalls der Fall 
geiweien ift, fo müffen Sie volle Zahlung leiften. 
&8 jei denn, Sie fönnen den NRadhmeis liefern, dab 
die Pliher nicht den kontrattlich feitgefegten Benin: 
gungen entiprechen. 

x. 3. — Auf die Beantwortung derartiger ragen 
lönnen wir uns nicht einlafjen. Wenden Sie fih an 
A an oder jonft an eine jachverftändige 

uelle. 


Barlideriar. 


Chicago, den 30. Auguſt 19002. 


Eie Breife gelten nur für den Großhanpel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 


Winterweizen Nr 2, 
roth, GT; Nr. 2, hart, 
bert, 66-08. 

Sommerweizen, 
Nr. 3, S—Tle. 

Mehl, Winter-Patents, 


roth, TO; Ne. 3, 

I; Ne 8, 

Rr. 1, Ar & 786 

„Soutbern®, 8.50.60 
das Faß: »Straight“, B.35—83.45; befondere 
Marten, $4.20; Winter:Roggen, 82.60-82.80. 

Mais, Nr. 2, 596; Nr. 2, weiß, 606; Nr. 2, gelb, 
60 Ale; Nr. 3, 58-59; Ne. 3, gelb, üb— 
Me. 

Hafer, Nr. 2, 9; Nr. 2, weiß, 30 3610; Nr. 
3, Re; Nr. 3, weiß, RB; Ne. 4 HR. 

Heu (Werfauf auf ven Geleifen)—Beites Timothy: 
$12.00; Nr. 1,.$11.00; Nr. 2%, 810.00; Nr. 3, 
Nr. 3, 89.50-$10.50; beites Prairie, $9.00 bis 
%.50-—$19.50; beite! Prairie, B. 0; ditto 
“Nr. 1, 89.0; Nr. 2%, 87.00-88.00; Nr. 3, 86.00 
87.00; Nr. 4, 8. 5086. 00. 

Muf tfünftige Yieferungs 

Wei J September 70%; Dezember 67; Mai 

198, 994 


—59%. e 
Marz, Eeptember 5rkc; Mai 
1903, fr. 
Safer, September, 2040; Dezember, 305c; Mat, 
1903, 30I-30%c. 
Broviſionen. 


Schmal;, September 810.40; Oktober $9.45; Yas 


nuer 38.223. 5 
Rippchen, September $10.25; Dftober $9.87%; 
Januar 87.722. 

Gevöteltes Shweinefleifd, Sentem: 
ber 817.05; Oktober 817.15; Januar $14.75. 
Schlachtvieh. 
indpdieh: Belle „Veeves“, 1200-169 Pfund 

88.10-89.00 der 100 Pfund; gute biß ansgefuchte 
„Reeves“, 1200-1500 Pfund, 87.40-88.25; mitt: 
lere biö gute Beej-Stiere, 86.75—$7.75; gute bis 
teite Kühe, 83.50-84.30: Kälber, zum Schlad» 
ten, gute biß beite, $5.75—87.25; jchwere Näls 
ber, gewöhnliche bi8 gute, K2.TI-H-N. 

Edhmeine : Ausceluchte bi$ beite (aum Veriandt!: 
$7.50—-$87,70 per 100 Pfund; gewöhnliche _ bi! 
befte, fchivere Schlahtbausiwaare, 0587.45; 
ausgaejuchte für Äyleiicher, $7.55—$7.70; jortirte 
leihte Thiere, 1509-10 Pfund, $1.30--87.55. 

Schafe, befte, fchiwere Schafe, 8.69—$4.25 per 10" 
Pfo., aute bi8 amsgefuhte Hammel 83.50-83.00; 
gute bis amsgefuhte Schafe, 33.60-54.00: 
„Native Zambs“, geringe bi3 mittlere, B.00— 
86.00. 


(Marktpreile an ber 5. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 


T4; 


Deyember 42c; 


Butttr— 
Creamery“, 
Nr. 1, per 5 
Nr. 2, per Pfund 
„Deirys*, Cooleys, pet Pfund.... R 
Ar. 1, per Bund. .ncoconece» Basen 0.153—0.16 
Nr. 2, per Pfund k 
„Ladles“, per Pfund 
Vadwaare, friſche 


Riie— 
NRahmläſe, „Twinß“, per Pfund.. 
»Daifies“, per Pfund 
„Voung Umericon“, per  Bfund 
Schweizer, per Pfund 
imburger, per Pfund k Ä 
Brid, “Tr MPfund.................. 0.090.104 
— Wa be Ab v 
riſche are, ohne ug von 
Verluft. per Dukend (R fen eine 
geſchloſſen) 0.15 —.16 
Grifhe Woare, ohne Wbzug von f 
Berluft (Kiften zurüdgegeben) .... n.173 
Hier nachgeprüfte Ö: 
Geflünd, Katbileiid, Bilde. 
Geflügel (lebend) — 
Hühner, per Pfund 
do., junge, das Pfund 
Truthühner, der Pfund 
Enten, per Pf 
do., junge, das Pfund 
Sänfe, das Dukend 
BGcehlügel iuf Eis) — 
Truthühner 
Sahne per Bfund 


.. 0,184—0.19 


ver Pfund.. 
0.17 —0.175 


extra, 


328588 
zeceewn 


wu 


Dt an u — 
In Cain 


ühner, „Broilers“, per Piund.... 0.13 
nten, per Pfund ; 
Rälber laecihlahtet) — 
5060 Yfd. Gewicht, per Pfv 
60-75 Bir. Gewicht, ver Rid 
1235 Bid. Gewicht, per Bid 
95—110 Bd. Gewicht, per Pd 
Bifche (friſche) — 
Schwarzer Barſch, per fund 
Ba Dauer — 
echte. per Vfund 
per Pfund 
Ver vB -0.4 


.. 806 —0,07 
Friſche Fruchte. 
Uerfel — 


Gewöhn!. bis ausgefuhte, p. Fak 0.75 —2.00 
Bitranen—Galifornia, per Kifte... 2.75 —.% 

Meifina und Palerıno, Kifte...... 2.75 —3.56 
Orangen, Gal., Balencias, Kifte.. 3,75 T 
Bananen — var Gebä 25 
Bhirfide gute bis 
1:5 QufhelsKorb k 2 
do., Qufbel:Kırb 0.75 —1.00 
faumen, 16 Quarts 0.40 —0.60 
enenm. Partletts, ver Fab........ 2.50 —3.09 
anas, fFleoridas, die Kifte 
o eeren, 16 Quarts .00 d 
l en, WafiersMel., per Car..75. 0125. 00 
AMinois Gems“, per J Buſhel. .. O. O .20 
a Quart$..... .... LBS —1. 
Mid, 8 


obib: ich Ahannn 
328 


— 
o 


Barzien, 
er, per 
ale, per 


ausgefuchte, i 
0.12 —0.20 


den 


€ 


Ba ga me 


blaue, 


Gcmüie, 


Motbe Rüter. 109 Bündchen 
Kraut, biejiges, per Grate 
Blumenkohl, bieliger, per Fifte. 
Mobrrüben, 100 Pünbdden... 
Öurten, biefige, per Dusenb 
Zwiebein, Il.. per Sad 
Repfialat, bieliger, per Kübel 
Wlattfalat, per Kifte 
Schherie, Mid, per Fifte 
Melichlorn, per Sad 
Nüben, neue, per Buifbel 
Tomaten, biefige, 4 Körbe 
do., Indiana, Bufbel 
2eb 


< er 


ne 
2 
TuS get 


83 
° 


Yen 


en 


82 
BLLL IL bb säbosblil, 


22382 33 


nen: 
Grine Schnittbohnen, 14 Bufbel.. 0. 
Wachsbohnen, ver Buſhel 
Tredene Deas“, auserleſen. 
wer Buſhel 
„Medium“ 
Braune 
Rothe Kidneys“ 
Rartoffeln, neue, per Buibel, in 
Gar:Lapıngen: 
Frübe Obios, per Aufhel 
Siclige, der 13 Qufbel 


> 


Banterott-Erflärungen, 


1 
= 


333 


Pe 


Am Bundes: Diftriftigeriht wurden Geiude um 
Kanlerott-Grllärung eingereicht von: 


Hedwig Franken von Pern, Ill. Verbindlichteiten 
KIEW: PBeltände 8255. ö 

CHriftien T. Hab; Verbindfichteiten 82087; Beftän: 
de KO. 

“Senid Allard; Verbindlileiten $1865; feine Ve: 
fände, 
— Heny H. De Pew; BVerbindliäteiten $552; 
Beftänd x 

* Smith; PVerbindlifeiten $552; Be: 
kän 
eftände. 


a le A. 
Ste I. Kosman; Verbindlichteiten 82092; feine 
B 
— 1:8 — 
Todesfälle. 


n wi: bie Namen ber 


Recioigınd verdftentli 
Sentichen, über bern Top dem Geiunpbertsamt 


Weivung zuorng: 
Beyer, Iohn, 51 3.; 215 DO. Obio Str., 8. Aug. 
er Ehriftine, 57 93.; 3751 Wallace $ 


„ann, Mita U., 71 3; 614 W. 12. Straße; 
Bintitein Abrabem, 8 I, 92 MW. Binifion 
net, fin, 38 9; 54 Weiland Straße; 


ramps, Willens, 80 3.; 4852 Jufine Str.; 77. 


Unna a0 3. Anl Gernch On; 3 


«5 @. Bullerton benne; 


— 


— 


1210 Richala Ian 


Wöhentlihe Brieflifte. 


Nafolgendes ift die Lifte der im biefinen Voß⸗ 
amt lagernden Briefe. nn diefelben nicht inners 
bald 14 Tagen, dom untenitekenden Datum an ges 
rechnet, adgeholt erden, fo ierben fie nad Der 
«Dead Letter’sOffice in Waſhington geſandt. 


Chicago, 30. Auauft ’02. 


1001 Adamtiewwieg Marein 1246 Langenbörfer Mid 
1002 Abhrendnt € 1247 Zange Emil 
1093 Allejorzus Frank 2) 1248 Lajhy Mib 
1004 Alinsti Yonas 1249 Laanizty R 
1005 Altſis Jonas 1250 Latocdhä Bronislen 
1006 Amos Mrs € 1251 Lamwatsfi Magdalena 
1007 Anderjfeu Widtor 1252 Lebto Meittt 
1008 Antal Dobo 1253 Levin Y 
1009 Arotsyallafi John (2)1254 Leventbal Leo 
1010 Arndt Bertha 185 Levhen 8 = 
1011 Anynftowsta Weros: 1256 Leveih Warzpinie 
nifa 1257 Leszezungta A 
1012 Azerstin® Yufop 1258 Lie Amelia 
1013 Paasler F 1259 Livingftone M 6 
1014 Babiary Piotr 1280 Lint Helen Mik 
1015 Babula Agniesta 1261 Ludoik Meri 
1016 Baennas Juzap 202 vyra Koazemer 
1017 Baier Georg 1263 Mader Garl 
1018 Bat Leopold 1254 Maezgej_ Mari 
1019 Palit ojefa 1265 Maga Jupita 
102) Palaib Goloman 1266 Majewäti Leonard 
1021 Balija, Enni 1267 Matawiez Biliam 
1022 Banal Adam 1208 Marejta Yozap 
1023 Baramelas Untanad 1269 Matet Wojeiub 2 
1024 Baran Wamzenin 1270 Mandofstt John 
1025 Barnas Francijel 1 Mantus S 
1025 Barlavsty 9 Manuwiez M 
1020 Bartunetk Frank Mannheimer Selma 
1023 Barthel Henry Martowste Nana 
109 Baß Win Marusta Frantiſep 
103) Yaumann Alinna Marinhis Joſeph 
1031 Bayer Fred (2) Maron Ferdinand 
1032 Becker Peter Maslowski Wojeiuh 
1033 Behm © Maſee A 
Belinsti Joſeph daher Guſtav Adolf 
Benenritz Paul Mayer Babetta Mrs 
35 Bernat Jan (2) 32 Mazurek Ludwih 
7 Beyiner Walter Mazuret Frank 
3 Bieszfi Mr Meteisti Jozef 
9 Pielawsti Yohn N 5 Meyer Anton 
94) Weffing Fred ; Michel Franı 
41 Blititein a Michalek Katarine 
2 Blum Wille z Michaelzis G 
3 Blondine Beranzo 
Boezunas Joſup 
5 Boebniat Adrey 
; Voehme Iennie 
7 Bogelanodie RNikol 
Boneß Charly 
049 Borlowsfi Yan 
9 Borousla Auliana 
Bozik Linz 
2 Brach Paul 
053 Bretfa Melchior 
Broich Anton 
5 Brodmüller Hans 
5 Broelzinsti Mr, 
Bryjaßz Ian 
058 Braeezet Nafub 
59 Auebman Motel 
6) Budaka G 
1 Buff Ernſt 


338555358 
ADC we 


Mienwiez Nineenty 
Mitrot an 
291 Miller € 
292 Mirie Ciro 
03 Miifat Zofice 
4 Modelsti Ja 
> Moe Winkler 
296 Molstieni Rozalia 
7 Mostowsti Kaspar 
AR Mroeyta Yoyef 
209 Müller Guitav 
Munfaiji Michal 
Muleru Piots 
2 Mpler Antonin 
38 Myalsti Stefan 
) sn Frane 
305 Nanisfta Simon 
z Nedza Walenty 
7 Nielſen Alfred 
— z Niewinsty Boles law 
63 Burowsky Anton II Nigozinsti G 
4 u Zee Ihomas 
Burneifa Peter 31i1 Noa uſtav 
AR zen er It Bons — 
T Canelovswsti Anton 1314 Noujals Jozef 
3 Ghanas Piotr 1315 Nowat Adam 2 
60 Cholewa Francifet 1316 Nowat Tomasy 3 
70 Ciayto Jan 1817 Ohranovie Milo 
Ciſon Ludwik 1318 Oekowski Alexander 
972 Givatal Nojef 1319 Oebab Anna Mrs 23 
73 Gicieborpt Josef Delihläger © 
374 — man, art 
5 Coben 2 2 Opiela Jan 
16 Cohn S Oſiel Jan 
Crein Juzup 1324 Ofufba Michal 
I Gjillo Chatras 1325 PVadavie Joan 
1326 Daprogt Yan 
1377 Vaprohi Stanisla 
1328 Parey Alwin 
139 Var EG 
1330 Ber Mitula 
1331 Tab X 
1332 Bartny Vincene 
1333 —— er 
1334 Veeittewiez Regina 
1088 Debald Matbias 1335 Berilmann Maite 
= Zefens es bardt 1336 Pereer Tomo 
090 Teihlef? Mrs Dora 1337 Petra Yan 
IL Siieim zu 1 Fe 
0% ilebor Geo 339 Piebomwiez 
1093 Domyele U (2) 13% Piehowiez Anton 
1094 Domaraelsfi Yan 1341 Dlaesto Samuel 
= ums John JJ Ze > a 
096 Drere eorge 13% Rolay W 
1097 Irtina Joſef >44 Vometb Noye 
1098 Drzat Braneifet 128 —50 De 
10099 Druda Adolf 1346 Preiß A 
1100 Druda Stanislaw 1947 Vreiburger Karl 
1101 Durlat_fFlorentuna 1348 Vrodasfa Karel 
1102 Dobet Sezefan 1349 Vrorof Xeodor 
ee 
3 sl Bujszis Yurgii 
1105 Glgott Mr3 Maria 1352 Aulat Kan ’ 
17 re Joſepha Ba e Zof 
ME \ 3 Pytlownh Zofia 
1108 Engl Rudolph 1355 Nauier Georg 2 
1109 Erieffjon Guftaf 1356 Raezla Stanislaw 
#1 — 1357 Redomsli, Kazum 
ade iſabe 1358 Radodie Joſi 
12 Faber Stanislaw 1350 Rande 38 
3 Fabas Ludwit 13% Raszinsti Peter 
un Node 1361 Nasstowsti Aan 
— * etti 1362 Razot Jozef 
welmeben 1363 Nee Dawiel 
1364 Neboe Aoiepbine 
13055 Reihwab 3% 9 
1356 Reifowic; Ian 
1367 Reuter Edivard 
IR Rehler Wbert 
1369 er os $ 
1370 Richter Glara Perthe 
08 * 1371 Riffin Mr 
3 Drogen Etanistan 1372 Roiet Leon 
Fragan Staniiian 1373 Roſinsid Anton 
Francisiorieh Pauli 1374 Rofenmann Simon 
nurmansfi Anton 7975 Moiendand R Mrs 
1376 Rohalpnat Mite 
1377 Rutah H 
1378 Rubis; Jakub 
1379 Robadowa Anna 
1300 Rychtik Aloiſi 
1381 Saboroff H 
132 Salapata Jendry 
139 Salat Jan 
1384 Samodi Ludmit 
W 185 Schattin Perthba M 
1386 Schaefer Wilhelm 
1387 Scheiferd Otto 
138 Scheichner Edward 
= 2 Sans 2 
: J M 13% midt Augu 
— * 13901 Schmidt Ighn 
5 Groß Mr Franzis 2 —— — 
Gros Fanny NER ER e 
—— Samrel = ea —— * 
Groeiſiai Powel 395 Schubmani a 
4 Grabe Jon 1396 Schuth Rudolph 
Gurat Woſeat 1397 Schweiger Anton 
51 Gurnumieg Staniste 18 Schwaba Peter 
52 Guy * 2 erg Bi ER 
Sandl Dar m Sripp Vier Wirt 
54 Danner Molf 1491 Sctannina Bincent 
>5 Santo Georg 1402 Semler Auguft 
; Henfen Anne Cathrin1403 Shenberg 8 
Hapny Anton 1404 zn —* 
58 Harber Jacob 140 Sienkuwien Jan 
59 Hchtmann M 1405 Siamund Mr 
’d Hein —— = —— W 
Hermann Mr No 8 Simon 3 
62 Hetemann Hermann 1409 Sitrosfi Jakub 
3 Siribowih J 1410 Efawsti Piote 
Hojnadi Elias 1411 Stier grant 
6 gan Stefan 1412 Stof Pal Both 


Czaruezki Joſeph 
1080 Czety Tomas; 
1081 Czllal S 
1082 Gyubiat Mevi 
1083 Daeit; Juzop 
1084 Dadewic; Cwa 
1085 Tameros Mrs 
1086 Daniel MWojetal 
WST Dante Stefan 


1 
1 
15 
16 denry 
17 Feldman Mt 

18 Fillmann E 

9 Frintelitein S 


Fiber © Marry 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


1 
1 
1: 
1: 
1 
l 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


ifber € 

ifber Mrs Ottilie 
Flas Joſef 
Franke Franz 


838 
— SiS 


38 
88 


Fuß Hermann 
Galowitich John 
Gacek Stanislan 
2 Gamlid Michael 
Gamet Tomas; 
Gaworoska Zofia 
> Giaszjar Stapanas 


5 Gibadto Felit3 
7 Giorzelle Joſef 
8 Gladzis zewsli 
Gluzynsti Juſep 
) Gorelon J 
Golebiewsty St 
2 Gotfryd Jozef 


Mn fd hu De hm — 
-. 


252 
82 


olg Wibert 1413 Sofotomwsfi Anton 
orwiz Bros 1415 Speidel Peter 
R Huber Garl 1416 Epiza Martha 
üfel yo ‚_ 1417 Speri Beter 
uszbaut Thereſia 1418 Spoch Wiktorfa 
71 8uth Marie 1419 Spychlkiemer G 
72 Jupra Peter 1490 Erofa Ian 
3 Anienulsfi3 Jan 1421 Stanger Gottfried 
4 Nacobjone H 142 Stacet Anna 
Jacobſon Adolf 142 Stas zezat Rozalia 
Jagſon Luis 144 Stawsfi Pomel 
Jafernit Wicktoria 1435 Stegmann Emil 
14% Stein Fri 
1427 Stefanet Auyef 
IR Stein Mendel 
1429 Stiegler Karolina 
149 Stier Fred 
1431 Stoll Charles 
1492 Etojaf Anna 
1433 Stopfa Karol 
14344 Etrauk RN PB 
145 Etraalatis Wilim 
1496 Strama Nedrzj 
1437 Stribrug B 
14R Studen Rofina 
149 Stupidi Andro 
1440 Sturonla. Stanisl 
1441 Sucholasti Piote 
1442 Sutie Scdian 
1443 Sumdberg Nobn 
1444 Surman Mitpul 
1495 Emwider Ian 
445 Syalajlo Zofia 
1447 Szejytofu Ladietl 
1448 Ezezerbial Nan 9 


= 


17 

1 

1 

178 Janin Martin 
179 Janos Ymanies 
l Ranos ovoes 
181 Janos Jan 
182 
l 

1 

1 

1 

l 

1 


= 
5 


3 


Nanete With 

B Jeeg Mrs Maria 
84 Nerentrup Deiur 
8 
& 


2 


Jeros Wladysla 
Jonas Geras 
87 Novos Alerander 
& Nonelman 


— — Dh —— — — — — — —— 


189 Rorkoriefi Jozef 
119 Anieetbomwäti Aozef 
1191 Aurjevie Nilola 
112 Kahn Emil 
1109 Ratsztis Auzap 
1194 Kalinski Jozef 
118 Kamm Charles G) 
1100 Kantanin Aſar 
1197 Kaplan Doris 
1198 Karplomwier Jau 
1199 Kaieb Karl 
5 
aſis na oma ern D 
1202 Najlimovie Aven = Eioneiet ZB 
1203 Kathrein Yojefa 1431 Szube Sonden 
124 Raufmanı Hermann 1459 Eipmanlobicz 2 
1295 Kawalee Karol 5 1453 Tchıs) Stanislam 
12068 Samwaleyf Stanislan 1454 Taper Rofef 
1207 Rawiatlowsti Aojep 2 er yore 

fi 1455 Torch Dorathea 
1208 Repyoräti Diaz 1456 Templin R 
1209 Kerhin Aurel 1457 Toman Charles 


148 Torbin ANobn 
1459 Towaiszn3 Pant 
1469 Trese! Ih 

1461 Trolif Bofia 
142 Friunel Mojcich 
140 Ulbezkis Auep 
1464 Uroda Vowel 
1465 Urfini Leopold 
IHR Panfelom Lizzie 
1467 Nenere Aobn 
148 Nirubel Manes 
1469 Nafat Naclap 
1470 Riam Bar 

1471 Srchetba Franf 
3479 Arrie Wetene 2 
> —— * 
12277 Rovarit Yan +3 TNaligora tan 
—3 Rowalsti Wicyty 1475 Rallowien Stanisl 
1229 Komwalsti Melchior 2) 1476 58* Marva 
KRoztöiwna Pronislan 1477 aiodas Nam 


1211 Kibortis FFelits 
1212 Rlepaw John 
1213 Klebm Peter 
1214 Klebba Auguſt 
1215 Aliſiewicy Jan 
1216 Kibyıno3 Ladislan 
1217 Roch ® 

1218 Koblnofi Martha 
1219 Kobn Mrs Yulie 
1220 Rojsy John 

1221 Rolaur Tomas 
1222 Rolamee Alois 
1223 Kolayyna Kaezor 
1921 KRopolovie 9 
129 Ropce Anton 
1226 Rosla Andry 


Rratefil 2 1478 Maier Aufi_Mik 
108 Beramnda Auelita 1479 Weilenfeid Mr 
128 Rreißberg & 480 Meimer Aohn 
1234 Rridona Ruzena 


Rr M idea Fire Ta ist 

\ e ec Jjorel nis law 

196 a aric 143 Milensfi Tomas 3 
tidnat Jozef I i 


— 
— 
108 Mitte m! 


> 


WBöhentlihe Brieflifte, 


1493 Wosto MWojcieh 
149% Wresta Ratarina 
1495 Wınyt U 

1496 Zacet Watoryna 


1497 Zablo 

148 Simba Yan 
1499 Anigesty Wtets 
1500 Zupacg Yan 


Der Grundeigenthpumsmearkt. 


Golgende Grundeigenthumssliedertragungen in ber 
Höbe von 1000 und ba: 
— $ rüber wurden amillp eins 


Barragut Ape., 133 F. öftl. von Robey Str., Süb- 
[124 6. Die&imain an Dapid D. "Rirlen, 
Harding Upe., 144 ®. nördl. von School Str., Oft: 
t, XI, ©. M. Gund tl 
a underfon an Catherine 
Lelmont Ave, 275 _%. teil. von Leapitt Str., Süd» 
ft., BX135, €. Lutſch an ÄFrederid Dremes, 


$1500. 

Ekeffield Ave, 100 $. nördl, von Maud Avenue, 
Ditfe,, F. Drewes an Glizabeth Lutich, 82500. 
No. 8) arfield Ave., 18X1W0, ©. Piggott u. U, 

— op 8200. 
auwans Str., . füdöftl. von Ef Str., Nord 
cftfront, 24X10, U. Spivefter an Charles Sind, 


Feent Str., 1% $. weil, von 


Nordir., Garpenter Str, 


+ : ER Y. Brummer an Yacob Kuls 
illmore Str., 213 %. twehtl, von California Ave. 
Südfr.. 24X13, 3. Sceiffele an Michael Eullen, 


Seavitt Str., 408 %. nördl. von Taylor Str., Oft: 
5— 1:3X1%6, I. M. Code an Mary G, Arzt, 


Sope Str., 320 %. Öftl. von Morgen Sir., Nordir. 
nd. &. Solene an Riente, Bafi si, 
dv. ] S. Green t. 25125, 8. €. Ei 
2 * Aue 4687. — 
Trumbull Ave. 125 $. füdl. von 18. Str., Ofttr,, 
35x13, W. 9. Davis an Emma U, Luten, Es 
Lowe Ave. 213 $. nördl, von 3. Pl., Oftfr., 5X 
150, derjelbe an Diefelbe, 24000. 
Gcorpenter Str., 174 $._nördl. von 58. Str., Welt 
Dr X124.7, €. M. Mefarlend an Mary 2. 
eg ra Lot 4, teil 
ort n. d.n. 4 n. 255, Lot 4, . bon der Allen, 
Lot 4, Blod 7, €. &. 6. — 2. $. Einnoh 
Sehe P. ee 
bipple Str., 267 $. fübl, von 2, Str. h 
5X 126, M. lach m ©. Dilanometi: gt” 
Greenwid Str., 191 $. weil. don Kopne Avenue, 
Nordfr. 2X, €. Donoven an Guftan G. 
. 48. Ave. Rord e uettler Str, Oftfr,, 
500x125, ©. #. Koefter an ak S. 8 
ii 
Vereft Ade., 277 %. fAdE. don 91. Gte., MWeltfeont, 
an €. €. Dee u, U, an James €, Di 


Firtd Mve., 500 W. fÜdE. don 81. Gtr., nt, 
— 2. S. Beterſon an Grid le 

Ridgewap Are., 48 #. fÜD. von Guflom Upente, 
Ohfr., MIX125, MW. Mekaury an Frant & 

Simwanfon, 2480. 

42. Str., 69 %. mer. son Butler Gtr., Norbfe,, 
25X125, Eclipfe ®, and 2. Affocietlon an Eha$, 


— 21300. 

Slipabetd Str., Siübdmeftele 60. Ste., Oftfe., 

i244, 9. MeCormid an Senry Baglen, er 

Ingleſide Ave. 48_W. fÜdL, von 68. Ste, Oftfe,, 
SOX125, Taplor €, Brown an Samuel D. Kims 
beriv, $6000. 

5l. Str. Boulevard, Norbiveftede MWafbingten Upe,, 
Eitdfr., T5X140, Hpde Park Club u. U, an Aohn 

— 823,452. 

Srehange Ave., 145 Y. nörbl, von 96. Str, mel. 
Fr., 50X1384, 3. *. Cobe an Martin und De— 
lia MeManus, 81400. 

Ractne Ave. 5 F. ſudl. von Waveland Avenue, 
Oftfr., 20)x 123, E. E. Brigos an Charles Bas 

Pa * —X 2 Oftfe 
ate Eir., 125 . nördl. ton M. Str., ı 
25X151, Bauline Kerlan u. U. an Willem €. 

— a 4 Lefens, 
reen Str. BF. ſüdl. von Jadſon Blod. Oftfr. 
XI, Charles 2. Johnfon an Joſeph W. Hi 
liams, $6000. 

Deffelbe Grundeigentbum, 3. W. Williems an 

PR S. ** 86000. 

yisf Str., 74 #. füdl. von 18. GSte., Oftfe., 4 
10, I. Draboloupil an Aane Pavel, $4900, m 

E. Green Etr., No. 169, BX15, Yofepp W. Mil: 
lams an .ugene S. Pie, $4687, 

Seelen Ave, No. 77, BX1286.8, James G, Gordon 

RL. yes 2. Onis, 84000. 
awyex Wpe., 123 %. jüdl, von 9, Str. Weſifr. 
95x25, F. Emaus an Waclar Meile B1SI0 

Oakenwald Ape., 139 $. öftl, von Lafe Upe., Nords 
weitfr., 19X105, Gertrude Glab an Aulian M. 
Sarrifon, 15,000. 

Sorrabee Str., %8 F._nördl. don Garfield Wpe., 
Meftfe., BX101, ©. 3. Page an Annie Wepme, 


K1600. 

Warren Ave... 389 F. öftl. von Dafley Ape., Süd» 

‚ 223x124, Million 9. Garle an Ellen 2. 

Inrdoftede Wood Str, Eüdfr., BX 
. B. Cagney an Olive Gallagher, 00 

May Sir, 291 %. füdl. von 59. Str, Weitfront, 
25%x124, €. Qundberg an Carl Schumaher, 81250, 

Van Buren Str., 81%. öftl. von Rimball Avenue, 
Nordfr., XI, U. Gallagber an Margaret 9. 
Gaancy, 1300, 

Cornelia Str, 200 %. weltl. von Willow Npe., 
Südfr., S0X1258, Henry Evans an Henry W. 
Nidgmwan, 2350. 

Gonarek Str., 514 F. weſtl. von Weſt 53. Str., 
Südir., 75x14 T. E. Brodhaufen an Kohn ®. 
Maier, $150%. 

No. 1043 Apams Str, 7x1 E. F. Kitten 
dougb an Berald Turnbull, KW, 

Taliey Ave, 229 5%. füdl. von Yan Buren Str, 
MWeltir., A ‚, M. Leidt an Alice M. Richard» 
for, PM. 

No. 1043 Adoms Str, XI, G. Turnbull an 
David SS, Pain, IMG, 

Laflin Ste. 244 F. nördf. von 55. Str, Meftfr., 
ee G. 3. Collins an B. Henry Murphy, 
1750. » 

Melden Rarfivan oder Moch Str, WR FF. nördl, 

von 8, Str, Oftfr.. 50x16, 3. S. Schrunes an 
Nacob 9. Bantet, 82000. 

Gr&anae Wpe., 180 %. nördl. vom 97. Str... Wells 
fr., BXx13%H, N. Nuden an Anna Walz, $1700, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lienfen wurden in der Office 
des GountysCiert3 ausgeftellt: 


Kohn Meiner, Nellie Wognie, 21, 19. 
Herman Anders, Hilda U. Waarg, 31, 4. 
Albert 3. Wenger, Youife Conrad, 25, 98. 
9. F. Gorrtemoeller, Clara Koerig, 9, 8% 
George E. Davijon, Marie U. Bromn, 27, 21. 
Edward Metit, Yaur« Ghamberlin, 21, 26. 
Herman Feige, Maggie Gilfon, 0, 17. 
Thomas Gonjidine, Delia Dalton, 3, 2%. 
George U. Wright, Mabel CE. MeElroy, 9, M. 
Wil AR. Hunter, Margaret E. Keefe, 31, 26. 
Albin Yeiblein, Bauline Schufter, 29, 21. 
Johu Kchler, Anna Baumann, 39, %. 
Wiliam A. Rndolph, Maude Thorpe, 21, 18. 
Kohn Schellenberg, Frederide Wiebel, 42, 4. 
Albert Otto, Ida DOcfterreih, 22, 20. 
John N. Anderfon, Gertie Knudion, 238, 22. 
Theodore Thorjon, Margaret Daiber, 3, 25, 
Emil M. Voltmann, Yulda Stuebt, 28, 23. 
Royal S. Whaples, Abigail F. Walih, 9, 26. 
Auguft M. Goft, Pauline Krafft, 27, 20. 
Ara EG. Voder, Amanda Merdian, 25,25. 
Ruby H. Hedlund, Gitella Jahman, 21, 18. 
Fred 2. Hildretb, Emma Osgood, 47, 39. 
Michael Gaibin, Margaret Golden, 32, 38. 
Yan Tyiadyna, Tella Wenszun, 29, 22, 
John Summers, Alice Harmon, 3, 38. 
„olend May, Margareth GCoftello, 45, 37. 
Lorenz Mnriingle, Margaretd Bernate, 29, 9, * 
Arhie Macabee, Angeline de Mars, 25, 
Sohn I. Mita, Mary F. Manista, 3, 20. 
zu Grobm, Franeista Geste, U, 8. 
Frances Mahenyh, Louife Beder, 4, 2%. 
ge Megier, Aulia Wietut, 23, 20. 
Lohn PVollod, Florence Y. Bardonner, 30, 24. 
Rojenhb M. Goodrid, Marie B. Steystal, 25, Du 
Frant Flood, Grace Loque, 35, 9. 
Waldys law Dus zinski, Katra zyna Smich, 4, 20. 
Charles &. Gabion, Margaretb Piper, 34, 2. 
Willard Widertb, Senrietta Wieberhoeft, 29, 20. 
Henrp Ufelins, Magdalena Tolinszis, 31, 21. 
Rofeph Burda, Mary Novak, 97, 3. 
der Benables, Bertha Wells, 3, 3. 

obert 4. Meeban, Mary For, 82, 32. 
Charles M. Karbad, Ir., Lıuch Stauk, 2, M. 
William E. Finnegan, Lottie &. Qaberteio, 28, 26, 
Regnold Jenſen, Sner Dahl, 7, 3. 
Fred H. Rojenmwintel, Lena Krumdied, 8, 26 
beur Dian, Hattie Hedendorf, 3, 21. 

ihele Mascerie, Maria Palmifane, 31, 18. 
Henry S. Adam, Marie 2, McGuire, 8, 2. 
Robert ®. Rihardfon, Eligabetb %. Frafer 8, 
3. Henrp Haefler, Acie roh, 7, 9. 
Kohn M. Mekeod, Ethel Kenmworthn, 2, 0. 
Bau! Neugebauer, Kobanne Rybandt, 4, 17. 
ger M. Power, Edytha F. Kendall, S 
Mar Neik, Yeilie Samuel, 35, 21. 
Albert Harrid,- Sarah Flood, 38, 48. 
Willtem E. Stubbe, Dena Stenwid, U, 
Paul Pitteltow, Augufta Großmann, 93 

——ı 0 ——— 


Scheidungsklagen 
wurden anbängig gemadbt bon: 


Nellie gegen Theodore Hawking, Berlaffen: Chars 
les gegen Unna Klinetop, Truntfudt; Robert &, ae: 
een Orab Murray, graufame Pehandlung; Wellie 
gegen Yoievb M. Gadden, Trunfjuht; Charles genen 
Ghriftine Moore, Verlaffen; Fannie gegen Seurp F. 
Dorn, graufame Behandlung; Guftan W. gegen 
Gitele ZTapel, Berlaffen; Edward gegen Anna 8, 
Molitor, graufame Behandlung. 


, 2% 
2. 
. 8. 


Ban-Grlaubuißfheine 
wurden außgeficlt am: 

U. Peterfon, 2tödiges Badftein- Flat, 1367 Mozart 
ay Sopnien & Gen., ARöfiger Batkein-M 

. 3. Johnion on., iger Badftein: Un 
MR Noble Strafe, 85000. .. 
Taclan Kabdeia, Mödiges Padltein-fylat, 1178 ©, 
Homan Ave, 225. 
James Seropn, WMtödiges Badktein- Flat, 1077 Wer 
18. Straße, SM. } 
Kraus Bros., Mödiges Färberei:Gcehüube, 174-178 

4. Straße, 815,0. 
Frant Hamann, IHtödiges Balftein-Flat, 1057 Wahis 
ziehe Deutihe Boptiken-Rirge, Möftges Badfeins 

te Deu en: I 
Flat, 113 Rodeoe Etrabe, 819. ma 


ee 

B. Goen Aödiges Badfiein-Lagerfaus, W Midigan 
gear 32 Mrödiges Vadftein-Prlat, 1066 ira 
sad 2. Alime, IRödiges Badftein-Plat, 06 M. 
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2. Borget Me Rot.” 
ou f e.—DBauberille. 
rten—Ronzert jeden Üben» 
mitiag. 
ten —Ronzert jeden Abend. 
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aa und Gonntag. 
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Eintritt Loftenfrei. 
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uud Gonntags ift de 


Die Rundgebung des Kaifers. 


(Aus der Berliner „Vofftfchen Beitung”.) 


„&3 ift das Unglüd der Könige, daß 
fie die Wahrheit nicht hören mollen”. 
&o hat einft in jehmerer Stunde ein 
treuer Volfämann vor Friedrihd Wil- 
belm IV. zu fagen gewagt. Das Wort 
mar dazumal der Ausdrud ber politi= 
fhen Lage. Heute hat man weit iue- 
niger Anlaß, zu flagen, daß die Für— 
ften die Wahrheit nicht hören mollen, 
als daß die Männer, mit denen fie fi) 
umgeben, ihnen die Wahrheit borent- 
halten. Nur mit tiefem Bedauern mird 
man wahrnehmen, daß es am Hofe 
feine freimüthigen Berather der Krone 
gibt, die Verftand oder Muth; genug 
befiten, den Kaifer auf etwaige unlieb- 
fame Wirkungen einer Kundgebung 
aufmerffam zu machen, mag fie einer 
noch jo berechtigten, noch fo edlen Re⸗ 
gung ſeines Herzens entſpringen. Der 
Kaiſer iſt lebhaften Temperaments, für 
alles Schöne und Gute leicht em— 
pfänglich, immer von dem Bedürfniß 
beſeelt, ſeiner kraftvollen Empfindung 
Ausdruck zu geben. Das iſt um ſo be⸗ 
greiflicher, je bewußter ſich der Herr⸗ 
ſcher iſt, nur das gemeine Beſte zu 
wollen und ſeine Pflicht zu erfüllen. 
Aber die auf des Lebens einſamen 
Höhen wandeln, ſind Mißverſtändniſ⸗ 
fen mehr ausgeſetzt als ſchlichte Sterb⸗ 
liche, und ihre Worte beſchwören mit— 
unter Stimmungen herauf, die ſie nicht 
vorausſehen konnten. Dazu haben ſie 
ihre Rathgeber, daß ſie die Folgen er— 
wägen, ihnen offenbaren, was dem 
Blick des vielbeſchäftigten Monarchen 
verborgen bleiben kann oder muß, das 
Gefühl mit dem Bedürfniß in Einklang 
ſetzen und den perſönlichen Wunſch in 
die Form bringen, die dem Herrſcher 
allen Ruhm ſichert, allen Widerſpruch 
aber auf ſeine Miniſter ablenkt. Das 
iſt, die Verantwortlichkeit, die unent— 
behrlich iſt zum Schutze des Monar⸗ 
chen und der monarchiſchen Staats— 
form. 

Nur zu oft ſeit einem Dutzend Jahre 
iſt dieſer Schutz peinlich vermißt wor— 
den. Es ſei an die Zwiſchenfälle bei 
dem Jameſon-Einfall, mit dem Re— 
genten von Lippe, bei der Chinafahrt 
erinnert. Immer ſuchte man vergeb— 
lich nach derThätigkeit des verantwort— 
lichen Rathgebers der Krone. Jetzt 
liegt der Depeſchenwechſel zwiſchen dem 
Kaiſer und dem Prinzregenten von 
Bayern vor, noch haben wenig Blätter 
Bemerkungen darüber veröffentlicht, 
und doch findet ſchon die Beſorgniß 
unerfreuliche Beſtätigung, daß die 
hochſinnige Regung des Kaiſers eine 
ganz andere Aufnahme, ganz andern 
Widerhall findet, als er wollte oder 
ahnte. „Es iſt uns kein Fall in Er— 
innerung, wo ſeit dem Beſtehen des 
Deutſchen Reiches ein ähnliches Ein— 
greifen des Trägers der höchſten Ge— 
wali im Reich in die innerpolitiſchen 
Verhältniſſe eines Bruderſtaats ſtatt— 
gefunden hätte.“ So ſagt die „Ger⸗ 
mania“, die erklärt, daß das Wort von 
der „tiefſten Entrüſtung“ und der Vor⸗ 
wurf „ſchnöder Undankbarkeit“ ein 
mächtiges Echo im Bayernlande wecken 
werde. Es könne nicht ausbleiben, 
„daß dabei wenig angenehme Worte 
gegen den Kaifer fallen“. Wäre e8 nur 
dad Zentrumsblatt, das alfo urtbeilt, 
man fönnte leichtes Muth darüber 
inweggeben. Denn gegen jeine 
ar richtet fi die Entrüftung bes 
Kaiſers. Aber auch andere, felbft fon- 
fervative Zeitungen bezmeifeln Die 
Zmwedmäßigfeit der Kundgebung und 
zumal ihrer Veröffentlichung und bes 
toten die Nothivendigteit, daß die Per» 
fonen ber Fürften möglichft fern den 
fleinen politiſchen Tageskämpfen blei— 
ben. Es wird hervorgehoben, daß 
ſicherlich nicht alle, die gegen die 100,⸗ 
000 Mk. für Kunſtzwecke ſtimmten, der 
Dankbarkeit gegen den Regenten bar 
ſeien, daß ein Theil dieſer 100,000 
Mark zur Förderung derſelben Kunſt⸗ 
richtung dienen ſolle, die gerade der 
Kaiſer in ſeinen Reden ſtreng verur⸗ 
theilt hat. Und iſt nicht die Befürch— 
tung begründet, daß die wohlgemeinte 
Einmifchung des Kaifers in die bayeris 
fen Vorgänge aud) denen unwillkom⸗ 
men ift, die für bie 100,000 Mi. ges 
fHimmt haben? 

: Mit Zug nennt Prinz Luitpold das 

Anerbieten be3 Kaiſers hochherzig. 
Wilhelm IL. ftellt ihm die Summe, bie 
der Regent benöthigt, zur Verfiigung. 
Das Angebot ehrt den Geber, auch 
wenn e3 nicht mehr angenommen zu 

werden brauchte. Dab die 100,000 

Mark fchon aufgebracht waren, mußte 
ber Kaifer nicht; aber feine Umgebung 

hätte e3 milfen fönnen und follen. 

Dem Prinzen Zuitpold mirb nichts 

ferner gelegen haben alö der Gedante, 

ber ebenfo dem Saifer fern liegt, daß 

die Hohenzollern jo viel reicher, als 

bie Witteldbacher feien, um aus ihrer 

Privatjchatulle zur Hebung und Unter- 
flügıng der Kunft zahlen zu fönnen, 

mas der Regent nicht zu zahlen ver- 

meg. Aber wer wollte behaupten, daß 
Sebermann in Bahern  diefe uneble 

Auffaffung bon fich weifen wird? Man 

ift im Süden auf Preußen vielfach ei= 

ferfüchtig, man ift oft über Gebühr 
blih, und deshalb wird es an 

uchen nicht fehlen, das Telegramm 

des Kaifers zur Aufftachelung ber 
n bie Vormacht 


HM in jedem Fall unausbleiblich, bes 

one aber — — Zeitpuntt, sum 
e Kampf, mmer faum ber 

find und die Geimüther hiö über den 
ur bes Minifters dv. Sandmann 


und 


Be. 


gen gehabt, und wir find gewiß, ber 
Herricher hätte ihm Gehör gefchentt. 
Richt ihm gebührt ein Vorwurf, fon= 
dern den Stoatämännern, Die e3 ber» 
obfäumt haben, ihn über die thatfäd)- 
lichen Zuftände hinweichend zu unier- 
richten. 


Kleine Anzeigen. 
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BVerlangt: Männer und Knaben, 
(Umgeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das West.) 


Nerlangt: Ein guter mitteljähriger Fuhrmann, 
der in der Stadt gut befannt if, für einjpännigen 
Wagen. Beitändiger Pla. 0 Desplaines Str., 
nohe Harriſon. ſadi 

Verlangt: Trockenreiniger und Spotter. Gebt 
Erfahrung und Lohnanſprüche an. North Star Dye 
Works, 723 Hennepin Ave. Minneapolis, Minn. 


Verlangt: Ein lediger Gärtner für ſtetige Ar⸗ 
beit. 1651 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Junge, nicht unter 14 Jahren, im 
zu we Store. Ede North Anenue und Halfte 
traße. 


Verlangt: Erfahrene Rug-Weber; ftetige m. 
aio 


4524 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Guter Watter fir Saloon. Schoenhofens 
Halle, Reftaurant. 876 Milmaufee Ape. 

Verlangt: Guter zweiter Koch für Reftaurant. — 
Guter Lohn. 50 W. Randolph Str. 


PVerlangt: Eine gute erfte Hand, ohne Cakes. — 
78 MW. 47. Etr. 


Verlangt: Xeltliger Mann; Heiner Lohn; gute 
Heimath; leichte Arbeit: mub mit Pferden umgehen 
tönnen. 570 W. Diverfey Ape., Sogan Gauare. 


Verlangt: Starter Aunge, von 17 bis 19 abs 
ren, Fabrifarbeit. Nahzufragen Montag Morgen. — 
Won Bros., Kadfon und FFifth Ave. 


Verlangt: Ein ältliher Mann, der mehr auf gt 
tes Heim als hoben Lohn fieht, um Pferde aufzus 
paffen und fi fonft im Haufe nüslih zu machen. 
Krueger, 440 Webſter Abe. 


Verlangt: Kürfchner. Kolb & Teich, 
Str., 6. Floor. 


Verlangt: Alleinftebender Mann, der melten und 
fahren kann. 44 Melrofe Str. 


Verlangt: Ein guter Vorter, welcher am Tiſch 
aufwarten und etwas Bartenden kann; ſtetiger Platz 
für den richtigen Mann. 220 W. 12. Str. 


Verlangt: Guter Stider auf Schweizer Stidma⸗ 
ſchinen; beſtändige Arbeit. Friſchknecht, 18604 Nord 
Kalfted Sir. fafomo 


Berlangt: 167 — 31. 
Straße. 





146 State 


Bäder an Brot und Rolis. 


Berlangt: Ein Yunge In einem Velswoaren-&e» 
Ihäft, muß gute Zeugnifie haben. &. Glab, 21 
State Str, 

Perlangt: Lundhmeann, mub auch aufivarten. 
Dit Randolpp Str. 


Verlangt: Ein Mann im Store, um Defen zu 
boliren umd aufzujegen. Grfahrung nicht nöthig; 
Stetige Arbeit. Nachzufragen Sonntag Morgen. 
a MW. 21. Str. 


Perlangt: Lediger Mann für Stalls und Hause 
arbeit. 361 — 12. Str. 


Perlangt: Guter 2 Wagenwaſcher. 
dolph Sir. 


Verlangt: Schuhmacher, ſtetiger Mann an Repa— 
raturen. 343 Roscoe Str. jaſo 


Verlangt: Ein Junge, um im Grocety Store zu 
beifen (fein Wagen). 365 N. State Str. 


118 


145 W. Ran⸗ 


Verlangt: Bartender. Nachzufragen: Krampe, 199 
S. Clark Str. 


Verlangt: — zweite oder dritte Sand. — 
Kommt fertig zur Arbeit. Naczufragen 695 Huron 
Straße. 


Verlangt: Ein erfahrener Troden-Reiniger; fofert. 
Pfeifer & Co., 4430 State Str. 


st: Funge, 13—15 AYahre, für allgemeine 
Gute Schulbildung und felbftgeiähriebene 


Adr.: M. 568 Abendpoft. 


Verlangt: Bladjmith für Pferbebeihlagen und 
für Wagen-Reparatur. 93 Walnut Str. 


Verlangt: — Mann für Bäcerei, auszufab: 
ren und Pferde zu beſorgen. 1100 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Knabe von 16 Nabren. North 
Chicago Printing Eo., 148 Wells Str. 

Verlangt: Schuhmader für Meparaturarbeiten. — 
BIN. Baulina Str. 


Verlangt: Ein ſtarker, ehrlicher Junge.“ Vor zu⸗ 
ſprechen im Paint Store, 1518 Milwaukee Avbe. 


— 


Perlangt: 
Urbeiten. 
Offerten. 





Verlangt: Ein guter Yunge an PBiscuitS und 
Gates zu helfen; $7, Board und Room. 1724 Mil: 
iwaufee Ave. 


iphone Klerünsedsiee energie 
Verlangt: Grocerp:Glert, um Pferd und Store zu 

beforgen; bringt Empfehlungen; NahzjufragenSonns 

Nahmittag. MI N. California Ape., oben. 


Rerlangt: unge von 15 bis 16 Jahren. 426 var⸗ 
rabee Str., Apollo Printing Eo. 


Verlangt: Junger Dann für Saloonarbeit. -— 
Schwan, 1672 N. Clark Str. 


Verlangt: Blagfmith Delfer an Wagen-Arbeit. 
359 963 S. Halſted Str. fo 


Verlangt: Gebilfe an erfte Klaffe Kunden-Weften. 
Nachzufragen morgen Vormittag. 553 Didjon Str., 
nahe Divifion Str. 





Verlangt: Zwei Mittagsteliner. 58 Oft Adams 
Str., Südwelt:Ede State Etr., Bafement. Chas. 
Unverzagt. 
Perlanat: ——1— 
und Hausarbeit. 609 S. 
15. Sir. 


Verlangt: 
zu arbeiten. 


Verlangt: 
Mifitärarbeit. 
Eheridan, A. 


“ Berlangt: Porter, der aufivarten und binter Ser 
Dar helfen Tann. 560 NR. Halited Str. 


Verlangt: Junge mit guter Schulbidung um die 
Glasbläferet zu erlernen. Ubr.: K 436, Abend: 
poft. fafon 


Verlangt: Glashläfer, 139—184 O. Lake Str. fafo 


Verlangt: Yunge um Badete auszutragen. Nach— 
zulegen Sountag Vormittag. Malph, the Tailor, 
5238 Oft Divifion Str. 

Derlangt: Schneider-an NRöde und feine Nepa:- 
raturen. Nachzufragen Sonntag Vormittag. 58 
Dit Divifion. 


Dt: Bartender, der am Tifh aufwarten 
tann. 313 Eivbourn Üpe. 


er Mann für Saloons 
fHland Wpenue, Gde 
fafo 


Aungerr Mann, um im Bogel:Laden 
845 N. Clark Str. 8000, Iw 


Ein junger Mann, Schneider, 


an 
Komp. F., %. Anfant.Reg., Hort 





Verlangt: Fin frifch eingewanderter verhetratheter 
Deutih:Pole findet Arbeit im Sand-Geihäft. 236 
Dayton Etr., binten, unten. famo 


Verlangt: Guter beutiher Bartender. 61 Eugenie 
Str., Ede Hudfon Übe. 


Verlangt: 6 Männer, um im Gishaus zu arbei: 
ten, 50 Meilen von Chicago. NRadhzufragen 215 MW. 
18. Straße. friafo 


Verlangt: Gin ftarker Yunge an Cafes; einer der 
fhon in der Bäderei gearbeitet hat. 588 Blue AS 
Iend Ave. frja 


“ Berlangt: Ein junger Mann mit guten Gmpfch- 
ungen als Kolleltor ynd Shipping Klerf. Muk 
auf der Norbfeite befannt fein. 176 N. Clark Str. 

frfa 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, ftetiger 
Pag. 189 Madtfon Str., Harlem, nahe Waldheim. 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter. 3249 
N. Clart Str. fa 


Verlangt: Ein Sattler. U. Kiesling, 5321 Wents 
mortb Abe. frfa 

Verlangt: Erfter Klaffe Männer als Baifters an 
Rüde, . Kuppenbeimer & Co., 41 ©, Yefferjon 
Straße. midofrja 


 Berlangt: Grfter Klaffe Männer als Operators 
an Nöde. B. Kuppenbeimer & Eo., U1l ©. Yeffer: 
ion Str. mibdofrfa 


mm 1 1 — ln 
Verlangt: Ein junger Mann für Grocery und 
Market. 1900 W. 13. Str. mibofrfaio 


Verlangt: 80 Urbeiter für ein Stahlmwert. Rn 
fragen 1720 Old Golony Bing. * 


Verlangt: Beihäftigungslofe Leute zum austras 
gen don Probeheften und Wgenten für neue Präs 
mien: Werke, Zeitichriften ete.; fir Chicago und auss 
mwärts. Mai, 146 Wells Str. 16ag, Im! 


Verlangt: Chenille Macher und Weber. U. 2. 
Fiedler & Sons, N. Park Une. und ec > En 
al 


Berlangt: Einige Junge Leute, die in einem &os 
fpital_ zu arbeiten wün “a — Beiäftigung 
im Alexianer⸗Hoſpital, de Belden und Racine 
Avenue, Nordſeite. Nad.* 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter, Farmarbeiter 

und - — en in — en: 
Ö Ö e rt n allen n für 
— in der 5* Labor Agench, 7 S. 
Canal Str. Aaq,*X 
verlaufen: Guter Kodofen mit Wafferbehäl« 

w ae Walleckeont, 941 Dakdale Ave. r F 

o 


Berlangt: Männer und die Epengs 

— — 
e ie 

Seergugt. Reuhaufer Mfg. Co., 237 Lincoln Une, 


Stellungen en: Männer. 
a es ia 


Gefuht:- Ein junger deutfher Mann, der mit 
ferden u ta t, 
— 


ur: Gale:Bormann fuht Arbeit. Breiver, 232 
. May Gir., fomo 


a Ey Per en Ed 557 © 700) 00 SE 
Gefuht: Guter Maiter, kann Bar tenden, fucht 
Stellung. Adr.: P 601, Übendpoft. 


Geſucht: GErfte Hand Gate:Bäder fucht dauernde 
Stellung. 72 Werd Str. 


Geluht: Tühtiger Gatebäd t guten Plaf. ©. 
®. re atebäder fucht guten Plat 


Gefuht: Zweite Hand Brot:Bäder 
Arheit an Brot und Rolls. 


Geſucht: Ein guter 
Stellung im Saloon oder Reftaurant. 
ft North Ape. 


Gefudt: Starker junger Mann, erft über See ae: 
fommen, jucht irgendwelhe Beihäftigung. 3. Del: 
ning, Q1 Hudfon Ave. fa 


ſucht ftetige 
8 Mm. Ohio Str. 


Bujineb dunch-ſoch fucht 
äberes 370 
fria 


Gefucht: Junger Kutfcher, friich eingewandert, mit 
guten Seugnifien, fucht —X für Haus- und Gar— 
tenarbeit; beſtändige Stellung. 206 Cottage Grove 
Ave., Erneſt Haufemann. fria 


Gefuht: Guter Gate-Bäder fucht ftetigen Plak. 
AUrr.: c. 0. Rihard Yentih, 1074 Osgoob — 
tja 


Geſucht: Vormann an Brot, Wiener Päder, fucht 
Stelle. Vdr.: 8. 492 Abenppoft. 29ag, Im 


Gefudt: Guter Wurftmader fuht Stelle, am fieb: 
ften in einem großen Geſchäft. Adr.: E. 08 Abenp: 
boft. doft fa 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mafhinen: Nähberinnen und Baifters ı. 
Prejiers an Skirts; fommt Dienftag zur Arbeit. — 
741 Gltgrove Upe., Kraus. 





Mai se an lleine Goat3. 47 BrighamStr., 
swiigen Paulina Str. und NR. Aihland Ave. 


neider und Schneiderinnen, Nas 
uperintendenten in „Ihe Hub”. 
Bag* 


— 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrtik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Perlungt: Gin Mädchen, meldes Quft bat, das 
Div Goods:Geihäft zu erlernen; nicht unter 15 
Jahren. Ede North Avenue und Halfted Str. 


Verlangt: 
aufragen beim 


Verlangt: 
MWaifts; guter Tohn und ftetige Arbeit. PB. M. Co., 
86 Dft Ohio Str. fafoıno 


Perlangt: Erfahrene Mädchen an fFranfen, Dops 
und Schnuren-Portieren. E. V. Manſure En., 
Michigan Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen, welches gut bei Hand nä— 
hen tann und willens iſt an Pelzen zu arbeiten. — 
S. Glaß, 221 State Str. 





wollen. 638 N. Lincoln Str. 


Ma ſchinen⸗ Madchen und Innen: 


—— und 

Außen-Fliniſhers an Mäntel. 

Straße. 
Verlangt: Kaſſirerin. 

Englifh, mit Angabe des Alters, Erfahrung uſw. 

Florence M. Kranz, 80 State Str. jio 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädden an Me: 
ften. 745 Eltgrove Are. Glatter. famo 


Verlangt: Majhinen: und Handmädden an We: 


ften; guter Lohn; ftetige Arbeit. Nahzufragen zwei | 


Tage. 526 George Str., zwei Blod öftlih von Ciy: 
bourn. 

Verlangt: Frauen als Agentinnen für porzügliche 
Familien: Medizinen; fehr gutes Patent. Apothete, 
334 €. North pe. 

Verlangt: Geübte Pelznäherin. M. Hyman & Co., 
158 State Str., Zimmer 304 doja 

Berlangt: Agenten (Damen) zum Verlaufe und 
Belanntmahung don heilfräftiger Toilettenfeife. 
Gute Bezahlung. Derter Building, 84 Ad 
Str., Zimmer 9. mifrjondidofa 





Berlangt: Mafhinen-Operator® an Hofen. Vor: | 


zufprehen hei Yohnfon, 514 N. Paulina Straße. 


29ag, Im 
Berlangt: Mafhinenmädhen an KHofen. 707 MW. 
19. Straße. fria 


Verlangt: Pelz-Finiſhers (Mädchen) an hochfeine 


Arbeit. 
Marfball Field & Co., State Str. 


Erſter Klaſſe Hand-Knopflochmacherin⸗ 
B. Kuppenheimer & Co., 241 Süd 
midofrſa 


achzufragen beim Gen'l Supt., 9. Floor, 
dfria 

Verlangt: 
nen an Röden. 
Ichferfon Str. 


PVerlangt: Mädchen mit oder ohne Erfahrung. — 
AU. B. Fiedler & Sons, NR. Park Upve. und Euges 
ie Str. Haglıw 


Verlangt: Baifters, Majhinenmädden, ande 
Kuopflod-AUnnäher, Knöpfe-Setters, Fixers, kleine 
Mädden-an Welten. 127 Haddon Abe. 2dag,imX 


Verlangt: Maihinen- Mädchen an Welten. 229 
May Str. E. Mittelfon. wWao lw 
Hausarbeit. 

Verlangt: Gute Köchin; kleine Familie; Empfeh— 
lungen. 4809 Grand Blod. ſamodi 


Haus hälterin. Vorzuſprechen von 6 
907 Belmont Avenue, 2. Flat, 

jajo 
leichter 
180 


Verlangt: 
bis 8 Uhr Abends. 
vorne. 


Verlangt: Aunges Mädchen, um bei 
Hausarbeit zu helfen. VBorzufprehen Sonntag, 
Eurling Str., 3. lat. 

Verlangt: Gin nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yanıille. 1949 Deming Piace, 
1. Flat, öftlid. fajo 


Köchin für Neftaurant. 3 die Woche, 


Berlangt: 
Zimmer und Board. 912 W. North Une. 
$4 die Woche, Bims 


Berlangt: Küchen: Mädchen. 
mer und Board. 912 MW. North pe. 


Verlangt: Zwei gute Mädchen, zweites Mädchen, 
Köhin und Laundreß in Privatfamilie von 4 Grs 
mochfenen in Highland Mark. Guter Lohn. Wpr.: 
€. 2%5 Abendpoft fajomo 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Kausarbeit in einer familie von 3 Perfonen; leichte 
Arbeit. Porzufprehen 100 Milmwaulee Upenue, 2. 
Floor. ſamodi 

Verlangt: 
Kinder. Süddeutſche vorgezogen. 
Abendpoſt. 


Eine Haushälterin für 3 mutterlofe 
Ad: M. 59 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2901 Süd 
Gonal Str. jajo 

Verlangt: Mädchen, um bei ber Hausarbeit zu 
belfen; ınuß zu Haufe fchlafen. 412 Marfhfield 
Anenue, 2. lat. 


Verlangt: Gutes "Mädchen für SKüchenarbeit in 
Schoenhofens Halle, Reftaurant, 876 Milwaulee Ape. 


(83 


Perlangt: Dienftmäddhen; feine Wälde 
Fulton Str., oberftes Flat. 

Verlangt: Kin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 385 Mohamf Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 


beit. 735 NR. Hoyne pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
34.00 die Woche. 529 SaSalle Une. 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit; Privatsfya= 
milie; guter Lobn. 7 Dearborn Une. aſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tein Kochen. 1102 Armitage Abe. 


Rerlangt: Saubere Frau für Küdenarbeit im fe: 
ftaurant; jeden Abend frei. 1381 R. Clart Str. ſmo 


Verlangt; Unftändi e Berfon als Sausbälterin; 
tatboliih bevorzugt. 19 Laflin Str. 
Verlongt: Anftändiges, ehrlihes Mädchen 


Stüße der Hausfrau; findet gutes Keim. 
worth Ave. 


als 
Boss 
fria 


Verlangt: Xüctiges - Mädchen für allgemeine 
er: Sohn 5. Muß englifh fpredhen. 2053 
ernon Upe., 3. Flat, 2. Wloor. dfrfa 


Verlangt: Mädchen in der Küche. Sonntags frei. 
* die Woche. 4 Michigan Ade., Ede ©. ang 
tr. tja 


Derfangt: Gin gutes Mädchen 
Housarbeit. 110 S. Center Äve. 

Berlangt: Tüchtlges Madchen für 
Suußarbeit. Meferenzen. 630 Kimbarf * tet 
oft ſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
usarbeit. Guter Sohn. 455 North Grove Ave., 
t Bark. dofrjajo 
Verlangt: Ein Mädchen, um am Tiih aufzumar: 
ten. 851 Elybourn We. doftſa 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen oder Frau 
für Hausarbeit. 1 Madifon Str., Xop fFlat. 
ö bofrfa 
Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, eines das 
etwas — Kochen verfteht. $5 pro Woche. Nachzu⸗ 
fragen: 5 Midigan Ape. bofrfa 
Verlangt: Ein erfted Mädden. Lohn $5. 9337 
Renmere Üpe. dofrja 


Berlangt: Gin — — En eg tüe 


i tjähri Rnaben. .  Anzus 
fragen —58 St.. 3 Flat. Abends — 


und 8. 


—3 ı € Kücenarbeit; am 
wiar fahılen“ Kı che Sir., Garhelb Sen 


—— — 


ni 


für allgemeine 
Ari 


*6 


tie | 


| ein Kind aufzupajfen. 


Erfahrene Operator an Damen:Shirts | 
ı 90, 
74 | 


jame | 
| baben. 


m ‚ Sonntag Vormittag, 2073 W. Adams Str. 
Verlangt: Mädchen die das Kleidermachen lernen | — 


Erwachſene in 
Taltin, 71 Brigham 





Adams | 


Berlang PFranen und Mäddpen. 
— ans Da at) 


Hansarbeit. 


Verlangt: Eine alte Frau; gutes Keim für die 
tihtige Berfon. 610 W. Ohio Str. 

— — 

Verlangt: Frau mittleren Wlters für allgemeine 


Hausarbeit. Flourney Str., Briſch. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Leine kleinen Kinder. 1650 Barry Ave., nahe Clark 
Str., Top Floor. faio 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
orbeit; fleine amerifanifche Yamilie. 1043 Yatone 
dale Adenue, 

Verlangt: Mädchen für Küche; muß focdhen föns 
nen. 560 R. Halfted Str. 


Verlanyt: Gin ftartes Mädchen für allgemeine 
usarbeit; feine Kinder, feine Mäfche. Lohn 84. 
Dr. Schirmer, 65 W. Taylor Str. 


Perlangt: Aelteres Mädchen oder . Wittime ohne 
Anhang als Haushälterin. 826 Lincoln Abe. 
‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eine Perjon im Haushalt. Stein, 228 Wremont 
Straße. 








Verlangt: Fin tüchtiges Küchen mädchen. Wm. 
Kraemer, 32 Oſt Van Buren Str., Baſement. jlo 


Perlangt: Butes Mädchen um bei ber Hausarbeit 
zu helfen. 805 N. Leavitt Str. Zu, erfragen in der 
Gottage. ſſo 

Verlanat: Mädchen für Kochen, Waſchen und 
Plätten. 340 S. Vark Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 879 
N. Leavitt Str. 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit. 912 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gutes, weites Mädchen für algemeine 
Hausarbeit in Brivat-Roardinghtus; Lohn $5.00.— 
75 WFullerton Ave. 








Rerlangt: Aunges ehrliches, mwillinee Mädchen für 
leihte Hausarbeit; aute Behandlung: feine Sin: 


———— = _ ı der; muk zu Haufe fchlafen. 586 MW. North Ape., 
Verlangt: Preffer, Trimmer, Baifter, 1. Klaffe | 


1. Flat. 


"Perlangt: Gutes, feines Mädchen für leichte daus⸗ 
arbeit. 940 Milwaukee Ave. 


Verlangat: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 942 


Milwautee Ave., Remus. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; leichter Plotz; 
guter Lohn. 267 Genter Str., 1. Flat. 

Berlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit; Lohn $34 ver Woche: es wird eine Mafchfrau 
gehalten. Nahrufragen 5518 Carpenter Str. jafomo 





PVerlangt: Mädchen das zu Haufe jhläft, um auf 
TR M. Diverfen Are. ſſo 


iS W. 


Verlangt: Waichfrau. 562 Racine Upe., 1. Blat. 


Verlangt: Antelligentes Mädchen oder Wittme über 
eine Mirthichait, bei Familie mit eigenem 
Heim, mo die Mutter fehlt, jelbitftändig zu über: 
nehmen. Gehalt und Kommiifion von K5W Ein: 
tommen per Nahr. Muß aber die Tüchttiafeit ei: 
genes Sparſamkeitsvermögen vper Jahr nachzuweiſen 
Bitte Adreſſe: E. 21 3Abendpoſt. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Einfaches Kochen. Flat. Nachzufragen am 





Ve langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 4 
Familie. 716 Melroſe Str., nahe 
Lincoln Ave. 


VvVerlangot; Mädchen von Jahren für leichte 


—— — Sausagrbeit. 103 Coblenz Str., nahe N. Leavitt. Fi 
Anfragen nur brieflich, in — — — — — 


Berlangt: Gin Mädden für Saloon und Küden- 
arbeit. 2205 Archer Ave. frja 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 879 Welt 21. Str. frjajo 


Verlarat: Mädchen, um am Tifh aufzumarten; 
muß in der, Küche helfen. 174 Welt — 
rſa 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Sejvcht: Anftändige deutiche Wittwe von 50 Yahs 
ren jucht Stelle al3 Haushälterin bei bejjerem als 
ten Herrn; fein Lohn verlangt, ivenn geftattet wird, 
ihre beiden Xöchter mit fich zu nehmen, wovon die 
eıne arbeitet und die andere zur Schule geht. Adr.: 
M. 558 Abendpoft. miſa 

Geſucht: Anftändige frau, ohne Anhang, ders 
fefte Köchin, wünfcht befiere Haushälterin=Stelle. — 
Adr.: €. 223 Ubendpoft. 

Geſucht: 


Erſter Klaffe. Kleidermacerin wünjcht 
noh etlihe Kunden, aud außer dem Haufe. Hedwig 
Vodel, 749 Belle Plaine Ave. jamo 


Geſucht: Aeltere, chriſtlich geſinnte Wittwe ſucht 
Stelle als Haushälterin bei achtbarem älteren Witt⸗ 





wer, auch mit erwachſenen Kindern; ſieht mehr auf 


gutes Heim als hohen Lohn; am liebſten auf's Land. 
Adr.: E. 212 Abendpoſt. 


Geſucht: Bejahrte Wittwe, au 
wünſcht Stelle in kleiner Wittwer-Familie. 
K. 465 Abendpoſt. 


Geſucht: Frau ſucht Stellun 
oder einzelnen Leuten. Adr.: 
Fulton Str., Pullman. 


Geſucht: 
ren, ſucht Stelle als Haushälterin. 
1. Flat. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, 47 Jahre, ſucht 
5214 State Str. 


gute Haushälterin, 
Adr.: 


bei Heiner Familie 
Iod A,. Zimmer 12, 


MWittme ohne Anhang, in den der Aabs 
142 Wells Str., 


Stellung al3 Hauspälterin. 


— — — — 


Geſucht: Wittwe, 42 Jahre, alleinſtehend, ſucht 
Stelle als Haushälterin bei gutſituirtem Herrn oder 
Wittwers-Familie von 2 Perſonen. Briefe: Mrs. 
Braun, 89 Irving Ave. 


Geſucht: Anftändige Frau Mitte 30ger, fuht Stel: 
fe ol3 Hausbälterin; aute Familie; gebt auch aufs 
Sand. S B 89 ubendpoft. 

Sefuht: Eine alleinftehende MWittwe fucht Stelle als 
Hanshälterin. 505 N. Paulina Str., vorn, unten. 

Gefuht: Kine anftändige Frau fuht Stelle als 
SHaushälterin.. 78 Well! Str., 2. Flat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: Pferd, 1400 Pfund. 1797 Nord 
Kedzie Ave. t:fa 


Zu verlaufen: Gin qute8 Arbeitspferd, bilfin. — 
75 Elifton Ave, Ede Garfield Ave, Butcderihop. 


Zu verfaufen: Pierd, Wagen, Geidirr, Doppels 
Bugan mit Leder-Top. 358 Elnbourn Blace, 


Zu verfaufen: Geipann Arbeitspferde, 2 Leichte 
Pferde; billig. 636 N. Halfted Str., Pladjmitb-Shop. 

Zu verkaufen: 175 
Dapton Sir. 


Kanarien:Vögel, Edelroller. 


Zu verfaufen: Echte deutſche ſchwarze Schnur⸗ 


Pudel. 70 Hill Str. 


Zu verkaufen: Großer feiner Wachthund. 
Dane halb Bluthund. 1832 Wider Part Str. 


— — 


Halb⸗ 


— 


Billig zu verkaufen: Gut erhaltenes Buggy. W. 


NRobta, 2114 52. Str., nahe Robey. 


Ru verfaufen: Megen Todesfalles, 300 Andreas⸗ 
berger Kanarienvögel, Hedeinrihtung und Zubehör. 
U. Biecher, 728 — 47. Court, nahe North Abe. 
Zu verfaufen: 4 feine Touloujer Gänje. 1521 
Ehubert Ave., nahe 40. Str. 
gu verfaufen: Gin Kohlen: und Expreßwagen. bil⸗ 
lig. 655 Cortez Str. miſa 





Vapageien, die ſprechen lernen, nur 84. Kämpfers 
Vogel:Store, 8 State Str. 2DagX* 


Möbel, Sausgeräthe ıc, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Muß verihleudert werden: Inhalt eines jhönen 
eims, Mabogany Parlor-Ausftattung, Dapenport, 
haufelftuple, quartered eichene Ehzimmer:Ausftat: 
tung, Spigen:Gardinen, - Draperien und ä 
meflingene Bettitellen, Haar:-Matragen, 
Springs, Drefiers, Chiffoniers, Biblistheks Ausſtat⸗ 
tung in Leder, MahoganyTiih, Upright:Pians 
mit tfen: Attachment, alles beinahe noh neu. — 
Spreht vor zu irgend einer geit. 3233 Bernon 
Arenue. Ba9— Tip 
Zu verlaufen: Billig, Möbel und Defen, leichter 
Ublieferungswagen et Nahzufragen 1352 Diverfey 
Livd., nabe Sheffield Abe. 


Zu verfaufen: Billig, PBarlor Set und Gadofen. — 
95 21. W., oben. 


Zu verfaufen: Heizofen, Koffer, Deltuh und fylies 
sentbüren, billig. 1402 Wrightivood Ade., Top loor, 

Zu verkaufen: Ein olding Bett, Polfter:Möbel, 
feines Bmweirad. 296 Genter Str. 

Zu kaufen gefuht: Gebrauchte und ungebraudhte 


Kaus:-Möbel aller Art für die höchften Baar: Preite, 
3. Lenz, 775 ®. Ohio Str. Hag,imt 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent: das Mort.) 


Zu verkaufen: Gute doppelte Exprek- und Delis 
berp-Gejchirre, billie.- 308 Dayton Str., hinten 


Zu verfaufen: Nur $15 für Saloon-Gounter, 
en — bei 8, und Spiegel-Thürſtand. 1 Weft 
2. Straße. 


Zu verlaufen: Drebbant, mit Emery Wheel, Fuk: 
traft; $6: 719 Solt Upe., hinten. 


Zu verlaufen: Weinprefien und Xraubenmüblen. 
11l Of North Une. iio 


Rähmaihhinen, Bicycles ıc. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— — Sion: 
a a en 


——— 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Ungeigen ıumier dieſer KRubrit 2 Cents das Wort.) 
» e, ® smaller, 59 Dearborn GStr., 
RL Nuotets, —— Reſtaurants. Badereien, 
Groceries, Markets, überhaupt Geſchäfte jeglicher 


Art! —KRäufer und Berfäufer jollten voripreden. 
. 19agdidoja2m 


Saloonteepers! — Geihäftsmaller „Dinge“, 59 
Dearborn Str., verkauft jpesiel Saloond. Käufer 
und Berfäufer follten borjpredhen. l2augim'X 


Zu verkaufen: Gin langjähriger Grocery Store, 
847 N. Aſhland Ave. 
Zu verkaufen: 5 Kannen Milch-Runde auf der 


Suͤdſeite; gutes Pferd, neue Wagen; billig. Staehle, 
4764 Princeton Ave. 


Zu verfaufen: Saloon. 320. Gelegenheitstauf. 
1874 Elfton Ape., Nordoft:&de Yelmont Abe. ifo 





Zu verfaufen: Schul-Store, Zigarren, Confectionery 
u. Schreibmaterial; über Schule; $20957 it ver: 
ihentt für den Preis. Gigentbümer muk BVerbältnifje 
halber verfaufen. Goldgrube für richtigen Mann. 
Vorzuiprehen Sonntag. 442 N. Ajhland Ave., nahe 
Augufta Etr. 

Zu verfaufen: Grocery, Vorrath und iyirtures, 
billig. Adr.: M. 553 Abendpoft. 


Zu verfanfen: Grocery, feine Konkurrenz: Sr: 
käd, Delitatejien, Candy, Tabaf, Notions; $25 
Piethe; Store, 7 Zimmer, Pierd, Wagen. Adr.: 
8. 209 Abendpoft. fafo 


2. ſaſo 





Zu verkaufen: Zigarren, Tabak. Candy. Sta— 
tienary Notion Store, grohzer Vorrath, gute 
Firxtures, ſehr billig. 2607 Auguſta Str. 


Gin 12 Jahre altes Milchgeſchäft, 
NN Reingewinn ieden 


Troy Str. 


Zu verkaufen: 
krankheitshelber ſehr billig. 
Monat. Joh. Oben, RIM. 


Y 


Zu verfenfen: Saloon, billio. % Gfvbourn Une, 


meinen Candy-, Zi— 
ſofort genommen. 


895 kaufen 
wenn 


Zu verkaufen: 
gerren- und Bäcker-Laden, 
2017 Lowe Ave. 

Zu verfaufen: Groker 9 in, Groceryſtore, 
Nordieite; Ede; täglihe Einnahme 835.00; billig; 
fragt Sonntag bis 9 She. 528 Gleveland Une. 


Wer ſchnell Grocery, Delitatelien, Wäderei, Put: 
heritore verfaufen will, fomme 528 Gieveland Abe. 
Saloon wegen 
Ave., oder 410 

ſami 


Muß verkauſen: Ein ſchöner 
Krankheit billig. 81. und Emerald 
MWeitern Ape., Ylue Asland. 


Zu verfaufen: Gites Neftaurant, billig für Baar 
oder Abzahlung; nachweisbar gutes Gejchäft. 39 
©. Halitev Str. doſa 


10 Kannen Milchroute. Adr.: K. 
didoſa 


Zu verkaufen: 
40 Abendpoſt. 


Qu verfaufen: Grocery und Bäderei, billig. Bil: 

fiae Mietbe. 8. 9. Schulz, 1785 N. Leavitt Str. 
Dag,im 

In verfaufen: Gin qutgehendes Eck-Grocery-Ge⸗ 

ſchäͤft. Adr.: SF. 408 Abendpoſt. irſa 


Zu verkaufen: Ein Fiſch-, Auftern- und Delika— 
teſſen-Geſchaäft in deutſcher Rachbarſchaft. 584 Mil: 
waunkee Avbe. fria 

Zu verkaufen: Billig, enter Ech-Saloon, beſon— 
derer Familienverhältniſſe wegen. Zu erfragen 111 
Clybourn Ave. fria 


Sofort, wegen Abreife, Wagens 

Shop. 60 Lincoln Xpe. dofrſaſo 
Zu verkaufen: Bäckerei, billig, 82200. 248 Wilmot 
Une, Ede Weftern und Armitage Ave. dfj 
Bu verfaufen oder zu_bermiethen: Gutgebenvder 
Saloon. II N. Halited Str. dofrfaion 


Su verfaufen: 


Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant, folideiter 
und beftzahlender Pla der Weftjeite; für 250 
boar, wenn jofort verfauft. WU. Arthur, 148 State 
Straße. Mag,imXt 


Zu verfaufen: Auftern-, File und Delifateffen: 
Soden; alter Plat. 152 Wells Str. Hag,imX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ein durchaus tüchtiger deutſcher Konditor, nüch— 
terner, intelligenter Mann, 35 Jahre alt, mit aus— 
gezeichneten Empfehlungen, wünſcht mit 8600 bis 
81000 in gutgehendes Geſchäft einzutreten, Bäckerei, 
kleines Hotel oder beſſeres Boardinghaus. Adr. E. 
222 Abendpoſt. 

Kapitalskräftiger Partner wird geſucht für ein 
wunderbares Unternehmen, das noch nicht eriftirt 
hat, ohne Konkurrenz. Adr.: K. 480 Abendpoſt. 

friaio 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Vier Zimmer:GCottage mit Bafes 
ment. 355 W. 48. PM., nahe Princeton Ave. 


Zu vermiethen: 5-gimmer- Wohnung; $10. Zu 
erfragen Sajper Hahn, 34 Clybourn Ape. 

Zu vermiethen: Gin Simmer an alleinftehende Das 
men. Wbr.: E. %00 Abenppoft. midofrjafo 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Gin-oder zwei junge Leute fins 
den gutes Heim in Heiner Privatfamilie. 749 Welle 
Plaine Ave., nahe Late View Hodichule. famo 


Zu vermiethen: Gin aroßes und ein Meines 
möblirte8 frontzimmer an ordentlichen, ehrlichen 
Mann. 150 La Salle Une, 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer mit Bad. 
2044 S. Canal Str. 

Zu vermiethen? Schönes Front- und Bettjim⸗ 
mer, mit allen Bequemlichkeiten. 175 Biſſell Str., 
nahe Center Str. Hochbahnſtation. 





Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer; privat. 258 
Hudſon Ave., 3. Floor. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer; billig. 127 Sarraz 
bee Str. a 





Verlangt: Roomers oder Roarderd. 76 Gardner 


Str., hinten; nabe Halfted Str. 


Zu vermiethen: 21 oder mehr helle Zimmer zum 
wieder vermiethen. 16 Wisconfin Str. 


Kinder werden gut beföftigt. 35 Ordard Str., 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 

Zu miethen gefuht: Anftändiger Herr wünſcht 
helles, reinliches Zimmer bei ruhigen Leuten oder 
MWittwe, nahe auter Gar:Verbindung.. Adr.: €. 
21l Abendpoit. jaſo 


Verlangt: Koſt und Logis in ruhiger Familie. 
85. 20. und Morgan Str. Adr. E. 217 Abend⸗ 
peſt. 

Verlangt; Gutes Heim, womöglichſt in Heiner Tas 
tholifhen Familie, für zwei Echweitern, 9 und 7 
Jahre reip. Nicht zu tdeuer. Woreffe unter: 8. 
435 Abendpoft. 





Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
$15 Pelohnung für Anformation, die zur MWieders 
erlangung eines weißen Pudelbundes führt, der an 
Sedgwid und Menominee Str. verloren ging. Adr.: 
Drug Store, Sedawid und Menominee Str. 


Unterridht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 





Englifhe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleinflaffen und privat, jowie Puchbalten und 
ondelsfäher, befanntlid am beiten gelehrt tım 
N. W. Bufineb College, 92 Milmautce Ave., nahe 
Vaulina Str. Tags und Wbends. Preife mäßig. 

Beginnt jeht. Brof. George Ienfien, Prinzipal. 
16a9,ddfa® 


Engliihe Sprade, inkl. Ehönichrift, meifterhaft 
in einem Kurjus gelehrt. Wbendichule, zentraf ges 
legen. Reue, unübertrefjlihe Metbode. Sıhüler, 
weiche por dem Winter-Semeiter, 1. September, eins 
treten, 82 per Monat. Wdr.: W. 970 Abendpoft. 

lOagjondidofalm 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


ojephb Sabatb, deutjihcer Advotat, 
1317—1324 Unity Building, 79 Dearborn Straße. 
Abends: 572 Blue Ysland Upe., Zimmer 10. 
7ag,didoja,13t 


Fred. Plotke, deutfher Rechtsanwalt. 
Ufe Rehtsjadhen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Nath frei. 79 Dearborn EStr., Zimmer 
1044. Wohnung: 105 Osgood Etr. Tib* 


BWilltem Henry, deiticher Rechtsanwalt. Allgemeine 
Nehtsprarit. Rath frei. LBirhmer 1941-123 
Unity Bidg., 79 Dearborn Str, Sag, imX 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents des Wort.) 


deutſche Patent: 
10i12° 


Rummler&Rummler, 
Anwälte. 1000 Zribune Building. 


Pianos, mufitslifhe Juftrumente. 
(Anzeigen unser diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Da id jofort Geld braude, verfchleudere ih mein 
elegantes, neues Piano, beftes Fabrikat. Adr.: M. 
562 Ubenppoft. 30ag,lio 


Zu verlaufen: Waft meues Dehnhoff New York 
Piano, EbenbolzsGehäufe, Anihlag in feinen Zus 
ftand verfegt; $75 baar. M. Saul €o., 373 Mil: 
monfee Avenue. 


Zu verlaufen, für Lagerungsoften: Ein Hallet und 
Dapis Rofewood-Piano. 90 W. Ban Buren Str. 


— EEE 


Bewes 


— — 


Finanzielles. 

(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Mort.) 

2 Geld ohne Rommiffien 
Louis Wreudenberg verleiht Privat-Rapitalien von 
4% an, ohne KRommiffion ‚und bezahlt jämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifi ichere Sppothelen — Bess 
tauf fiet3 an Sand, ormittags: 377 NR. Hoyne 
Ede., Ede Cornelia, nahe Chicago Une, Nahmittags: 
Unity-@ebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn * 
i . 


Geld odneRommiffion 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und .beredhnen Feine Kommijfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binjen don I ufer 
un) Lotten fhneü und vortheilhaft verfauft und vers 
teufht. Willtem Freudenberg & Go., 140 Waihings 
ton Gtr., Südoft:&de LaSalle Etr. 9fb,ddja* 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter Anitellung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waſh⸗ 
ington Eir. Difen bis Abends 7 Uhr. Nmnaf? 


Spezielle Fond: von $1000 bis $10,000 zu verfeis 
ben zw niedrigften Raten auf verbeiiertem Grunds 
eigenthbum.' Brompte Pedienung. Rücdbezahlungs⸗ 
Privilegien. Bauanleihen eine Spezialität. S. ®. 
Straus & Eo., 114 La Salle Str. l2augim*X 


Geld von 4-6% ohne Kommijlion. 
Sonntags offen von 10-12 Uhr. Richard AU Koh 
t Co., Zimmer 5-6, 8 Wafhington Str, Ede 
TDearborn. Bmeicaeihäf: 1697 N. Klar Str. — 
Beite erite Oppotbefen zu verkaufen. 36jl® 


Vrivot:Geld auf Grundeigenthbum zu 4 und 5 
Brozent. Schreibt und id Werde vorſprechen. — 
Adr.: A 181. Abendpoft. 2je* 


gu verfaufen : Erfte Hppothefen von $200 aufwärts. 
Nebf, 119 Sa Sale Str., Zimmer 82. S 
2aa,jajondinolmt 


Durch Erbihaft find mir 8000 zugefallen; möchte 
diefelben num auf autes Grundeigentbum verleihen. 
Theile die Zumme aud. Abr.: 478 Uhenp- 

fajo 


Gute Sicher: 
ffo 





Gefuht: Sofort, Anleihe von 8425. 
heit. Aodr.: M. 567 Aberdpoft. 


gu verleihen: Ohne Rommifjion, billige Brivats 
gelder, erite und zweite Sypotbet. Adr.: KR. 413 
Abendpoft. fafo 

gu feihen aefuht: Sofort, $14M auf Grunde 
ergentbum,. Adr.: M. 477 Abendpoit. jajo 
Zu leihen geſucht: 8350, auf erite Snpothet, Nord: 
jeıte Orundeigentbum. Adreſſe: P. 648 Abendpoſt. 


Erſte und zweite Hypothet-Anleihen prompt ge— 
mecht. Niedriaſte Raten. Henty K Robinſon, Chi⸗ 
cago Opera Houſe Block, Zimmer 50. 30aa,ImX 





Zu verleiben: 4, 44 und 5 Broz. Geld auf Cbis 
cagoer Grundeigenthum; feine Kommillion. J. H. 
Kracmer & Son, 34 und 86 La Salle Str., Zimmer 
42 und 404. l6aug, fa,mo, mi,3m 


„Keine Rommifiion, Tarlehen auf Chicago und 
Eukurban Grundeigentbum, bebaut und leer.” — 
Ikone Main 339. 9. ©. Stone & Co., 3% LaSall⸗ 
Er. Hjan* 





Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
A. H. French, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 9737 Main, 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u.f.m. 
Kleine Anteiben 
von $20 bis $40 unfere Spezialität. 
Nir nehmen Euch die Möber nicht weg, wenn teir 
die Unleihe machen, fondern lafjen diejelben 
in Eurem Beiik. 
Wir haben das größte deutihe Gejhäft 
in der Stadt. 
«le guten, chrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ahr Geld baben tollt. 
She werdet e8 zu Eurem PVortbeil finden, bei mir 
torzufprehen, che Yhr andermwärts bingeht. 
Die ficherite und zuberläffigfte Bedienung zugejicert. 


A. 8 Frend, 
128 LaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: Main, 
10ap,1i% 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Morraage Soan Company, 
75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortaxae Zoan Company, 
180 W. Madijon Str., Zimmer 02. 
Südoft:Ede Halfted Str. 


vr 


“ıöoi 


Wir leihen Cuh Geld ın aroken und feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde aute Sicherheit zu den billigiten Ws 
dirgungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
tverden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch Die Koften der Anleihe vers 
tingert werden. 

Chbicano Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


Privat: Darlehen auf Möbel und Bianos an gute 
Leute auf leichte monatlihe Abzahlungen zu deu 
irigen»en niedrigen monatlichen Raten: 

50 für 81.50 50 für 2.0 $75 für 92.50 
$40 für $1.75 $60 für 82.25 $100 für $3.00 
Nele Vehandluna; altetanlirte$ und zuverläfiiges 
Geſchäft. Otto C. Boelder, 70 alle Str, 
Suite 3. Wjar 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— Exkurſionen. 

Galifornia und Pacific Nortbweit:—Yudfon Alton 
perjönlich geführte Erfurfionen geben ab von Chis 
cano jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Moute* durh Colorado und das fFeliengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen Touriften-Zugdienft 
nch California und den Pacific-Nordmeiten, mos 
durh Die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
wird, Bargain3 in fFabrfarten für bin oder hin und 
zvrüd nah Galifornia, Vortland, Tacoma, Seattle, 
Sclt Yale City und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpreht vor bei „Audfon Alton Egeurfions‘, 349 
Marquette:Gebäude, wegen freiem ReilesSandbug, 

22ag 


Aleranders Geheimpoligei:Agentur, 171 Wafbings 
ton 6Str., Simmer 206, unterfuht Diebftähle, 
Schmwindeleien, unglüdlihe fyamilienverhältniffe u, 
f. mw. Ginzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12. Telephon Main 1806. lag,im% 


Vringt diefe Anzeige und 81.00; Ihr befommt 12 
unjerer beiten Bbotographien und ein großes folerirs 
tes Bild; diefen Monat giltig. Yohnion, 113 Of 
Adams Str. l4ag,didofa* 

Gin tüdhtiger Mann, der mit den einfhlägigen 
VBerhältniiien vertraut ift und Banf-Referenzen zur 
Verfügung hat, übernimmt die Verwaltung bon 
Häujern und Grumdftüden, zieht Miethe ein, be: 
zahlt Steuern, beforgt Neparaturen uitw., gegen mä= 
Bige Kommifjion. Man adrefiire 2. R. 99 Abend: 
poſt. 


Erlaube nur, mein Kind, daß ich Einſprache da— 
gegen erhebe, indem Du nicht daſſelbe Kleid ange— 
zogen hatteſt und dort hingetommen biſt, wie ich be— 
ſtimmte. Edelweiß B. 


A 8. 10. — Dienftag! 
Meine Frau hat Tiih und Bett verlaffen und I 
kin nicht verantwortlih für Schulden, die fie madt. 
F. Weiner. fafomo 


Frau Edliw iſt von der Reife zurüdgelehrt. — 


94 Gipbourn ne. 

Pridlayer® & Stone Mafons Union. — Pie—-Nie⸗ 
Tidet3 zum Verlauf in der DOffie am _ Samftag 
Abend und Sonnteg Nachmittag. Alle Mitglieder 
foften ericheinen, unter Vermeidung der Etrafe. 
Sohn 3. Gorcoran, Prüfident. frfa 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kneipp « Kur Anſtalt. — Ebroniſch⸗ 
Kranke, befonder® Haut:, Harn-, Nieren-, es 
ſchlechts-⸗ Qungen:, SHals:, Derz:, Magen, Leber, 
Darm:, Blut:, Nerven: und fFrauenleiden erden 
tajch furirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rotbihild, Direktor, W11 Wabaib Av., Chicago. 
14fp, jami* 


Hühnerangen, eingewahfene Nägel und jonftige 
Fubleiden werden ſchmerzlos bejeitigt und geheilt. 
456 Nortd Ape., nahe 2a Salle Upe. fafomodi 


— — — — — —— 


Dr Ehlers, 1% Wells Str., Spezial⸗Aryt.— 
Geſchlechts⸗, Haut-, Blut-, Nieren-, Leber- und Ma⸗ 
genttankheiten ſchnell geheilt. Konſultation u. Unter⸗ 
juhung frei. Eprehftunden 9-9, Sonntags 9-3. 

Aunt® 


Srundeigenthum und Sänger. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 

Zu verfaufen: $2250 jedes, 4 Cottages, alle neue: 
ften Berbeijerungen, beibes Wajler und Gasein- 
rihtung, Zement-Seitenweg;Straße gepflafter;t $150 
baar, $10 monatlih. Nebmt Armitage Ave.-Gar zur 
43. Ade.; 1161-1167 N. 8. Woe., fertia 1. Scptem: 
ber Peieht3 Sonntag 1—5 Nahmittag. Näheres bei 
John Heim, 1713 N. Wihland Ave. 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Baies 
mient, Lot XI, alle-Straßenverbejjerungen, Preis 
170, $25 baar, $10 monatlih. PBrid:Cottage, mit 
Led, Bas, heikem und kaltem Wafjer, Zement:Seis 
tenweg, Schattenbäumen und bübfcher Umgebung; 
Preis 81975. Win. Zelosty, 537 DO. Belmont Ave. 

9agjami* 


Zu verlaufen: Großer PBargain, megen Perlafs 
fen der Stadt — 24-ftöd. Fyrame-Gebäude, drei 4 
er lats, Alley⸗Lot, 35 bei 125, Preis 82500 

etto. ahrufragen 1018 Melroje Str., 1. Ge 

tie 


Su verkaufen: Eine 6 Zimmer Cottage an South: 
port Upe., nahe Lincoln Ane., 1 Plod don der St. 
Alphonius-Kirche, wegen Todesfalles jehr billig.— 
N. Pruifing, 129 Wellington Ave. doja 


Bu verfaufen: Zweiftödiges Wohnhaus; es befin- 
det fi eine aute Cottage in der Yard. Wm. Meb: 
ger, 1451 NR. Aland pe. 


Süpdfeite. 


u verlaufen: Grobe Bargains! Großes zimeis 
öd. Haus an Wentworth Ape., jüdlich von 35. Str., 
nur 7 Zimmer moderne Cottage an Prince» 
ton Wpe., nabe 41. Str., nur $1000: 4 Wohnungen⸗ 
Gdhaus an Union Upe. und 48. Str., nur ; 
Lot an 37. Str., zu Str.. nur $5W. Zu 
erfragen IX Ja Sa tr., 1. Flat. 
——— 


— 


— — — — 
e 6. Rum, Se Store. Rode 


« 


x ae TR ae Mag 


Gmndeigenthum und Hänfer. 
(ümzeigen unter biefer Mubeit 3 Gonib daS Mortk 
 —.nmfm —ñ —ñ — — —— 

Farmlãndereien. 
Arbeiter aufgepaßt! 

S.0 Anmahlung. 00 lung. 
25,000 Brofit don einem —— teilt u ericht 
des U. S. AUderbau:Botanift). ie eignen fchöne 
Harmen don 200 und aufwärts.n $5.00 Anzahlung, 
leine monatlihe Nadzahlungen für gute Wrbeiter; 
mehr als 2500 Familien haben durdh umiere Geiell: 
idaft eine eigene Seimath in Wisconfin gekauft. 

— borzufprehen zmwiihen @ und 12 dr. 2 
U. S. Some Vurchafing Eo. Zimmer 34 — 39 
State Str., 38,29,0,3lag,1ip 


Gde Late Str. 
Bu verlaufen: 240 Uder Land i 

Serätbigaften, 5 Obft:Bäume, a Yır 
500; Tann getheilt werden. 10 Meilen von Muss 
Steiner Houfe, Muds 


fegen. Näheres bei $. 8. 
teaon, Mid. Bag,tia 
— [Rei 
Zu verkaufen: $300 kaufen 1 Ader inners 
= der Stadtgrenze. Gin Drittel u 
et auf Zeit. U. Mapdien, 1943 Milwaukee Abe. 
3%0ag,6,13,0,7i9 
Hu vertaufhen: Wisconfin Yarmen, Gehä In 
ventar und Genie. 119 La Salle Etr., ; % 
1211, fajodido* 
u_bverfaufen: Ländereien in Minnefota, 
und Nord:Dafota. $6 bis $40 per Xcre, 
762 W. North Avbenue. 


‚Süp: 
Reimer, 


% — — — nn 

Zu_verfaufen: 5 Ader Ed-Grundftüd mit 6 Zim— 
mer:Cottage, großer Stall. S. Warmid, 556 Root 
Straße. fria 


gu berfaufen: 80 Ucres Timberland; 8400. Ne: 
cedab, Wisonjin. H. Gola, MT Oft Belment Ave. 


Nordweitfeite, 


Bu verfaufen: Neue 5 Zimmer und Padegimmer 
Frame⸗Cottage, Brid-Bajement, Vorh und alle Re: 
quemlichfeiten, Nr. 1808 N. Spaulding Ape., nur 
82600. * 2ftödiges Framehaus, fehr gute Geldans 
lage, 1806 N, Spalding Ave., 83000. — Kleine Uns 
sablung. Reft bei monatlicher Abzahlung. 
R Kaenge & Wheeler, 

546 Trıbune Bldg. Bmeig:Gejihäft: 2798 Milmans: 
fee Ave. Offen Sonntags. 16aa,ja,io.dolm 


Yu_verfaufen: Cottages in ſchöner Nachbarſchaft, 
alle —— — Preije $1400 bis 2230; 
825 Anzahlung, 810 monatlid. Xotten, $5 Ans 
zahlung, $5 monatlid. Wir bauen auf PBeitellung. 
Kommt Nahmittags und Sonntags. 1621 Urmitaze 
Ude, Ede Zripp Ave. 19,36i1,2.9.16.2. 3080 


Zu verfaufen: 215, Stadt-Votten, $10 Anzah— 
lung, $ monatlid. 50 Fuß Ede an PBelmont Abe., 
KH. Andere Eden, $550. Spezieller Bargain, 5 
Letten, IM. Henty Beder, Milwaukee Upenue, 
Ede Relmont. 


Neue 4, 5, 6, 7 Zimmer Käufer, 
Qafement, Attic, Gas, Badezimmer u. f. mw. $100 
Anzahlung, $10 monatlid. Otto Dobrotb, Elfton, 
Lelmont und California pe. 16ag,jabido, Im 


Zu verfaufen: 


Zu-verfaufen: Cine Lot, 32 beit 125, $600, nabe 
Humboldt Bark. — Auf Abzahlung, ımeiftöd. Brids 
Haus, nabe Humboldt Bart, MO. — 12 Ader 
yerm, nahe Chicago, $2%0, für Hühmerzucht oder 
Gärtnerei. Paul Schulte, 1249 Milmaufee Ave. 


Hübſche 4 Zimmer BridsCottage, 
an Springfield WAve.; Waffer und Sewer. 
Wertb 81700, verfauft für $1300. Mäkige Anzah- 
luna, Reit al3 PMiethe. Schuldenfreies Eigenthum. 
Ichn M. O’Gara, 24 N. Hamlin Ave, 








Zu verfaufen: 
Artic, 


Zu verlaufen: Monatliche Ubzablungen — nene 
moderne Gottages, 5, 6 und 7 Zimmer, mit 25 oder 
37 Fuß Lotten, von $1750 an; ebenfalls Häufer nad 
Auftrag gebaut auf leichte Termine, Henry Dirks, 
1204 Diverſey Blod. 





Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, faſt neu, Lot 
25 bei 125 Fuß, mwird meit unterm Werth verkauft. 
2 Blod3 von Straßenbahn. 1947 N. Drate Ave. 
ſaſo 
Su verfaufen: Dreiftödige Bridhäufer, 326 Ein» 
beutn Place, 26 Cortland Str., Preis $4150, merth 
$48E00; faft neu; alle vermietbet. Nacdyjufragen bei 
W. 9. Giefede, 1429 Humboldt Blvd., Ede Logan 
Scvare. l4ag,dojadi, im 


Bu verkaufen: $50 Baar, $12 monatlich für eine 
bon unjeren jhönen Prid-Cottages, mit allen Ver: 
bejjerungen, jchöne Strade, nahe Humboldt Part 
und Hochbahn. Bohm, Hirih und Homan Abe. 


Stein: 
Anzahlung 


gu verfaufen: 4-Bimmer Brid:Cottage,' 
fundament, asphaltirte Straße; $1300. 
0. F. Heuſchel, 1484 W. North Ave. 


Zu verfaufen: Billig, ihönes gutes jweiftödiges 
Framehaus an Homer Str., nahe Wafhtenam Mne. 
Ehrift Keller, 211 W. Divifion Str. 


Zu verfaufen : Haus und Lot wegen Abreife. — 
123 N. Dalley Abe. 


gu verfaufen: 10 Bimmer Haus, mit Badezim: 
Preis 82600. 87ER. Troy 








mer etc. (Iwei Flats). 
Straße. 


Süpmeitjeite. 


Bu berfaufen: 5 Room Cottage, Barn und 2 
Lets an Honore Str., $1500; 2sitödiges Saus an 
Loomis Str., $1450; 2:ftödige® Haus an Armour 
Ape., $2000. _ Guftand U. Bodwig, Südoft:Ede 51. ' 
und Loomis Str. fimo 


Su verfaufen: Lotten in Gage Part, Gde Garfield 
Boulevard und Weftern Upe., zu $350 und $400.— 
3. Wagner, 2409 W. Garfield Blvd. 25agim 


‚Bu verfaufen: Gin zwelſtödiges Frame-Haus, 
über O Fuß lang, gute Solz, wie men, ehr bils 
lio; ohne Lot; ift zw moven. Bu erfragen 612 WM. 


81. Straße. 


Zu verfaufen: Billig, 6-Bimmer Brid:Cottage, 
Bodenraum, mit Brid:Barn und großer Merkftätte, 
und 2 Lot3. 872 S. Harding We, 1 Blod von der 
Hohbahn:Station. 23,24,30,3laug 


Borftüdte. 


Gebt, wo frifhe Winde mehen, 
Bo dh könnt wilde Blumen ſehen 


Frei⸗GErkturſion 
nach dem 
ſchönen Weſt Grobdale, 
von dem 
Union Babndhof..... 
Ede Canal u. Adams Str. 
via €. 2. & DO. Bahn. 


Sonntag, d. 31. Auguft, 2 Nahm. 


Breir-Tidets am Bahnhofs-Cins 
gang. —Büge halten an 16. Straße, 
Blue Ysland Une. und 
Meftern pe. 


Das jhöne Jeht kann Geld verdient werden 
Weit Großpale! und ziwar ehr fchnell! 
— Elegante Wohnhäuſer, 
Das ſchöne Schöne Baupläßtze. 
Weſt Großdale! leine Anzahlung. 
— Leichte monatliche Abzahlungen. 
Das ſchöne Gerade wie Miethe. 
Weſt Großdale! 
Das ſchöne 
Weſt Groͤßdale! 


Das ſchöne 
Weſt Großdale! 


Das jhöne 
Weit Großpale! 


Das fhöne 
Weſt Großdale! 


Das ſgone 
Weſt Großdale! 


Das ſhone 
Weſt Großdale! 


Das ſchöne 
Weſt Großdale! 


Das ſchone 
Weſt Großdale! 


Das jhöne 
Meft Großdale! 


Eine Smweig:Office wurde eröffnet 
im Opera Houfe Gebäude in Weit 
Großdale, welcher Herr Ano. Tins 
ey vorfteht, und wo jede Austunfi 
in Bezug auf Grundeigentbum ın 
den drei _. zu haben ift. 


8. €. GroA, 
Schiter Floor, Mafonic Tempfe, 
State u. Randolph Str. 
dofo 


Zu derfaufen: Ein jhönes yweiftödiges Haus mit 
Butcherfbop, alter Play mit Schlahthaus, Eishaus, 
Wuritmadherei und vielen anderen Gebäuden, 15 
Meilen von Chicago, Sommer:Refort, mit groker 
Kundichaft, ift wegen Aurüdziebens vom Geihäft 
billig zu verfaufen. -Auh wird Chicago Property in 
Taujh genommen. Adr. E. 278 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Neue 4 Zimmer Cottage in Win: 
netfa, nahe Depot, Lot 75 bei 187, Bement-Seiten: 
mea, *1300. $200 Baar, $10 monatlihd. dr. M. 
560 Abendpoft. 


NRofemont Ape., Ede, in Edgewater, 47 bei 125 
Fuß, 82500; zu vertaufchen gegen FFlat-Gebäude. -- 
Schmidt, 22 Lincoln Une. 


Bu verfaufen: Eine Eottage und ein Piano, rev. 
Buod, Dit Vorl Str., Blue Ysland. —1i) 


Verſchiedenes. 


Bu verlaufen: Neues zmweiftöd. Geichäftsheus, 
rabe 55. Str. Boulevard, Saloon, 6 Zimmer und 
Fadezimmer, jährlihe Mietbe 4, nur WM. — 
Touftelle an Wet North Ane., $800, mwertb $1200.— 
8 Zimmer Haus, Nordfeite, Bauftelle 37% bei 167, 
82250; $200 baar, Reit gerade wie Mietbe. — Drei» 

neue? PBaditeinhbaus, nahe Lincoln Bart, 
23 Zimmer, jährliche Miethe $7%O, nur 8650: 2 
bcar, Reft zu 5 Proz. auf lange Zeit. Ferner noch 
vieles ander: billiaes® Grundeigenthum auf der 
Nord: und Nordmeitjeite. 
&% Ta Salle Str. 


Wollt Ihr Eure Käufer, Bauftellen oder Yarmen 
vermiethen, verfaufen oder vertaujdhen, fommt zu 
uns für gute Erfolge. Kaufluftige haben wir fet3 
an Hand. Geld zu verleihen zu dem niedrigften Ras 
ten. Gute Snpotheien zu berfaufen. Wir bauen 
Häufer nah Euren Angaben, gegen fleine Anzab» 
lungen und monatlihe Abzahlungen. Bauftellen in 
unferer Subdivifion an Milmaufee Avenue, Monti: 
celo Ape. und Belmont Ape., 8575 und aufmärt3. 
Beuftellen, nahe Pelmont Une., $275 bis KM. 
Wir borgen Eu das Geld zum Bauen. 
Daenge & Wheeler, | 
544, 546, 548 „Zribune* — 
Smweig:Geihäft: 2798 Milwautee Ave. 
—* — * 
Rob. Haente u. Frig Moeller, Agenten. 
— 16ag, fafondolm 


Wolt Ahr Eure Käufer, Totten oder armen der» 
Rommt für 


ttödiges 


&. Mayer, Zimmer 208, 


taufchen, verfaufen oder bermiethen? 


den Refultote zu uns, wir haben immer Käufer au 
R 


nd. — Geld zu verleihen obne — Gure 

ortgages zu verlaufen. Sonntags offen von 19 

bis 12. — Richard U. Roh & Go., Zimmer 5 und 6, 

5 Maipington Str., Norbmell:Ed: Dearborn Etr, 
Smelo.@riai — 

Str, nörblid von Belmont Une. 

Imai,t* 


197 R. Glar 


Wer Häufer, Lotten verlaufen, nertawfchen ober 
taufen will, findet e8 zu feinem tbeil, bei und 
Dorzufprechen. Geld zu verleihen zu dem niedrig= 
fen Roten. Grfte Oypotheken zu fen. Rovat 
Rasmar & Co., &02 Milmaulee Une. 


— \ 
Sole. Mignon. Gens Riple ot 
taufen o lei 1 
eigenthum 


Der» 
Grund 
N ree Je 


u ebrigf 
w 
Rs 





Deife Worte an Leidende 
Botı einer Dame in Notre Dame, Yud. 


i 


per Bode. 
heit und in Ahrem Berufe gehindert. 
sn verfaunien. Erzäglen Si: anderen 
weiter verlan 
ER Wenn € 


ten, ein fommendes lebel befürchten , 


& will diefeß Hausmittel mit genauer Gebrau3=-Anmweis 


ung und der Geichichte meines eigenenfyalles irgend einer 
an Frauenkrankheiten leivenden Dame koftenlos zujens 
den. Sie konnen ſich zu Hauſe ohne die Hilfe eines Arz⸗ 
tes ſelbſt heilen. Eine Verſuchs probe mit dieſem Heilmit⸗ 
tel koſtetSie nichts, und imF alle Sie es weiter auwenden 
wollen, beſchränken ſich die Koſten aquf uur zwölf Genuts 


Und dabei werden Sie nicht in Ihrer Ar⸗ 
have nihts 
eidenden bavon, 
e ich nichts. Ach heile Alle, jung oder alt. 
ie ein nad unten ziebendes Wefübl veripits 
Schmerzen im 


Nüden oder in den Gedärmen haben. ein aufwärts Trier 


&enves Gefühl im Riüdgrat jplicen, 
aufzujchreien, 
find, häufiges Uriniren eintritt. 


die Neigung, laut 
niedergeichlagen 
wenn Sie ar 


und 
oder 


Higanfälle haben 


Leucorrboea (Weikfluß), falicher Lage oder Fallen der 


Gebärmutter, 
Zumors oder Gefpmwülften zu feiden haben, fchreiben Sie an 
Sud... ©. %., wegen bei freien Seilmittels umd voller Ausfunft. 
Ach fende e8 in unbedrudtem VPapierumſchlas. 


mit 86 ſelbſt kutirt. 


übermäßigem oder erſchwertem Monatsfluß, 
Mrs. » Summers, Kotre Dante, 
Taufende außer mir haben ji 


n Mütter von Zöd)tern: Ach werde Ihnen genaue Erklärungen über ein einfaches Hausmittel geben, 


das ee Bleichſucht, ſchmerzvollen umd 


unregelmäßigen 


Monatsfluß bei jungen Damen 


ſchnel und in Mirflichkeit heilt. Das ſelbe ſchützt Sie vor Veſoraniß und Koſten und, erſpart Ihrer Tochtet 


die peinliche Verlegenheit, 
jederzeit nach Gebrauch des Mittels. 


ihren Summer Anderen offenbaren zu müfjen. 


Körprfüffe und Sefundheit folgt 


Wo Sie auch wohnen mögen, ib Tann Sie auf wohlbefannte frauen bres eigenen Staates oder Eouns 


198 verietien, 
trankfhaften Zuftände des zarten 


weile wilfen und gerne jeder Leidenven beitätigen inerden, 
mweiblihen Organiamus in Wahrheit 


dak diejes 
furirt, die erichlafften 


Hausheilmittel 
Musteln 


alle 
und 


Schnen, die die Urfadhe de? Fallens der Mutter find, durchaus ftärkt und allen Frauen die Geiundheit wies 


bergtbt.--Schreibr heute, denn diefe Offerte wird nicht wiederholt. 


Adreſſe: 


MRS. M, SUMBERS, Box 6, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


Re IC == — 
—— —— 


Ei — der Gürtel frei ; 


Berth 870. Es heilt Männer. 
Shikt einfah Euren Namen und Adrefie, 
Wisconsin Medica! Institute, 
Alyambra Schäude, Milwautce, Wis. 
Unjer „Öreat King Belt“ fteht unübertroffen 
ba. Gr beilt Ale, die jhwah und enfkräf- 
tet find. Was er für andere getbhan bat, 
tyut er aub für Cuh. Er ift frei. Alles 
was wir verlangen iit, daß Ahr ihn Euren 
Nachbarn empfehlt, nachdem er Euch kurirt 
het. Verſucht keinen anderen elektriſchen 
Gürtel, Iht dieſen verſucht habt. Wenn 
Ihr an ciner Schwäche der Genito— 
Urinary Organe leidet, ſo garan— 
tiren wir. daß unſere „Electro-Medical“ 
Behandlung Guch, heilt von WBaricncele, 
eawädr, Privatieiden, Rervöfität, 
Keber:, PWicren:, Blafen-eiden und 
vheumetifhe weiden find wie Dur 
Sander furirt. 
„zeiet Biefen Beweis‘, 


‚ihr elettriichhr Gürtel: heilte mih kom 
Seiten Nüden. Che ih Nbre Behandlung 
anwandt?, fonnte ih faum meine Ürbeit 
verrichten. Ach war entfräftet mırd über den 
genzen Körper twund und fteif. Ich bin wies 
der gefund und ftart. Dant Ybrem elef: 
trifen Gürtel und Behandlung. Ahr „King 
Giectric Belt? it ein Wunder.“ u: 
Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gchäud:, Milwaukee, m 

„. 


bis 


— 


Bruchbänder, 
„wicht hohe Preife, 
1 Können einen Bruch heiten. 5 


Mir fabriziren über 70 verjchictene f 
Eorten. Ein gut pafjendes Band für B 
Jeden. Lnfere Preije laufen von G5co 
aufwärts für gute einfeitige und 
von $1.25 aufwärts für gute Dop- 
pelte Bänder. Die erfabrenften Herren R 
und Damen-Bandagiften zudhrer Ber- E 
fügung. Unterjuhung und Anpaffen 
frei. 


Ntechfolger von Henry Schroader 


| 


FE 
| 
| 


HoTTIngER Drug &TRussGo, 


465-467 Milwaukee Ave.Ü 


Ede Chicago Une., 
Floer. Rehmt Elevator. 
10 p&t. Rabatt an alle Bänder, Banda- 
gen u. f. m. Dfferte gut bis 31. 
1902. Bringt dieie Anzeige mit. 


Thurm-Uhr- Gebäude, 6. 


13jn® E 


YUuguft | 


2 Brudileidende | 


owie alle an Ver⸗ 


Ki übe 
Leidenden —— 
Ei an = neueften Apparaten vofitib ar — | 


mac 200 berfdiedene 3 
Ben rt fhiwaden rg mM en, 
ute und Nabelbrü, ame 
inp — ®eradebalter, ned 
ruch⸗ 

‚bänder 3 "Gents und 


ale ed Tag um 
agen — * 
Dr. Nobert Wolfe 
* Ku —** — 
und Berwa 
Bes, Ar“ Gonntag3 offen bis — 
amen werden dvon einer Bame bed dent. 
—— — sum Anvpafſon. 


einen 
und 


der 


ihr Bruch nicht aufge⸗ 

balten werden kang, 

— — den erfabrendſten, deutſchen Bandagi⸗ 
cegos tonſultiren, der Allen hilft und es 

der überhaupt Turirt merben ilt. 30s 
täprige Erfahrung, freie Konfultation, billige Preife. 


OTTO KALTEICH, 


Simmer 1, 133 Elarf Str., Rornt-äde Bao on. 
b, jo 


Dr. EHRLICH, 
2* Ener. Di a 


‚om ae "Bretten. 
—— epadt 
tert Bee Ei — 208 An⸗ 
co nm 
a 8m "one —— 183° 
— dem Na 
Nachm 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 60, 
gegenüber der FYatr, Dexter Bıri 


Die Uerzte diejer Auftalt find erf 
ſche Spestalilten u unb —— — — * 
len. Sie hei⸗ 


ze 
—— em, 


reis | 
fttihe 


® : 
i 
chband 
5 Fi = 


und der des ! 
i geht 


| — beſeitigt. 


Hat an kein Geſundwerden mehr 
geglaubt. 


Frau Kath. Rurlitner, Elm Grove, Mo., ivar 
fo meit, dak fie an fein Auffommen mehr dachte, 


Puſcheck's Erküllungs-Rut 


und Rerdenmilleſ 


und iſt jetzt 


vollſtändig wieder geſund 


Frau Kath. Ruxlitner, Elm Grove, Mo. 
Sie ſchrieb auch, daß alle 


Vuſcheck Kuren 


welche ich gebraucht habe, gut und billig ſid, will 
ich hiermit bezeugen, und allen Kranken anrathen, 
dieſelben zu gebrauchen. 


Dr. J. P. Bennet. 
Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialifl 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Naricocele, Brudh und NierensKrankheiten, 
Gravel, Eczema und alle hroniichen Krant: 


heiten der Männer. , Seine Heilungen find 
jhnell und dauernd... Sein Rath und feine 


Anficht find frei. Seine Veriprechungen wer⸗ 
den duch einen gejeglichen Kontraft unters 
ftügt. Ahr tragt nicht das geringfte Rifito. 
Tür jolche Leute, die jeine Office nicht befus 
chen können, hat er ein Syitem von häusglis 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt nad 
Eymptom- Formular. 


Medizin 1.00, 


| 48 OST VAN BUREN STRASSE, 


8. Flur, 
Neben Sirgel, Cooper & En. 


DificesStunben: 9 ®erm. bis 8 Abends. 
ıdma,mija* zn; 9 Borm. bis 2 Bitten, 


wenn ber Mors 
6500 Belohnung, ae 
' Büctel nicht der in ber Weit if. Er beilt alle 
. erden der Nieren, 
\ Keber, Qungen und 
Sery, ferner Rheu⸗ 
—— Nervens 
wädhe, SKopfs 
‘ merz, Nüdens 
ihmerz, folgen don 
Aus ſchweifungen. 
verlorene Mannbars 
teit, alle rauenleis 
den u. f. mw. Wenn 
alle Medizinen nicht 
— haben, die⸗ 
er Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 


Breis iR 85, 510 und B15, 


Electric Institute, J. M. SREY, Supt. 


ifeh Ave., nahe Randolph Str., Elcago. 


—* —— offen bis 12 he "1B0t,fadide® 





8 Enre Augen befchwerden verurfachen 


um mwoblbefannten deutichen Augen-Spezialiften 
amier, er unterfuht Eure Augen frei. Alle 
Brillen und Sneifer 81,00 
aufitärts. 


Dr. Ramser, 456 Milwaukee Ave., 


nahe Ghicago Ape., 2. Wloor, mo daß Nad und bie 
Sichter Sich dreben und das Auge jich bewegt. Difices 


| Kenden tägli von 9 bis 9; Sonntags don 9 bis 4. 


an „An Brubteidende | 


Gegen Nieren: Leiden md 


BEER Blafen: 
SANTA 


Katarrh. 
—— alle 

Entleerungen in 
re Se 48 Stunden. 
- Nahahmungen. 


Jede Kapſel 
trägt den 


iNY ROYAL, PILLS 


SAFE. Always rellabie. 
tr CHICHESTER’S — — 
in BED and ld metallic bexes. sealed 
—— bine riBben- De ze 5 e sthee, ne 


— im 
ee Yu 
bon” im —— * F 


EEE 


1no,modoja,i} 


— 


Piasse reply in Euglish 
D»::92® 
Entiter. E- ADAMS STR. 


EEE 
BORSCH & CO., 103 Adams Str, 
gegenüber ber —2 


:|DR. SCHROEDER, 


——— Chicago, Samftag, den 30, Auguft 1902. 


| Zotalbericht. 
Bevorſtehende Vergnugungen. 


Die turneriſchen Feſtlichteiten üben auf 
das Publitum immer einen beſonderen Reiz 
aus. Die Thatjache, daß Turnübungen die 
törperliche Gejundpeit mächtig fördern, wird 
jetzt auch ſelbſt von ſolchen Änglo-Amerika— 
nern zugeſtanden, die dem deutſchen Turn— 
weſen früher gleichgiltig, wenn nicht gar 
feindlich gegenüberſtanden. Jedes der Feſte, 
welche der Chicago QTurnbezirt 
während der letzten Jahre veranſtaltete, hatte 
jedoch ſeinen beſonderen Reiz, weil die mit 
den Vorbereitungen betrauten Ausſchüſſe 
nicht Ihablonenhaft ihre Pflicht thaten, jon- 
dern neue XDdeen verwirklichten und jo den 
Befuchern Neues, Weberrafchendes boten. 
Auch für den Ausflug und das Preisturnen, 
das der Bezirf morgen im herrlic, gelegenen 
Northiweitern Park zu Desplaines abhäit, iſt 
manches Neuartige vorbereitet. So werden 
nicht nur die Aktiven der zum Bezirk gehö— 
renden Vereine elegante, flotte Uebungen 
darbieten, ſie werden ſich auch mit Verire— 
tern der Indiana und Wisconſin-Turnbe— 
zirke, ja ſelbſt mit böhmiſchen und norwegi— 
ihen Zurnern, im freundjchaftlichen Wett: 
ftreite meflen; "gilt es dabei Doc, al8 Preije 
goldene und filberne Medaillen und Banner 
zu erringen. Tod , auch die Schüßen, die 
Kegler, die Angler, die Ruderer und die Län— 
zer werden dort ihrem Vergnügen, und zwar 
jeder in feiner bejonderen Art, ausgisig hulz 
digen fönnen, Dod) auch die Damenwelt, und 
jelbftverftändlich die liebe Nugend wer: 
den da draußen hHinfichtlih der für 
fie befönders vorgeichenen Vergnügun: 
gen nicht zu furz fommen. Der Preis 
für die Fahrt und den Gintritt in 
den Park ift 50 Cents — Kinder von 6 
bi 12 Jahren bezahlen die Hälfte. Spe: 
zialzüge verlaſſen den Northweſtern⸗ Bahn: 
hof, Kinzie und Wells Str., um 8:30, 9:30 
Norm., und 12:30 Nahm. Die Rücreife er⸗ 
folgt 7:30 und 8:30 Abende. Bereits für 
die eftlichfeit vor dem 25. Mai gelöfte Ti: 
detS haben ſelbſtverſtändlich Giltigkeit. Wei— 
tere Fahrkarten ſind in allen Turnhallen und 
beim Schatzmeiſter Fritz Czolbe, 771 Larra— 
bee Str., zu haben. 

Mittels Sonderzügen der Chicago North⸗ 
weſtern-Bahn veranſtalten die Turnver— 
eine Almira, Fortſchritt und 
Boran morgen einen Ausflug nad 
dem dor Miver Grove und Halten 
dort ein großes Piknit ab. Der Feſtplatz iſt 
bekanntlich in einer der ſchönſten Gegenden 
am Fox River gelegen. Ein bewaldeter Hü— 
gel begrenzt ihn auf der einen, Farmen, 
Waldgelände, Wieſen, Feldes und eine Brü— 
cke, die über den Fluß hinüberführt, auf der 
anderen Seite. Gelegenheit zu Bootfahrten 
und zum Fiſchfang iſt in Hülle und Fülle 
vorhanden. Aber die Turner wollen ihren 
Gäſten auch noch mancherlei andere Freuden 
bereiten. Zum Tanz wird eine leiſtungs— 
tüchtige Muſittapelle aufſpielen, deutſcheLie— 
der werden erſchallen, an Bewegunge ſpielen 
wird kein Mangel fein; wer fich wirklich dort 
vergnügen till, wird dazu Anlaß in reicher 
Menge und Abwenslung vorfinden. Die 
Rundfahrte und Gintrittsfarte foftet für 
Grwachjene nur 50 Cents und für Kinder 
die Hälfte Züge verlaflen den N. W.: 
Bahnhof, Kinzie und Mells Str., um 8, 
9:30 und 11 Uhr Vorm. und 1 Uhr Nachm., 
und halten an den Stationen Elybourn 
Junction, Mapletvood, Avondale und ef: 
ferion. 

Der Soldatenperein der Süd: 
jeite hält morgen ein großes Pik— 
nit ad, verbunden mit Sommer: 
nachtsfeft, im KLafefide Grore, Nr. 9601 
Eming Apve., South Chicago, und zwar mit 
borangehendem großem feitlihem Umzug. 
Das Teitlomite gibt fich die größte Meupe, 
den Bejuchern wahrhaft vergnügte Ttunden 
zu verjchaffen. Gin Preistegeln wird ab: 
gehalten und Unterhaltungen aller Art für 
Alt und Jung ftehen auf dem Programm. 
Da das ‚im dborigen Nahre im Worlds 
Vair Park veranftaltete Pitnif überaus ges 
nußreich verlaufen iſt, ſo hofft der Verein, 
auch in dieſem Jahre alfe feine Freunde und 
Belannte wieder begrüßen zu ‚fönnen. D.r 
Abmarjd der Theilnehmer am Umzug cr: 
folgt vom „Square“ in South Chicago um 
1 Uhr unter dem Kommando des Vereins: 
präfidenten Dtto Lange. Kameraden anderer 
Militärvereine haben gegen DVorzeigen des 
Vereinsabzeichens freienGintritt. Hammond, 
Whiting und South Chicago-Cars, von 63. 
Str. und Madifon Ave., bringen die Sefus 
der bis zum Feitplak,. 

Der .AYugufta- Frauenperetn 
ladet alle Freunde ——— Vergnügens 
zu dem großen Piknik, verbunden mit 
Sommernachtsfeſt, Preiskegeln. Wettlaufen 
und Volksſpielen, ein, das der Verein mor— 
gen in Glodys Grove, Nr. 21722 N. 
Glarf Str., abhält. Die Präfidentin des 
Vereins, Frau Hedwig Brandes, die Damen 
des Hauptfomites, rau Selma Nabdte, 
grau Pauline Brand und Frau Emma 
Stamm, mie aud die Damen des Hilfs: 
fomites, Frau Eva Hanjel, Frau Emma 
Berg, Frau Ditilie Schweiger, Frau 
Pauline Janufh und Frau Augufte 
Schneider, haben durch  vielumfaffende 
Vorbereitungen dafür gejorgt, dak das FFeft, 
‚wenn der Wettergott nur einigermaßen ein 
Ginjehen hat, einen glänzenden Verlauf 
nehmen wird. Der Gintrittspreis ift auf 
nur 15 Cents die Perjon feftgejegt. 

Gin Basfet-Rifnik, bei dem e8 urfidel und 
echt deutjchegemüthlich zugehen joll, hält der 
ftrebjame und vielbewährte Concordias 
Männerhor morgn in Schulz’ 
Grove, am Desplaines:Fluffe, nahe der 12. 
Str., ab. Die waderen Sangesbrüder mol: 
fen da draußen, in der jchönen, freien Natur, 
fingen und jubiliren, daß „Das Herz froh 
und die Bruft von Alltagsforgen feicht“ 
wird; fie wollen mit ihren Freunden und 
Pefannten vergnügte Stunden verleben, 
und auch für das Amujement der Jugend 
wollen ſie durch PVeranftaltung von Spielen 
aller Art forgen. Selbftverjtändlicdh wird 
e3 eine tüchtige Mufiffapelle nicht an der 
nöthigen „Aufforderung zum Qanz” fehlen 
Iafjien. Kür den auf $l pro yamilie feft: 
gejegten CintrittspreiS werden die üblichen 
Getränfe den Bejuchern foftenfrei geliefert. 

Die Sigarrenmader- Union 
Nr.15 veranftaltet am Montag in Schmahls 
Grove, Ede von Armitage und California 
Ave., ein großes Pilnif, verbunden mit 
Preistegeln für Damen und Herren. Der 
Anfang ift auf 1.1Ihr Nachmittags, der Ein 
tritt auf nur 10 Cents die Perjon feitgejegt. 
Ar gejelihaftlihen Vergnügungen wird tein 
Mangel fein und Dem, mas Küche und 
Keller zu bieten beftimmt find, wollen die 

Ritglieder des Tyeitfomites eine ganz bes 
fondere Fürjorge zuwenden, damit jelbft 
anſpruchsvolle Feſtgäſte nichts auszufegen 
haben. ®amit auch die Tanzluftigen nicht zu 
furz fommen, wird eine leiftungstüchtige Mu: 
fiffapelle ſich ‚joier unernüdlic) im Aufſpie— 
len von verlodenden Qanzweijen .zeigen. 
Wer aljo den Feittag recht gemüthlih und 
freuzfidel verbringen will, der finde fih zu 
diefem Sommerfeft ein. 

AUnlählic des Sedan-Gedenktages werden 
der Deutjhe Kriegerpverein 
und die Beteranen der deutjden 
Armee am Montag in Hoerdt3 Grove, 
Elybourn, Belmont und Weftern Ape., ein 
allgemeines deutjches Volksfeft abhalten. Um 
dies zu bewerkftelligen, ift vor allem der 
Eintrittspreis jo niedrig als möglich ange- 
fegt worden, indem nur 25 Gents für h- 
den Herrn berechnet werden jollen — Das 
men und Kinder in Begleitung von Herren 
frei. Dabei wird bei diejem jyeft den Gä- 
ften ganz bejonders viel geboten werben. 
So hat ein Gönner der beiden Vereine für 
das Preistegeln eine gute Bauftelle, 25X10C 
Fuß, in Deer Part, Michigan, geftiftet. Dem 
beften Kegler wird der volfftändig freie Bes 
figtitel übergeben werden. Außerdent föommen 
andere hohe Geld» und Gegenftands-Preife 
zur Vertheilung. Ferner ift ein u 
—* Preiſen für Herren und Damen 

usſicht genommen, Wettlaufen uſw. '&ie 
gute Kapelle wird während des ganzen Nadhs 
mittags und Abends —— n und zum 
Tanz pielen, und am Ubend gibt 
bengali 


f. w. wird ebenfalls auf's Beite geforgt wer⸗ 
den. Reden ſollen nicht gehalten werden, 
dagegen hat der Katzenberger Damenchor zu⸗ 
geſagt, einige deutſche Lieder zu ſingen, auch 
wird es an Männergeſang nicht fehlen. Der 
Part iſt von allen Seiten bequem zu errei— 
hen, da die elektriſchen Straßenbahnwagen 
bis zum Eingang fahren. Die Mitglieder der 
übrigen Militärdereine find freundlichft eins 
geladen, fich bei freiem Eintritt in Mafje an 
diefem Teit zu betheiligen. 

Am Dienftag Abend feiert der Benz 
tralverband der deutidhen 
Militärvpereine bon Chis 
cago und Umgegend in Schön 
hofens Halle den Sedantag dur einen 
großen Kommerd. An Reden, Liedern und 
Mufitvorträgen fol der glänzende Sieg der 
Deutjchen in der Schlaht von Sedan gefeiert 
werden, jener Entjcheidungsjchlacht, welche 
zum Friedensichluffe und zur Wieder: 
erftehung eines geeinigten deutjchen Reiches 
führte, twie e8 im Spiegeljaale zu PVerjailles 
befanntlich in Anmwejenheit fämmtlicher deut= 
cher Bundesfürften und der herporragend= 
ften Diplomaten unter großem militärifchen 
Schaugepränge proflanıirt wurde. Sämmt: 
liche 12 Militärvereine, die zum Zentralver: 
band gehören, werden fi an dem Kommers 
betheiligen. Auh Nichtmitglieder find 
freundlichft dazu eingeladen. Eintrittskarten 
zum Kommers, Bier und „Lunch“ einjchlies 
Bend, fojten nur 50 Cents pro Rerfon. 

Teer Shlejifde Krantens 
unterftüäßungäperein ift, 
iwie männiglich befannt, nicht nur ein wohl: 
thätiger, jondern auch ein gejelliger Verein. 
Alle jeine Vergnügungen haben fich großer 
Veliebtheit zu erfreuen. Die maderen 
Schlefier verftehen es vortrefflid, genuß: 
reiche Feite zu arrangiren und unter den 
Bejucherit derjelben frohe Stimmung zu ber: 
breiten. Deshalb wird vorausfichtlich auch 
das am Sonntag, den 7. September, in 
Seifert3s Garten, Ede N. GClart Str. und 
Laivrence Avenue, ftattfindende 14. Pifnif 
und Sommmerfeft des Vereins zahlreidy be= 
juccht fein und einen glänzenden Verlauf 
nehmen. Das aus den Herren Karl Wuttfe, 
Leopold Kaphan, Paul Apelt, John Scholz 
und Ernft Krautiwald bejtehende Teittomite 
läßt fich feine Arbeit und Mühe verdrießen, 
um einen folchen Erfolg herbeizuführen. 
jür den Wettbewerb auf der Kegelbahn find 
verfodende Paarpreije, für die Sieger in 
ben anderen Beluftigungen hübſche Geſchenke 
bejorgt worden. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein Nr 1 verarftal: 
tet am Sonntag, den 7. September, in dem 
fhön gelegenen Bergmanns Grove, an Des: 
plaines Avenu:, nahe 22. Str., ein großes 
Piknik, verbunden mit Preiskegeln. Das 
aus den Damen Barbara Euchner, Karoline 
Mitchel und Anna Vogel beſtehende Feſt— 
komite trifft dafür die nöthigen Vorberei— 
tungen und wird nicht nur für ein reich— 
haltiges Programm, ſondern anuch dafür 
ſorgen, daß Küche und Keller wohlbeſtellt 
ſind und es zur Labung des inneren Men— 
ſchen an nichts fehle. 

Am Sonntag, den 14. September, wird 
der mächtig boranftrebende Nordmeits 
drauenpderein in Schönhofens 
Halle fein Stiftungsfeft in großartigem 
Stile begehen. Ein Programm wird bot» 
bereitet, daS chbenfo reichhaltig wie genus: 
bringend jein fol. Der Verein beiteht echt 
ein Jahr und zählt 290 Mitglieder. Er 
fteht auch finanziell jehr gut und wird fid) 
unter feinem neuen Vorftande vorausfichtlich 
ebenfo vortrefflich mweiterentwideln, wie er 
unter der alten Zeitung herangeblüht ift. — 
Der Verein zahlt an feine Mitglieder twös 
chentlich $4 Krankengeld und $150 in Ster: 
befällen und ift aud) um die Aufrechterhals 
tung deutjch-gefelligen Lebens bemüht. Die 
Mitglieder des Komites, dem die Vorbereis 
tungen übertragen wurden, geben fich die 
größte Mühe, dem erften Stiftungsfefte des 
Vereins einen jo glänzenden Berlauf zu 
fichern, daß damit der Verein Ehre einlege 
und ihn dadurd zahlreiche neue Mitglieder 
zugeführt merden. 

Die. Beareinigten Vogen 
der Nordjeite, ©. 7%. of Yllinois, 
halten ihr großes gemeinfchaftlichen Pifnit 
nunmehr arı Sonntag, den 14. ‚September, 
in Hoerdt3 "Grove (Elybourn und Belmont 
Avenue) ab. Das Felt follte urjprünglich | 
om 27. Suli ftattfinden, mußte aber uns 
günftigen Wetters wegen aufgejchoben wer- 
den. Konzert und Tanzmufit, von Jungs 
Kapelle, Preisfegeln und jonftige Unterhal= 
tung für Alt und Yung ftehen auf dem 
Programm, auch wird für die Berwirthung 
der Feitgenoffen beftens gejorgt fein. Die 
Mitglieder des Arrangementstomitee—Y.R. 
Ihurn, Vorfigender (Eintradt:Loge Nr. 15), 
Jakobine Klug (von der Loge Nr. 36), 
Auguſte Sachwitz (Eintracht-Loge Nr. 15), 
Emma Stamm (Hermina-Loge Nr. 8), 
Charles Hoppe (Ideal-Loge Nr. 24), 
Louis Matern (avaria-Loge Nr. 28), 
H. Niebur (Lincoln Park-Loge Nr. 5) und 
Sebaſtian Fiſcher (GBermann-Loge Nr. 26) — 
geben ſich alle nur erdenkliche Mühe, um 
dem Feſt großen Erfolg zu ſichern. Früher 
gelöſte Eintrittskarten haben ſelbſtverſtänd— 
lich Giltigkeit. 

— — — 


Bismarck⸗Garten. 


Als eine Quelle ungetrübten muſikaliſchen 
Genuſſes erweiſen ſich nach wie vor die im 
Bismarck-Garten von Herrn Karl Bunge 
und ſeinem aus 40 der beſten Chicagoer 
Muſiker beſtehenden Metropolitan-Orcheſter 
dargebotenen Konzerte. Jeden Montag 
Abend wird ein „Wunſch-Programm“ zur 
Durchführung gebracht; diesbezügliche Zu— 
ſchriften werden bei der Zuſammenſtellung 
deſſelben berückſichtigt, wenn ſie bei Zeiten, 
nicht ſpäter als bis Freitag Vormittag, an 
die Adreſſe des Dirigenten gelangen. Jeden 
Freitag Abend iſt der Garten durch Lam— 
pion-Beleuchtung feſtlich geſchmückt, und 
Sonntag Vormittag, von 10 bis 1 Uhr, kon— 
zertirt das Metropolitan-Streichorcheſter bei 
freiem Eintritt. Die beiden Geſangsſoliſten 
— Frl. Annette Moore, Sopran, und Paul 
Fiſcher, Tenor, feiern mit dem Vortrag ei— 
nes Duetts aus der Operette „La Viban— 
diere“ unſeres einheimiſchen Tondichters 
Karl Kölling große Triumphe. Eine 
Neuheit auf dem Orcefterprogramm 
für dieſe Woche iſt die Gavotte 
Moosroſe“, von Frl. Genieve Nolan, 
einer an Dearborn Avenue wohnhaften viel— 
verſprechenden Chicagoer Komponiſtin. — 
Die Verwaltung vom Bismard:Garten gibt 
befannt, daß fie ihr Etabliffement an R. 
Halfted, Grace Str. und Evanfton Avenue 
nicht, wie früher, nad Beginn des Herbftes 
chliegen wird. Die neue große Halle wird 
Durch eine moderne Heizanlage jo angenehm 
durhmwärmt werden, dak die Befucher, mie 
viele es [hm an kühlen Sommerabenden 
thaten, gewiß gern in derfelben frohe Stun 
den verleben tollen. 


— —— — 


Oldorffs Konzertgarten. 


Den zahlreichen Deutſchen unter den 
Bewohnern von Harlem und Oak Park wird 
es gewiß eine willlommene Nachricht ſein, 
daß Herr Fritz Oldorff, der Beſitzer des 
vielbeſuchten Konzertgartens, die vorzügliche 
Geſangsſoubrette Frl. Selma Gerlach im 
Verein mit dem tüchtigen Geſangskomiker 
Jean Wormſer und den beiden Wunderkin—⸗ 
dern John und Henriette Wormſer aber: 
mals engagirt hat. Das Repertoire der 
Duettiſten Wormſer-Gerlach ſcheint geradezu 
unerſchöpflich zu ſein. Vorgeſtern Abend 
hat- die leiſtungstüchtige Truppe die neue 
Reihe ihrer Unterhaltungen eröffnet und 
wird heute und morgen, Nachmittags und 
Abends, wieder die beſten und neueſten 
Nummern ihres Repertoires durchführen 
> Late Etr.: Hohbahn fährt direft zum 

arten. — 


a 2 
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rlährliche und serllörende Krankheiten der Illänner. 


Willfisnen von Männern werben elendb und enilräftet im beiten Mannedalter kur fdwere 
Ardeit, Ausiwellungen, Berirzungen, Krankheit und Bernachläfligung der Solgen. 
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Baricocele in 3 Tagen (ohne Schmerzen oder Schneiden). 


Strietur in IO Tagen. 


Blutvergiftung in 30 bis 90 Tagen. 
Berluit der Mannestraft in 30 bis 45 Tagen. 
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Baricocele v8. Lebenstraft. 


Weßhalb Varicocele Schwäche 
verurſacht. 


Varicocele tft der erſchütterte geſchwaͤchte Zu⸗ 
ſtand der ſpermathiſchen Cords und Gefäßze. 
Das Leben wichtiger Organe ſteht auf dem 
Spiel. Den Drüſen fehlt die nöthige Qualität 
und Quantität don Blut, umd die Theile mer» 
den baber Ylein, Talt und fhrumpfen aufammen. 
Bangfam aber ftcher gebt die Lebenskraft zurück, 
Entleerungen und Berlufte folgen, und ein all» 
mähliger Verluft des Attribut eines gefunden 
Mannes, nämlich der Mannestraft, mat fi 
bemerkbar. 
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BYaricocele. 


Obwohl Varicocele ſteis ſchwage 
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Ronfultation frei. Alle Gefchäfte geheim und vertraulich. 
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NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Bas ältefte deutfhe medizinifhe Inftitut im Welten. 
946-248 State Str., 3. Floor. Gegenüber U. M. Rothidilds Department Laden, 


So hat er für die neue Moche Frit, Herwig, |- 
den „Heinften Komiler Berlins“, engagitt, 
welcher im pointirten Koupletvortrage troß 
jeiner törperlichen Kleinheit ein "großer 
Künftler if. Das neue Meberbrettl- Duett 
„Das viele Wienkern macht Verdruß*, von 
den Herren IUngar Sandor und Emile mit 
Humor und zündender Verve dvorgetragen, 
verbleibt au in der fommenden Woche auf 
dem Spielplan; im UWebrigen wird derjelbe 
aber, befonders jomweit die Solovorträge auf) 
des Herrn Linbrunner umd der Soubrette 
Frl. Cajteli und Frl. NRando in Betracht 
fommen, neue Nummern aufmweijen. 


— — —— — 


870.00 nach dem Yelloſtone Part. 
Chicago & Northweſtern Bahn. 


Nur 870.00 für die Rundfahrt nach Yel— 
lowſtone Park und zurück. Der Preis für 
die Eiſenbahnfahrt, Stage und Hotel-Board 
für fünf und ein halb Tage Tour durch den 
Park ſind hierin eingeſchloſſen. Tickets zum 
Verkauf täglich von 1 bis 11. September. 
Giltig für Rückfahrt bis 25. September. Alle 
Einzelheiten in den Ticket-Offices, 212 Clart 
Str. (Tel.: Central 721) und Wells Str.: 
Etation. %0ag2,4,6,8,10iep 


Der Ril- Damm von Alluan. 


Der große Nil-Damm von Affuan, | 
ber Fürzlich vollendet worden ijt, gibt | 
ber englifchen Rezierung einen neuem | 
Grund, bi$ auf weitere unbejtimmte 
Zeit Eaypten zu behalten. Das rielige | 
Baumerf, bei dem jeit 1899 Tag und 
Nat, mit Ausnahme der Flutbzeiten, 
10,000 bis 20,000 italienifhe und | 
egyptifche Arbeiter bejchäftigt worden | 
find, ift ohne Aufnahme einer Anleihe, 
d. h. ohne Hinzuziehung der internatio> 
nalen „Caisse de la Dette” auäge- 
führt worden. und der engliſche, oder 
richtiger geſagt ſchottiſche Unternehmer 
des Baues, Sir John Aird — wenn 
England etwas Großes leiſtet, iſt in 
der Regel ein Schotte dabei betheiligt 
— hat die Rieſenarbeit auf Kredit un— 
ternommen. Er erhält nach Fertigſtel— 
fung des Baues 30 halbjährliche Ab— 
ſchlagszahlungen von je 78,613 Pfund 
Sterling, und dazu muß die egyptijche 
Regierung noch 1,2 Millionen für Ka- 
näle und Wafferleitungen aufbringen. 
Die Gefammtkoften werben fi) auf 44 
Milionen Pfund Sterling belaufen. 
Mit diefem vorläufig mit englifchem 
Gelde ausgeführten Werke hat England 
fih am erften Niltataratte fehr feit- 
gefekt und der englifche Weg von Kairo 
nad dem Kap hat damit einen ſehr 
wichtigen Stüßpunft erhalten. Bezeich- 
nenberiveife ftellte Kitchener, al er 
jüngft in London eingog, an Sir John 
Aird,. der zufällig VBürgermeifter des 
Londoner Stadttheils Paddington iſt 
und als ſolcher Kitchener am Bahnhof 
zu empſangen hatte, ſofort die Frage: 
„Wie fteht e8 mit dem Nil-Damm?“ 

Diefer Nil-Damm ift eine 14 engl. 
Meilen lange Thaljperre auß Grantis 
blöden, bie oben eine 30 biß 40 Fuß 
dide Mauer bilden. Diele Thalfperre 
8 ein Waflerreferboir bon eiwa 

re * (m a obere Eghp⸗ 
1% die erboir — 


tragsfähigkeit des eghptiſchen Bodens 
Gr dadurch um 4 Millionen egyptijche 
Pfund alljährlich gefteigert werben. 
Zahlreiche Schleufenthore requliten den 
Abflub des Waflerd. Das Neferboir, 
toie e& der Ingenieur Wilcor urſprüng⸗ 
lit geplant hatte, follte noch viel größer 
werden und die berühmte Nilsnfel 
! Bhilae mit ihrem alten Qempel follte 
in dem Reſervoir verſchwinden, aber d.e 
Eapptologen, namentlich Georg Eber3, 
erhoben Widerfpruch, das Werk murbe 
auf einen eiwas Leineren Umfang b:- 
fhränft und der Tempel von Philae 
war gerettet. Cecil Rhodes drücdte, als 
er furz vor feinem Tode den Nil-Damm 
| bejuchte, fein Bedauern darüber aus, 
| daß diefe Anlage mit Rüdficht auf die 
Eapptologen nur in verringerter Dis 
menfion zur Ausführung gelommen fei, 
Der Nil-Damm von Affuan ift übri- 

| gens nicht der einzige Nil-Dam. Man 
bat jchon etwas nördlich vonfairo den 
bon den fFranzofen ausgeführten und 
von den Engländern reparirten „Bar= 
| rage du Nil“, der die Bemwäflerung des 
Delta regulirt, und noch meiter nörb- 
lich den „Iifta-Barrage“. Der Kampf 
gegen die Trodenheit wird mit dem 
| Nil-Damm von Affuan bi3 an die 
Grenze von Ober-Egypten vorgejchoben, 
aber auch bier fann fein Halt gemacht 
werden, und e3 find noch meitere 2600 

ı Millionen Kubifmeier Wafler nöthia. 
| Wo follen diefe herfommen? Bis vor 
| Kurzem und noch zur Zeit der FFafcho- 
da-Frifis glaubte man, der Bahreel- 
Shazal liefere das meifte Maffer und 
England müffe fi diefen und feine Zu- 
flüffe bi3 nah Uganda hin fichern, um 
feine Nilbemäfferung fider zu ftellen. 
Durch die lnterfuchungen von Sir 
William Garftin ift nun aber kürzlich 
feltgeftellt worden, daß die öftlichen Zu- 
flüffe de3 Nils die waflerreichften find, 
und Garftin fam zu der Ueberzeugung, | 


daß der nächte große Damm auf 


abeflinifchem Gebiete por dem Tfana= 
See gebaut werden müffe. Lorb Ero- 


mer, der Vertreter der englifchen Poli- 2 


tif in Eghppten, möchte aber mit Abef- 
finien fehr vorfichtig umgehen und er 
möchte bei König Menelif nicht einmal 
einen Gedanten von Eiferfucht aufloms 
men laffen. Er bat darum, mie er in 
feinem lettjährigen Berichte meldet, 
Sir William Garftin vorgefchlagen, zu 
unterfuchen, ob der nöthige legte Damm 
nicht auch auf fubanefifchem Gebiete ges 
baut merden föünnte, damit AWbeffinten 
ganz unberührt bleibe. 


— Feine Rache. — Ein älteres, nicht 
gerade durch Schönheit ausgezeichnetes, 
aber trogbem immer noch ſehr tanzlu⸗ 
ſtiges Fräulein hat bei einer Abendge— 
ſellſchaft in lauter und nicht eben höf⸗ 
licher Weiſe ihr Mißfallen darüber 
äußert, daß der Beginn des vorgeſch 
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— Fatal. — Sonntagzjäger (zu Jei- 
ner Frau)ı„Hier, Frauchen, bringe ich 
Dir einen frifch geichoffenen Hafen; 
überzeuge Dixh, er ift noch ganz warm.“ 
— Frau: „a, aber was ijt denn das? 
Der Hafe hat ta ein Apollinaris-Krü- 
gerl im Leibe!” — Sonntagsjäger: 
„Donnerivetter! Da hat diefer Efel von 
einem Wildhändler vergeflen, bie 
Wärmflafche herauszunehmen.” 


88.45 nad) Omaha. 
Chicago & Northweftern Bahn. 


Epeziell niedrige einen Weg Raten von 
Chicago nad) Pläten in Iowa, Nebrasta, 
Wyoming, Colorado und 1ltah, den 29., 30. 
und 31. Aug. und 1. September. Die befte 
Eifenbahn=Bedienung im MWeften. Bolle Ins 
formationen in der Tidet:Office, 212 Clark 
Str., oder Wells Str.:Station, ag, 1ip 


——— ——————— — —— 


Kurpfuſcherei. 


Es gibt heutzutage ſo diele Anzeigen den ſoge⸗ 
nonnten Inſtituten und ſo weiter, die ſaämmtlich bes 
heupten, daß ſie Schwäche zuſtände in kürzeſter Zeit 
lur iren konnen. Jch ſelbſt bin auf ſolche Anzelgen 
mehrfach bereingefallen und möchte beöhalb andere 
Leidende dor Übnlihen traurigen Grfahrungen 
idügen. i 

Vor no wenigen Monaten war id ein fdhimader, 
nerböfer Mann und konnte Saum meine Arbeit ver⸗ 
richten. Jetzt bin ich, Bott jei Dank! wieder Fräfs 
tig und gejund. Jeder lann es werden, wenn er 
meinem Rathe folat. Sie brauchen mir nur eine 
Brie fmarle zu ſchiden oder mich zu beſuchen, und 
ich wil Ihnen gerne ſagen, was Sie thun müſſen, 
um Ihre volle Kraft und Geſundheit wieder ju be⸗ 


lommen, 
a Kofeph Mueller, 
943 Bosworth Avenue, 
©hisage, IU. 


Dr. H. G. LEmxe’s 
3. Zohannis-Bropfen. 
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Augen gerichtet und jchön! 


©p drüdt fich eine Freundin einer Onincyer Schönheit aus über ihre Augen, nachdem 
fie dur) Dr. Oneal gerichtet waren, ohne Meffer oder Schmerzen— die 
junge Dame jelbft ift hoch erfrent über das Nefjultat, weldes 
vor ſechs Fahren erzielt wurde und ein danerndes war. 


Nneals Anflöfungs:Bedandlung heilt Sehnerven : Klinddeit. 
Eine Dame in Hobart, N. 9. litt entjeglihe Onalen von Parefis der 


Scehnerven, war thatjählid; blind, aber ihr Augenlicht wurde 
in fünf Wochen wieder hergeitellt. 


Ihr Fönnt im HSanie Furirt werden. 


„Ihre Augen find gerichtet und fo Ihjön, mie fie je 
waren und fie verblieben vollftändig gerichtet, feit 
Sie diejelben dor ſechs Jahren richteten,“ ſagt eine 
Dame in einem Schreiben an Dr. Oneal über Frl. 
Anna Womelsdorf, 315 Vine Str., Quincy , Jl., 
eine bezaubernde und’ populäre Schönheit der Fluß— 
ftabt. 

Frl. Womelsdorf felbft zollt Dr. Oneal in eınem 
Schreiben ihren Dantl. Dr. Dneal verjucht, fich über 
feinen Patienten auf dem Laufenden zu erhal: 
ten — piele darunter erhielten ihr Augenliht 
vor bielen Xahren twieder hergeftellt — und jede3 
Jahr ſGreibt er an ſie, um zu erfahren, tote fie fi 
bıfinden. Fıl. Momelsdorf Tiek jich por ungefähr 
ſechs Jahren ihre Augen ridten und feither hatte 
fie nit im Geringften zu leiden. 

„Meine Augen find vollftändig nerichtet und ftarf,« 
jagt fie, „und verblieben fo, jeit Sie jie richteten 
—— ungefähr ſechs Zn 68 war ein Leichtes für 

Sie und tar % ihnell getban, ohne daß ich auch 
die geringften Schmerzen empfand und ich twünfche 
nur, daß ich ion früher von Yhnen gehört hätte. 
63 freut mid, fagen zu tönnen, daß die Heilung 
eine dauernde war und in jeder Hinjicht_zufrieden- 
stellend ift. Mit beiten Wünfchen für Sie zeichne 
ih Ihre aufrichtige Anna —— 

315 Vine Str., Quincy, Ill.“ 


Nicht ein Taa vergeht, daß nicht Jemand, der 
mit dieſer grauſamen Entſtellung behaftet war, Dr. 
Dueal aufſucht. Ein Jeder iſt überraſcht über die 
Ei infachbeit der Behandlung und gewöhnlich verläßt 
ge Dr. Oncal’3 Office — die Augen gerichtet, Sch- 

iraft bereit3 beffer und nicht die geringften Schmer— 
zen oder Unannehmlichkeiten. 


Eiſenbahn⸗Fahrplaue. | 
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3 br gehört zu Denen, die zögern, weil fie fürd- 
ten, daß fie Echaden oder Schmerzen erleiden könn— 
ten. Ihr braucht Dies nicht zu fürdten. Ein 
Beluh bei Dr. Dneal wird Euch überzeugen, daß 
Euer Fall genau fo ift, wie viele taufend andere, 
die er leiht und dauernd Furirt bat, und er fann 
taujende von Briefe vorzeigen von gebeilten Perſo— 
nen, welche erzählen, wie leicht er ihre Augen rich 
tete in ein paar Minuten, ohne die geringften 
Schmerzen. An feiner ganzen ärztliden Praris 
Don über zwanzig Kahren hat Dr. Oneal nie da3 
Auge eines Patienten befhäpigt. 


Die Dneal Auflölungs-Behandlung 


brachte mehr wahres Glück in die Welt als irgend 
ein anderer Segen. Wäyrend der vergangenen 
awanzig Yahre cerbielten viele taufend Leute Die 
nabe daran waren vollftändig zu erblinden, ihr Au: 
rr wieder durch Dieje wunderbare Entdeckung 

Dneals, welhe munderbar wirft ohne Sciner: 
jen oder Unannehmlichteiten zu ver ur ſachen. Trotz 
ihrer großen Wirkungstraft iſt fie. doch vollſtändig 
barmlos, und wenn der Anweiſung gemäß ange: 
mwandt melde jedem Fall angepaßt ıft, fo heilt fie 
sefolareis alle Leiden, weldhe das Auge ausgejckt 
it. Sichat nie verfagt. in den jchlimmiten 
Fällen von Staar, Schuppan, Granulirungen, 
Leiden der Sehneruen — alles itriadıen 
von Blindheit — wenn noch etwas Schkraft vor: 
banden und die Behandlung längere Zeit angewandt 
wird. Hier ift ein Prief, — Leſcht ieben 
von einer Dame in rs . d., an Dr. Dneal. 
Sie litt fett langer Zeit an Parefis der Sehnerven 
— eine der fhredlichiten aller Augentrantheiten. Ahr 
Brief erzählt am beiten die Gejchichte ihrer Heilung. 

1l. Auauft 1902. 

„Mit Vergnügen fchreibe ich Diefes Zeugnik zum 
Kohe von Dr. Dren OnealE Behandlung für die 
Augen. Seit mehreren Xabren litt ih an Barefis 
der Sehnerven und aı tehende en: Schmerzen durd) 
die Auaen und Kopf. In der That ih war bei: 
nabe nie frei von Kopfweh. Es jdhien meine all- 
gemeine Gefundheit zu beeinträchtigen. 

„Deine Augen waren jo jhlimm, daß ich micht 
leſen oder feinere Arbeit verrichten fonnte. Als ich 
zuerfit an Dr. Oneal fhhrieb und meinen Fall er: 
Härte, antwortete er, daß meine Leiden Parejis der 
Scehrerven fei. Dann ließ ih mir feine Auflö- 
fungs-Behandlung fommen. Meine Augen baben ji 
ichnell gebejfert, jeit ih die Behandlung gebrauchte 
und ich leide nit mehr an den jihlimmen Ropf« 
fchmerzen. ch wandte die Behandlung nur unge 
fähr fünf ohen an. ch Fann nit genug fagen 
zum 2obe der Dr. Oneals Auflöſungs-Behandlung 
und was fie für mich aetban hat. 

Anne. Simmons, 
Hobart, N. 9. 

Schreibt an diefe Dame, oder ivenn dies noch 
nicht genügend Beweis ift, jo gibt Cuh Dr. Oneal 
bereitwilligit die Namen von taufend Anderer, zeigt 
Euch die Briefe die jie ihm geichrieben haben und 
er bilft Guh in jeder möglichen Weije jede Angabe 
die er bier macht, zu beftätigen. 


„Augenkrankheiten Rurirt oßne Schneiden* 


ift der Titel eines neuen Buches mweldhes Dr. Oneal 
foeben gaeichrieben hat und welches von angefebenen 
Autoritäten al3 eine mertbpolle Zugabe zu feinen 
bereits mobhlbefannten mediziniihen Werfen ange: 
feben wird. Ein Eremplar diefes Buches wird frei 
verfhigt an alle die ichreiben oder bei Dr. Dneal 
borfprechen, verabreicht; ebenfo auch fein ärztlicher 
Rath. Das Buch befchreibt und illuftrirt genau alle 
Augentrankheiten und mag dazu dienen ‚Euer Au: 
genliht zu retten. 

Falls Ahr an irgend einem Augenübel leidet oder 
einen ſolchen eg babt. Dr. Dreals Rath foitet 
niht3 und daß er fih als mertbhooll erwiejen bat. 
ebt auß den vielen taufend wunderbaren Heilungen 
—* die er ohne Meſſer oder Schaden bewirkt 


Westfices@tunben — Tüglih von 10 Vorm. bis 4 
ey ausgenommen Sonntags. Gbenfalls von 6 
bis 8 Uhr Abends am Montag und Donnerftag. 
Telephone Central 3027. 


OREN ONEAL, M. D,, 


52 Dearborn Str., Unieass. 
(Grwähnt diefe Zeitung.) 
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vendpofi⸗ Chieago, Samftag, den 30. Auguſt 1002. 


(Eigene Rorrefponbeny der „Ubenbpof®.) 
New Yorker Plaudereien. 


Dr. Morfe's Kapuzinerpredigt. — Er mälelt an ber 
ameritaniſchen Volllommenheit. — Schlechtigkeit 
und Sündhaftigkeit überall. — Rooſevelt geht 
nicht genug zur Kirche. — Und an Allem ſind 
die „Fremden“ ſchuld. 


New Vork, 27. Aug. 1902. 


Wenn ich ein * wäre, würde ich 
das Geſchäft aufgeben. Denn es iſt 
kein Vergnügen mehr, ein Jingo zu 
ſein. Was nutzt es, daß Rooſevelt im 
Lande herumreiſt und allen Leuten er— 
klärt: „Im Großen und Ganzen ge— 
nommen iſt Alles großartig, vollkom— 
men, ideal in dieſem geſegneten Lande! 
Wir ſind die Klügſten, Reichſten und 
Mächtigſten! In Kürze werben wir die 
ganze Welt in der Tafche haben! Wer 
das nicht glaubt, ift ein Vaterlandave - 
rather!“ Kaum mill fich ver Jingo be 

Baglıh an die Auglöffelung ber gemür= 
zigen Phrafenjuppe machen, To fpucdt 
ihm jchon fo ein Vaterlandnerräiher 


hämifch hinein. ft das nicht fcheuß- 


lich und über die Maßen gemein? Das 


mar doch früher nicht! Dder wenn e3 
früher war, fo fam es von fo einem 
dummen „TForeigner”, der aus reiner 
Bosheit an der amerikanischen VBollfom- 
menheit mäfelte, meil er zu bernagelt 
mar, zu hoffnungslos europäiſch, ſie zu 
begreifen. Aber was ſoll man ſagen, 
wenn ſelbſt der erleuchtete Eingeborene 
zu mäkeln anfängt, und nun gar ein 
Mann wie der hochgebildete Dr. Frank 
Morſe, Hilfs-Paſtor der „Calvary Bap— 
tiſt Church“? Der würdige Doktor hat 
ſeine Mäkeleien in die Form einer 
Sonntagspredigt gekleidet, die ganz gut 
einen Vergleich mit der berühmten Ka— 
puzinerpredigt in „Wallenſteins Lager“ 
aushält: „Heiſa, juchheia! Dudeldum— 
dei! Das geht ja hoch her! Bin auch 
dabei!“ Und wie der Kapuziner hat er 
dem ſündigen Volk gründlich die Köpfe 
gewaſchen. Keiner iſt dem geſtrengen 
Doktor entwiſcht. Allen hat er die Le— 
viten geleſen: dem Präſidenten, den 
Katholiken, den Republikanern, den De— 
mokraten und ſämmtlichen Politikern, 
den Eingewanderten und den New 
Yorkern im Beſondern. Auch Dr. Morſe 
geht es in Amerika zu hoch her. Jeden 
Katholiken erklärte er für einen gehei— 
men Feind der amerikaniſchen Inſtitu— 
tionen. Von der Preſſe behaupiet er, 
daß ſie im Solde der katholiſchen Kirche 
ſtehe und daß kein Blatt es wagen wer— 
de, wegen dieſer Bemerkungen ſeine 
Predigt zu veröffentlichen. Ueber die 
politiſchen Verhältiniſſe ſagte er: „Ame— 
rita braucht Staatsmänner, keine Poli— 
tiker. Die Politiker ſind der Fluch des 
So weit iſt die Korruption 
in unſerem politiſchen Leben gediehen, 
daß jeder mit Whizten geträntte Poli: 
tifer in den Kongreß gelangen kann, 
fall8 er Geld genug zum Kauf der nd- 
thigen Stimmen unter den Wählern 
bat. Sn unferen nationalen gejeh- 
gebenden Körperſchaften ſitzen heutzu⸗ 
tage Leute, die nicht einen einzigen Satz 
grammatitalifch richtig ſprechen können. 
Ich bin ein Demokrat. Als ein Ameri- 
kaner muß ich Demokrat ſein. Leider 
aber beſitzt die demokratiſche Partei 


nicht mehr den wahren demofratifchen 


Geiſt von früher. Faft jeber Schnaps⸗ 
wirth und Bordellbeſitzer im Lande iſt 
Demokrat und ſie haben ſo wenig Ber: 
ſtändniß von wahrer Demokratie wie 
ein Bulldog von Latein oder Griechiſch.“ 
Aber auch an den Republikanern ließ 
der zeternde Herr auf der Kanzel kein 
gutes Haar. Sie ſei die Partei der 
Truſts geworden, die Partei ſür die Be— 
reicherung der Wenigen auf Koſten der 
Vielen. Vor einiger Zeit hätten die 
Republikaner in New York eine ſoge— 
nannte Reformregierung in's Leben ge— 
rufen. Aber man ſollte ſich doch einmal 
dieſe Reform bei Licht betrachten. Es 
würde ihn gar nicht wundern, wenn die 
Reformer und Tammany Hall vem= 
nächſt ſich verheiratheten, nach der Lieb— 
äugelei der Beiden mit einander zu 
New York wäre niemals 
laſterhafter geweſen, als gerade jetzt. 
Niemals wurde an Sonntagen ſo viel 
Bier und Whiskey verkauft wie heute. 
Ein Wirth hätte einem Freunde er— 
zählt, der es einem Freunde desPaſtors 
wiedererzählte, daß er am letzten Sonn—⸗ 
tag 275 Pint Bier verkauft habe. Man 
hötr förmlich die Entrüſtung in der 
Stimme des Doktors, wie er das der 
hoch aufhorchenden Gemeinde mittheilie, 
und man ſieht förmlich den Schmerz 
auf den Geſichtern der Gemeindemit— 
glieder über ſo viel Sündhaftigkeit im 
frommen New York. Bei einem einzigen 
Wirlkh find 275 Pint Bier getrunten 
worden! Nachbarin, Euer Fläfchchen! 
Und fo Etwas nennt ji Reform? Und 
das Schönfte ift, der Doktor hat in die- 
fem -Buntte völlig Recht. Jawohl — 
ir find in New York ſündhafter denn 
je, troß aller Reform, und mir hoffen 
noch viel fündhafter zu werden. Das 
fönnen wir nun mal nicht vermeiden, 
eben meil wir New Vorfer find und 
feine Dorfbewohner von Maffachufetts. 
Traurig, aber wahr! 

Dann verdammte der Doktor Aus: 
ttönde ala barbariich, bezeichnete Taft’s 
Miffton beim Vatikan als eine „tolof= 
Sale Farce“ und eine „elelhafie politifche 
Pantomime” und jammerte, daß der 
Mann mit kleinem Kapital in Amerika 
beutizuiege nicht die gerinaften Aırafich- 
ten auf Voriwärtsfommen hätte. Er 
brauchte mindeftena eine Millien Dol- 
lard, um mit den großen Finanzpiraten 
fonturriren zu fönnen. Ad, und aud 
um da8 gejellfchaftliche Leben ift es 
elend beftellt, meint der Doktor. Es ift 
fonventionell, falt und fteif, ohne Ge- 
müth, ohne Herz. Unfere Gejellichaft 
ift faul von oben biß unten Umd die 
Erziehung? Wehe, dreimal mehe — 
auch die Erziehung liegt im Argen. €3 
wird zu diel für den Geifi geihan, zu 
menig für’d Herz. Die Gymnafien und 
Univerfitäten find Brutftätten des 
Atheismus. Danach Fam aud) Terby 
an die Reihe. Ihm warf Dr. Morfe 
vor, daß er Sonniags nicht genug in 
die Kirche ginge. Der tiefbetrauerte 
MeKinley wäre in biefer — ein 

ine 


oben! Wie die Glieder, ſo auch das 
Haupt! Weiß doch Niemand, an wen 
Der glaubt!” metiert der Wallenftein’- 
Ihe Kapuziner. 

Uber gibt e3 feine Rettung, gar feine 
Rettung au3 diefen entjeglichen Ber- 
hältniffen? Gemiß, und ein fehr ein- 
fachee Mittel nach Anficht des jtreit- 
baren Dr. Morfe. 
politifchen Parteien der Demofraien 
und Republifaner müflen vernichtet 
werden. An ihre Stelle hat die ameri- 
fantjche Partei zu treten. “I like to 
see this country ruled by 
Americans, not by strangers and 
interlopers!” meint ber Doftor. 
Das ift des Pudel Kern. Die ver- 
wünfchten Fremden und Eindringlinge 
find an Allem fhuld. Alfo wir Deut- 
chen, die Jrländer, die Italiener und 
das ganze fonftige foniinentale Gefin- 
del. Nur der erlauchte Angelſachſen⸗ 
Nachkomme darf hier regieren. 
gehört Amerika, Keinem ſonſt. 
thut, das iſt wohlgethan. 
das alte Lied ja zur Genüge und 
braucht ſich auch nicht ſonderlich da— 
rüber aufzuregen, denn die von Dr. 
Morſe erſehnte „amerikaniſche Partei“, 
aus lauter Muckern und Erz-Nativiſten 
beſtehend, wird nie zu Stande kommen. 
Aber es bleibt doch intereſſant, gelegent⸗ 
lich wieder zu hören, welche ſchmeichel— 
hafte Meinung die Morſe und Genoſſen 
von den Eingewanderten haben. Ihrer 
Anſicht nach haben ſie der neuen Hei— 
math offenbar nichts als allgemeine 
Laſterhaftigkeit zum Angebinde mitge— 
bracht. Laſſen wir Dr. Morſe bei die— 
ſer drolligen Anſicht. Dem Jingo je— 
doch wird's ein Troſt ſein, zu wiſſen, 
daß für die ganze Miſere der Einge— 
wanderte verantwortlich iſt. 

H. F. Urban. 


Die beiden alten 


Ihm 
Was er 
Man kennt 


Siam und die Mächte. 


Ueber die in den letzten Wochen 
mehrfach erwähnten Beziehungen zwi— 
ſchen den europäiſchen Mächten und 
Siam finden wir in der Pariſer Wo— 
chenſchrift „l'Europee“ folgende Dar— 
ſtellung: Der König Phra Chulalong⸗ 
korn begreift ſehr wohl, daß er in eine 
Sackgaſſe gerannt iſt. Er hat Schwie— 
rigkeiten mit Frankreich am Mekong 
und in Battabang, mit England auf 
der malaiiſchen Halbinſel und mit ſei— 
nen Unterthanen ſo gut wie überall. 
Die britiſchen Behörden der Halbinſel 
haben alle Unterhandlungen mit den 
ſiameſiſchen Behörden über die ſiame— 
ſiſch⸗ malaiiſchen En abgebrochen, 
in denen die lebhaftefte Erbitterung 
gegen den Hof von Bangkok herrfct. 
Wenn die Siamefen eingreifen, imer- 
ten die Malaien die Briten herbeiru- 
fen, die aladann fo vorgehen, mie fei- 
nerzeit in dem Staate Pahang, ber ih» 
nen anheimfiel. Jn Ermangelung in- 
ternationaler Unterhandlungen vermei- 
den die Mächte, die Rechte Siam über 
diefe Staaten anzuerkennen. 

Die Haltung der Malaien, ‚it, ob fie 
nun fich der geheimen Unterfiigung ei- 
ner eurnpätfhen Macht fich für ficher 
halten oder nicht, nicht weniger feind- 
felig. Ein nach dem malatiffen Hafen 
Lingora gefandtes Schiff der ftamefi- 
Then Marine ijt verfchtounden, jeitdem 
ed diefen Hafen verlaflen bat, und man 
befürchtet, daß die Malaien e& über- 
rumpelt und zum Sinfen gebracht ha= 
ben. Endlich find die von der fiamefi- 
[chen Regierung geforderten Abgaben 
in Geld in einer nicht3 weniger als di- 
plomatifchen Form verweigert worden. 
Menn man fi nad DOften wendet, in 
die dem franzöfifhen Einfluß zuge- 
theilte oder Frankreichs Schutzherr— 
ſchaft unterworfene Zone des Mekongs, 
ſo ſind dort beſtändige Unruhen zu 
verzeichnen. Es waren die Siameſen, 
die von Korat nach Ubon Truppen 
ſandten, von denen man behauptete, ſie 
ſeien von einem japaniſchen Offizier 
befehligt geweſen. Wenn auch die That— 
ſache nicht erwieſen iſt, ſo iſt doch nicht 
zu leugnen, daß das in neutralem Ge— 
biet vorgehende Expeditionskorps ſich 
bei der Unterdrückung der Unruhen die 
ſchlimmſten Ausſchreitungen hat zu 
Schulden kommen laſſen. 

Ein großer Theil der Bevölkerung 
hat ſich auf franzöſiſches Schutzgebiet 
flüchten müſſen; nun aber verlangt 
Siam die Auslieferung dieſer Leute, 
um ſie, wie es ſcheint, als Aufſtändi— 
ſche abzuurtheilen. Die franzöſiſchen 
Beamten auf dem rechten Ufer des Me— 
kongs hatten der Regierung von Bang— 
kok ihren guten Willen bewieſen, indem 
ſie ihr halfen, die ernſten Unruhen zu 
unterdrücken, die nach einem Stillſtand 
von zwei Monaten leider wieder began- 
nen und infolge eines Angriffs auf 
Sawanakek ſich auch auf das franzöſi— 
ſche Schutzgebiet ausdehnten. In 
Bangkok ſelbſt iſt die Lage ſo ver- 
wickelt, daß die Miniſter nicht weniger 
verlegen ſind, als die fremden Konſuln 
und Anſiedler. Die zweitauſend eng-⸗ 


liſch-indiſchen Sheiks, welche die all— 


gemeine Polizei auszuüben haben, 
ſcheinen ganz andere Sorgen zu haben, 


als die der öffentlichen Ordnung, da 


im Laufe des Monats Mai in Plakat 


N Ueber 
30 Jahre. erprobt! 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


"Anker 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
—— eto. 


müßte. Aber wie ſoll man die Knechte 
loben, tömmt doch das Aergerniß von | fonen getöbtet und vierzig ſchwer ver⸗ 


eine Bande chineſiſ cher Räuber elf Per⸗ 


letzt hat, ohne daß es der Polizei ge— 
lungen wäre, einen einzigen der Ver— 
brecher einzufangen. 

Die Einnahmen des Königreiches 
Siam werden von der allzu zahlreichen 
Familie des Königs vergeudet. Anſtatt 
Geld für die Landesverwaltung aus— 
zugeben, denft man nur an die Errich- 
tung neuer Schlöfler, al3 ob e3 deren 
nicht [chon zu viele gäbe,'und an FFeit- 
lichkeiten. An der Spibe des Reiches 
befindet fih ein gewiß aufgeflärter 
und freifinniger Fürft. Wllein er hat 
die Haremd feiner Vorfahren beibehal- 


ten, auß denen an hundert fünigliche | 
Prinzen, feine Brüder und Stiefbrü- | 


per herborgegangen Jind, und das Her- 
fommen verlangt, daß alle hohen Uem- 
ter für diefe Prinzen beitimmt find, 


obſchon ſie keinerlei Begabung dazu | 


haben. 
zwanzig Jahren Finanzminifter. 


©o ift ein junger Mann von 


anderer Nünagling 
verwendete Armee, und ein dritter be= 
fehligt die Kriegäflotte. Auf die euro- 
päifchen Berather hört man nicht. Der 
König Holt ihre Anficht ein und Tcheint 


fich ihr auch anzufchließgen, dann aber | 


geht die Frucht einer Berathung über 
die michtigften Angelegenheiten verlo- 
ren. 

Der König hat fi nun, ob dem 
Nathe Englands folgend oder nicht, 
fett einiger Zeit Japan zugewandt, mit 
dem er die enaften Verbindungen anzu= 
fnüpfen fucht. Sein ältefter Sohn, der 
Ihronfolger, wird nach längerm Auf: 
enthalt England erft im September 
verlaffen und über die Ver. Staaten 
und Yapan nach der Heimath zurüd- 
fehren. Sein Erjheinen in Japan fol 
einen Bejfuch des Königs felbit einlei- 
ten. Man jpright jogar von Heirath3- 
plänen mit Bezug auf eine Prinzeffin 
des japanifchen Kaiferhaufes. Diefes 
Gerücht ift allerdings abgeleugnet wor: 
den. Wie dem auch fei, ein TFamilien- 
bündniß wird nicht nothmendig fofort 
ein politifches Bündnik zur Folge ha- 
ben. Mebrigens fragt man fich, was 
ein fiamefifch-japanifches Bündnif er- 
Streben würde. Man mwird aut thun, 
bei diefer Darftelung im Auge zu be- 
halten, daß die Zeitfchrift Frangöfifche 
Intereflen vertritt. 


Auf dem Gipfel der Gewiffenlofigreit 


ind die Quadjalber an end, welde äßende Eins 
prigungen, wie Sarbolläure, gegen Hämorrhotden 
anpreifen und mit Ddiefen Liiaenmediznen, die wicht 
nur nicht helfen, fondern nur jchaden, noch genug 
Leihtgläubige um ihr Geld betrügen. Eine wirkliche 
und dauernde Heilung diejes fjchweren und jchmerz: 
haften Leidens fommt nur durh Dr. Siläbees Anas 
tefis zuftande, einer heilfräftigen Arznei, twelde im 
Form von Stuhlzäpfhen am Sit des Leidens eins 
geführt wird und ji von dort heilend in Die, ers 
frantten Theile verbreitet. Proben merden 
P. Neustaedter & Co., 


frei 
1216, 
didoſe 


verſandt von Box 


New Vork 


u — — — 


Ländliches von der Poſt. 


In einer Berliner Zeitung wird fol— 
gende Zuſchrift veröffentlicht: Meine 
Schwiegereltern, die ſeit 50 Jahren in 
einem weſtpreußiſchen Landſtädtchen 
hauſen, hatten Gelegenheit, einer mir 
befreundeten Familie eines engliſchen 
Arztes, der ſich ſtudienhalber in Berlin 
aufhält, einen kleinen Dienſt zu erwei- 
ſen und als artige Leute wollten die 
Ausländer den altenHerrſchaften brief— 
lich ihren Dank abſtatten. Dies ge— 
ſchah, nachdem ich die Adreſſe genau 
angegeben hatte und das Dankbrief— 
lein ging nach M. ab. Seine Aufſchrift 
ließ ſachlich und formell nichts anKor— 
rektheit zu wünſchen übrig; aus dem 
gewohnten „Mr.“ hatten unſere Freun— 
de das deutſche „Herren“ gemacht, und 
in meiner „Pedanterie“ ließ ich ſie dies 
noch in da3 richtige „Herrn“ umän= 
dern. Uber ftatt der gewohnten deut— 
chen Handfchriften der Kinder, die mit 
den Alten abwechfelnd in täglichen 
Briefverfehr ftehen, prangte diesmal 

| die Adreffe in den befannten runden, 
halbfteilen charakteriftifchen englijch- 
| amerifanifchen Yuchitaben, ma3 — mie 
| fih aus Folgenden ergibt— auf dem 
Poftamt in M. großesAuffehen made. 
Denn nad) einigen Wochen erhielt mein 
englifcher Freund feinen Brief, der be: 
huf3 Feftitellung des Abjenders von 
der zuftändigen Operpojtdireftion amt- 
lich geöffnet war, als unbeſtellbar zu— 
rüd. Trotz genaueſten Studiums ver— 
mochte ich in der Adreſſe nichts „Unbe— 
ſtellbares“ zu entdecken und ſandte den 
Brief originaliter unter neuem Brief— 
umſchlag an ſeine Adreſſe ein, ließ aber 
vorſichtshalber die gewohnte Aufſchrift 
durch meine Frau vornehmen. Und 
ſiehe, dieſer Brief erreichte ſeinen Be— 
ſtimmungsort prompt am nächſten 
Morgen, denn der Schauplatz dieſer 
Begebenheit liegt keine acht Eiſenbahn⸗ 
ſtunden von Berlin. Mein Schwieger⸗ 
papa, trotz ſeiner 80 Jahre ein ſehr lu— 
ſtiger Herr, legte dem ebenfalls greiſen 
Briefträger, der dem guten Alten täg- | 
lich die Poſt der „Kinder“ ins Haus 
bringt, und zwar ſeit 40 Jahren, den 
„unbeſtellbatren“ Brief neckend“ vor: 
"Mein Gott,” meinte der brave Alte 
| cchfelzudend, „ber Brief ift ja hier ge— 
mejen, der fonnte doch aber nicht für 
ı Sie fein, von Jhren Kindern bat doch 
keins eine ſo „verrückte“ Handſchrift.“ 
| — Wo friegen Sie denn jo was her?“ 
— — Dieſes Geſchichtchen ſtammt 
nicht etwa aus dem Vormärz, ſondern 
aus dem Jahre 1902 n. Chr. Geb. und 
iſt paſſirt in der Nach-Stephan'ſchen 
Poſtperiode des heiligen neuen Deut—⸗ 
ſchen Reiches. 


Eifeubahn: Fahrpläne. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Une. und Harrifen Str, 
Ki — 115 — eh 5 
ae 3 


“» * 
108. 140 R. 
— —— 8. 8. 

R. 

R, 


— 


Ein | 
erfreut fih des | 
Dberbefehls über die nur zu Paraden | 





nimmt ihn nad) der Audienz die Ka= | 
marilla in Bejchlag, in deren Augen 
die fremden Berather nicht? ala Ein 
dringlinge find, und auf diefe Weife | 


— 
87 Gentral. 


Krampfaderbrud; 


untergräbt das Leben eines Mannes 


Innehmende — Krampfaderbrud) 


trübt und untergräbt. 


jest, ehe er fi) zu viel ausgebreitet hat. 


Gr ift es, welher Euch Eurer Mannesfraft beraubt. 
entzieht Euch alle Säfte des Körpers und maht Euch zu einem Wrad. 


Feidel Ihr daran? 


E3 gibt Taufende „Halb: 
männer“, melde durch 
Krampfaderbruch dazu ge- 
macht wurden. Viele Män- 
ner miffen nit, mas 
Krampfaderbruch iſt, bis ſie 
ſich unterſuchen laſſen. Sie 
wiſſen, daß ſie nicht ein 
Mann ſind, wie ſie ſein ſol— 
len, aber ſie wiſſen nicht, an 
was ſie leiden. Wenn Ihr 
| an Krampfaderbruch leidet, 
fo vergrößern fich die Adern 
und fühlen fich mie ein 
Haufen Erdmürmer an. Die 
linte Seite ift am häufig: 
ften affizirt. 
8 ift der jchreflihe Krampf: 
ederbruch, welcher Euer Leben 
er 
Heilt ihn 


Unfere wunderbare neue Behandlung 


heilt Krampfaderbrud. 
nicht fehlihlagen. Fünftaujend jagen, 
Ien. 


Die, neue Behandlung in der Heilung diejes Leidens fann 
das; diefe fie heilte—fie wird audy Euch hei: 
Handelt heute, denn jeder Tag entzieht er Eud) das Blut Eures Körpers. 


Alle Medizin frei geliefert bis geheilt. 


Menn Ihr anderer Behandlungen, 


die fehlichlugen, 


überdrüfftg fei, jo ſprecht 


bei uns vor und wenn Nhr jeht, wie vernünftig unjere Behandlung tft, verjucht fie. 
Kommt und fonjultirt uns und lakt uns Euch erflären, wie tote furiren; oder, wenn 
Ahr nicht könnt, jchreibt wegen freiem Bud) über Kramfpfaderbrud),. 


Leute, 
Sande 
ben. 


Schreibt. 


die in den Fleinen umliegenden Ortſchaften oder auf 
wohnen, ſollten wegen einer Unterſuchung um Ra ch 
Viele Fälle können durch Hausbehandlung kurirt werden. 


Vienna Medicalinstitute, 


No. 130 Dearborn Str., (2. Floor,) Ecke Madison Str. 


gZwei ——n—— Gingänge, 130 Dearborn Str., und 
6 Abends, 2 
um Arbeitern Gelegenheit zu 


QVorm, bis 


Abends, 


Floor. 
und Samſtag bis 9 Uhr 
tags von 9 bis ] 


MWartegimmer 216, 2. 
Dienitag, Donnerftag 


vorzuſprechen; 


99 Madiſon Str. 
täglih. Dffice offen am 
geben, 


Sonn 


. V. le Kemp f, 


Bsp 84 LaSalle Ip, 


E erfnin 


alten Heimalh 


Kajüte und Zwiihhendew. 
Killige Sahrpreife nach und von’Eurapa. 


Spuialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BER Erbihafiten "BE 


ME Bollmachten 


eingezogen. Borfhuß ertHeilt, wenn 
gewünſcht. Boraus baar aus bezahli. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


BEE Militärfachen Vaß ins Ausland. 


— ſonſultationen frei. 


SZiſte verſchollener Erben. — 


Deutſches Konſular⸗ und Nechtsbureau: 
3.9. Sonjulent K. W. KEMPF, 84 La Salie Str. 


Sonntags offen von 


Ba 


Zum Schenern, Reinigen und Pugen von 
Bar Fixtures, 


Drair n ‚Boa rds 
Dam 3 Zint, M ‚ Kupfer und £ 
den: und Dlaltieien De 
Sie, Holz, Marmor, Borzelan n.f.iv. 
Nerkauft innen Anothelen au 25 613, 1 Nfh. Yog, 
Chicago Office: No. 113 on Madiis, 
Str., Zimmer Ro. 19. 


— inausielles. 


> R HAASE«Co. 
157 Washington $t. 


Aupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und llmgegend zu den nirdrigften 
Markiraten. Erfte Hppotbeten zu fiheren Rapitalen» 
lagen fiet$ an Sand. Grunbeigentbum zu berlaujer 
in allen Theilen der Stavt und Umgegend. 


Dtfice des Koreft Some Friedhof 
le S. N. Saale, Gelretär. 


Held — verleihen 
a 4% — 


A. Holinger & Go., 


172 Washington Str. 


in Beträgen bon $2000 
auf außgeinchte Sicher 


famomt* 


Kozminskı & — 
u verleihen au 
(Held Brundeigenthum 
Erſte fidere Hypotheken zum Yerkauf. 
73 Dearborn Str. _1liemiu 


Atdilon, TZopela & Santa YeEifenbahn. 


verlaffen Drarborn Station, Bolt und Dear» 
idets:Dffice, 109 Adams Gtr.— Bone 


EB $ 


256: 


is 18 Uhr, 


1277200308227 


'K#ajüte und Zwiicdtended. 
EXKURSIONEN 


sach Hamburg. Breman, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 


' ut Expreh- und Doppeliiirauben-Dampfern, 
zidet-D'tice: 


J.$.Lowitz, 


1855. GLARK STR.” 


nabe Monroe, 


eibfendungen durch Deutſche Reichbpoſt. 
s Ausland, fremdes Geid ge⸗ und vertkan 
Beihiel, Arebitbriefe, Nabeltransiers. 


— Spezialität — 


- Erbſchaften 


kolleltirt, zuverläſſig, prompt, reell ; 
auf verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BE Bolimanten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Aechtsbureau 


Bertrefer: Konfulent LOWITZ, 
185 $S. Glark Str. 


Beöffne: bis Abends 6, Sonntage 9—12 Borm, 
EEE een 


H.Claussenius& Ch. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Eröfaflen, Vollmadlen, 
Böchtel, Poltzahiungen, ZRilitär- u. Pen · 


fousfaden, Notaritäts- u. Mehtsdurean, 
CHIOA@O, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Abends. Sonnt is 12 Ubr. 
Ofen Dis 6 Di: — ——— 


— 


Finanzielles. 


Wu. 6. HEINEmann & Co. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Ext: Aderdeiten ur züglihe Ansiwapl. 
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